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0 + + 
Der 14. Juli in Paris. 
Ben unſerem Pariſer J-Eorreipondenten. 
and furt it der Tag der Marſeillaiſe. Das, nter. 
landes! Alle allen Seiten. Auf, Kinder des Vater⸗ 
ſpieler und e Drehorgelkünſtler, Muſikbanden, Harfen⸗ 
Sänger beiderlei Geſchlechts von Paris und 


keine Kriegsentſchädigung zu fordern, weil er glaube, erlaubt werden. Den Auſſtändiſchen gegenüber ſind ſtrenge 
n a ita R 8 e ie ſich mit | Befehle zur Verhütung von Plünderung, ſowie jeder anderen 
463 9 Maja B aſten würde. Die Ne- Ausſchreitung ertheilt worden. Andererſeits find Maßregeln = 


ierung beabſichtige nicht, jetzt Santiago der Contr E ASA 8 
ber ane 1 Es folle vlelmehe das zur Unterbrücung etwaiger Unruhen in der Stadt jed 
getroffen. >) 


übergebene Territorium bis zur endgiltigen Räumung 
Cuba's durch die Spanier in der Gewalt der amerika⸗ Madrid, 16. Juli. (W. T.⸗B. Telegramm.) 
niſchen Land⸗ und Seeſtreitkräfte bleiben. Die Minifter erklären, es liege keine Beſtätigung der 
Ueber die Kapitulation von Santiago wird noch | Gapitulation Santiagos vor. (27) In Folge der 
Suſpendirung der eonſtitutionellen Garantieen wird 


gemeldet: 

Vor der Capitulation ſuchte General Toral gemäß der | die Depeſchen⸗Cenſur ſehr ſtreng gehandhabt. Auf der ganzen Br 
Inſtruetion des Marſchalls Blanco um Frit nach, um fih | Halbinſel herrſcht vollſtändige Ruhe. Es wird eine Ą 
telegraphiſch nach Madrid zu wenden, da die Uebergabe der | Proclamation Don Carlos erwartet. f f 
Stadt ein zu wichtiger Act jei, als daß er ihn ohne die Ge- Die Bank von Spanien eröffnete die Subſkription für * 
nehmigung der Königin⸗Regentin vollziehen könne. Die | Unterbringung der Schatz⸗Obligationen. Bereits bei Er 
Generale Miles und Shafter, welche die Mittheilung Toral's öffnung wurden 22 Millionen gezeichnet. 
für zweideutig hielten, ritten kurz vor 12 Uhr, zum Zweck 
einer perſönlichen Unterredung mit dem General Toral, 
aus, welcher ihnen mittheilte, er habe ſoeben die Ge⸗ 
nehmigung des Marſchalls Blanco zur Capitulation erhalten. 
Auf den Vorſchlag Blanco's wurde eine Commiſſion zur 
Feſtſetzung der Einzelheiten ernaunt. General Toral be⸗ 
ſtimmte zu Commiſſaren den britiſchen Viceconſul Maſon, 
General Tolon und feinen Stabschef, die Amerikaner ew 
nannten die Generale Wheeler und Lawton ſowie den 
Hauptmann Wiley. Die Rückbeförderung der ſpaniſchen 
Truppen in die Heimath ſoll durch neutrale Schiffe erfolgen. 

Nach Depeſchen aus Siboney ſind, wie vom Kriegs⸗ 
Departement erklärt wird, unter den amerikaniſchen Truppen 
in den letzten 24 Stunden nur 23 neue Erkrankungen am 


werden! Es ſind thatſächlich ſchon mancherlei Be⸗ 
mühungen gemacht worden, dieſe hochſommerliche 
Coloſſalrevue abzuſchaffen, aber ſtets nutzlos. Felix 
der Glückliche, der jeweilige Kriegsminiſter und 
Generalſtabschef, die auf dem weiten Felde von Long⸗ 
champ ſich von der nach Hunderttaufenden zählenden 
Menſchenmenge in der ganzen Pracht ihrer 
ephemeren Herrlichkeit anſtaunen laſſen, wollen 
auf dieſe erhabene Ehre nicht verzichten 
und beſtehen deshalb darauf, daß die Truppen von 
Paris, Vinannes, Verſailles im Schweiße ihres 
Angeſichts der heißen Sonne trotzen, falls ſie nicht vom 
Regen durchweicht werden. Das iſt die Freude der 
Soldaten am 14. Juli. Die armen pioupious müſſen 
wirklich ganz unerſchöpflichen Vorrath an Patriotismus 
mitbringen, wenn ſie — am Tage, da alle Welt ſich 
amüſirt, unter ihrem Torniſter keuchend — noch 
genügend Enthuſiasmus übrig haben, um mit Freuden 
die ſchönen Klänge der Marſeillaiſe rauſchen zu hören 
und gar jelbjt zu jubeln: 

Allons enfants de la patrie 

Le jour de la gloire est-arrivs « + « a 


n 
ſchläfernd an gar von Morgens b 
wie Anny 


nni würden 1 die Zellen des 
Die gement Re en nicht mehr ausreichen. 
und Marſeidatſe ift aljo wenigſtens hütſch, das padt 
beji auſcht, und fie würde ganz gewiß noch weit 
u eren Eindruck machen, wenn man ſie weniger oft 
Ören bekäme. Daran ift nun an einem Quatorze Juillet 
ſchei ſicherlich nicht zu denken. Der Nationalfeiertag 
Neon, ja überhaupt nur für die Jubelhymne der 
Republik geſchaffen zu ſein. 8 
% Und für die Bettler — —! Was Paris an dieſem 
age alles an Armen, an Krüppeln, halbnackten 
5 ürmern und ganz zerlumpten Weibern aufbringt, 
as grenzteſchon ans Unglaubliche. Es könnte wie Ueber⸗ 
treibung ausſehen, wenn man ſagt, an jeder Straßenecke 
ſteht mindeſtens ein Bettler . Nun, es ift noch ſchlimmer: 
alle zehn Schritte ſtößt man auf irgend eine maleriſcheche⸗ 
ſtalt in Lumpen, die den Paſſanten bittend die magere 
and entgegenſtreckt: ein Blinder, ein Lahmer, ein 
eſunder auf Krücken, ein Fauler auf Rollbrett, eine 
alte Hexe, die zwei, drei Kinder angeworben hat und 
in den Kleiderfalten nachſchleppt; ein Taubſtummer, 
der nur für dieſen Tag Gehör und Stimme verloren 
hat, und fo fort. — Natürlich fehlt es auch an „Künſtlern“ 
jeglicher Art nicht, vom Geſichtsverzerrer, der hinter 
einem Guckloche ſeinen Napoleonskopf herauslugen läßt, 
bis zum Akrobaten, der erſt 25—30 Sou ſammelt, ehe 
er die 200 Kilo hebt: „Es fehlen noch drei Sou, meine 
ſchönen Herrſchaften, drei armſelige Soul! . M 
Ein Stückchen weiter trifft man auf einen Tang f. 
platz, deren es ſchließlich ein paar hundert 
giebt. Dieſelben beſtehen in Straßenkreuzungen 
mit Orcheſter⸗Eſtraden, welch' Letztere von einer 
Zeitung, dem Feſtausſchuſſe des Viertels, einem 
ſchlauen Wirthe mit irgend welchen zuſammen⸗ 
„ Capellen beſetzt werden, die unermüdlich 
18 zwei, drei, vier Uhr Nachts aujjpielen. Dazu 
ſtellen ſich ſämmtliche Arbeitermädels der Hauptſtadt, 
die niedlichen Modiſtinnen, die Griſetten des Quartier 
Latin und aus den anderen Vierteln, vor Einbruch 
der Nacht ſelbſt nette Bürgerstöchter in Begleitung 
der Frau Mama ein, wobei mehr als einmal die be⸗ 
leibte Mutter ſich ebenfalls im tollen Reigen ſchwingt. 
Das iſt eine fidele Volksbeluſtigung, mit dem proſaiſchen 
Ergebniß, daß Tänzer wie Tänzerinnen auf 
en harten Asphaltboden ihre Fußbekleidung durch⸗ 
nützen. 
Wenn jedoch ganz Paris, einſchließlich der Bettler, 
am 14. Juli in Wonne ſchwimmt, ſo giebt es eine 
Claſſe, für die der Nationalfeiertag ein ganz beſonderes 
jour de fete ſein ſollte und die an dieſem Tage nichts 
weniger als luſtig geſtimmt ift: das Militär.. . Der 
Mann, der die Idee aufbrachte, die Erſtürmung der | Lad Z € de 
Baſtille durch eine Truppenſchau gu feiern, muß der gnügen, vorausgeſetzt, daß Spanien Cuba unabhängig 
von den unijormirten Franzoſen aus Paris verwünſcht mache und Puerto Rico räume, 


Spaniſche Schiffsverluſte. 
Der ſpaniſch⸗amerikaniſche Krieg hat die Zerftörung 
fait. der geſammten ſpaniſchen Marine im Gefolge 
gehabt. Die Schiffe, die Spanien ſeit Beginn dieſes 
Krieges bis heute verloren hat, ſind nachſte ende: die 
Panzerſchiſſe „Infanta Maria Tereſa⸗ 4 Tonnen), = 
„Vizcaya“ (7000 T.), „Dquenbo” (7000 T.), „Criſtobal 
Colon“ (6850 T.); die Kreuzer „Isla de Cuba“ (o 
T.), „Reina Chriſtina“ (3520 T.), „Reina Mercedes“ 
(3090 T.) „Caſtilla“ (3260 T.), „Don Juan de e 
Alva” (1166 T.), „Elcano” (560 T.), „General 
Lezo“ (520 T.), „Marques del Duero (500 T.) 7 
gelben Fieber und 3 Todesfälle vorgekommen. Die die Torpedobootszerſtörer „Furor“ (580 T.) und „Pluton“ 
Krankheit tritt, wie die Depeſchen weiter melden, in milder (380 T.); die Kanonenboote, „Callao“ (208 T.), peyte” 
Form auf. (191 T.), „Ceutinela“ (200 T.) und „Delgado Parejo” 
(180 T.); ſchließlich das Transportſchiff „Cebu“ (532 
Tonnen); die genannten Schiffe gehörten ſämmtlich 
der Krigs marine an. Auch die folgenden 
Handelsſchiffe ſind zu Grunde gegangen: die vier 
der „Compania Transatlantica“ gehörenden Dampfer 
„Panama“, „Antonio Lopez“, „Alfonſo XII.“ und „Isla 
be Mindanao”; fodann nachſtehende Dampfer: „Miguel“, 
„Jover“, „Catalina“, „Rita“, „Buenave re“, „Pedro“, 
„Adula“, „Argonauta“, „Herrera“; ſchließlich folgende 
Zweimaſter: „Canelita“,, Matilde“ „Candidita“, „Lola“, is 
„Adela“, „Aveparo”, „Angelita Antonio“ und noch £ 
verſchiedene andere Schiffe, die in philippiniſchen uni 
eubaniſchen Gewäſſern von den Amerikanern abgefaßt, 
deren Namen aber noch nicht bekannt gegeben wurden. 
Der Werth der bei Santiago in den Grnnd geſchoſſenen 
Flotte war folgender: „Bizcaga” 18 Millionen Peſetas, 
„Maria Tereſa“ 18 Mill., Oquendo”. 18 Mill. 
„Criſtobal Colon“ 22 Mill., „Pluton“ 2½ Mill., „Furor“ l 
21/, Mill., die Artillerie 19 Mill., zuſammen 100 Mill. 
Spanien, einſt die größte Seemacht der Welt, hat 
im Laufe der Jahrhunderte zählreiche Schiffs⸗ 
kataſtrophen erlitten. Es kann nachgewieſen werden, 
daß ſeit Anfang des 16. Jahrhunderts über 600 ſpaniſche 
Kriegsſchiffe in Folge von Schiffbrüchen verloren 
gegangen find, Von der 1518 gegen 26 aaa "2 
fanbten, vom Admiral Don Hugo de Momada |. 
befehligten Flotte kamen im Sturme 30 Schiſſe mis x 
4000 Mann um. 1541 gingen von der von Karl V. A 
ebenfalls gegen Algier ausgerüſteten Flotte 140 Schiffs E 
auf den Grund, wobei 8000 Mann ertranten, 
1562 ſchickte Spanien eine Flotte zur Befreiung 
von Oran unter dem Oberbefehl des General; 
Mendoza; hiervon ſanken 20 Schiffe 
4000 Mann, darunter der genannte Generar 
kamen ums Leben. Ein Jahr ſpäter, alſo 1563 8 
gerftówte ein heftiger Sturm 15 Schiffe im Meerbuſen 


Ein dumpſes Stöhnen entrang ſich feiner Bruſt 
und tiefer ſank er in ſich zuſammen. Ein leiſesn 
Seufzer, wie ein erſterbender Schmerzenslaut — ein 
leichtes Rauſchen — dann tiefes todtenſtilles Schweigen 
ringsum. 

Er fuhr empor — er ſchaute mit ſtieren Augen 
um ſich — er kniete allein vor dem Bilde des Gee 
kreuzigten, der unter der Dornenkrone hervor mit 
ſtillem, wehmüthigem Blick auf ihn nieder ſchaute⸗ 


— — —— — 


j Madrid, 15 Juli. 
Sagaſta erklärte, daß weder die Regierung noch 
Blanco ſich in die Capitulationsverhandlungen von 
Santiago eingemiſcht hätten. Dies ſei Sache des 
Generals Toral geweſen, welchen auch alle Verant⸗ 
wortung dafür treffe. (Natürlich! Die Madrider 
Regierung muß doch ſchließlich einen Sündenbock haben.) 
Wafhington, 16. Juli.“ (W. T. B. Telegramm) 
Die Commiſſion für die Regelung der Einzelheiten der 
Uebergabe Santiagos berieth vorgeſtern bis ſpüt Abends 
und trat auch geſtern wieder zuſammen. Man glaubt, daß 
die Verhandlungen heute zu Ende geführt werden. 
New⸗York, 16. Juli. (W. T.⸗B. Telegramm.) 
Ein per Kabel über St. Antonio eingetroffenes Tele: 
gramm von geſtern meldet: Krankenpfleger vom Rothen 
Kreuze ſollen ſogleich nach Santiago hineingehen und, während 
die Spanier alles zum Auſbruche vorbereiten, die Ausübung 
der Polizeigewalt in der Stadt übernehmen. Die amerikaniſchen 
Truppen und die Cubaner werden keine Marodeure nach 
Santiago hineinlaſſen. Die Forts ſowie die Artillerie 
ſollen ſofort von den Amerikanern in Beſitz genommen 
werden. Der Einmarſch nach Santlago ſoll jedoch erſt 
nach Einſchiffung der ſpaniſchen Truppen vor ſich gehen. 
In der Bucht von New⸗York find mehrere der dort ver- 
ſenkten Minen geſprengt worden, jedoch bleibt das Verbot 
für Schiffe, nach Sonnenuntergang in den Hafen einzulaufen, 
in Kraft, his nach Erlaß einer neuen Verordnung. 
Santiago de Cuba, 16. Juli. (W. T.⸗B. Telegr.) 
General Shafter hat ſeinen Truppen geſtattet, ihre 
„Verſchanzungen zu verlaſſen, das Eindringen in die Ver⸗ 
theidigungswerke der Spanier jedoch verboten. Den aus 
Santiago Geflüchteten wird die Rückkehr zu Haus und Hof 


PARK ift oder nicht. Friedenswillig ift die ſpaniſche 
egierung ja neuerdings zweifellos, nur ſoll 


— 


Fieber auf recht unbeſtimmte Zeit hinausgeſchoben er⸗ 
ſcheint, falls man nicht ungezählte blutige Opfer bringen 
will. Es bedünkt uns, daß für Spanien der richtige 
Zeitpunkt, um den Frieden nachzuſuchen, gekommen iſt, 
und daß die Union jetzt vielleicht weniger ſchwere 
Friedens bedingungen, wie ſpäter, ſtellen wird. Die 


2 
$ 


zu müſſen, um deinetwillen, um Deiner Mutter 
willen.“ i 

„O der elenden Rückſichten auf unſer äußeres 
20814 brauſte er auf. „Um dieſer Rückſichten willen 
wird der Menſch zum Verräther an ſich ſelbſt, zum 
Feigling, zum Schwächling! Aber hier vor Gottes 
Altar — in der freien, unentweihten Natur ſchwöre 
ich es, ich bin noch heute ein freier Mann! — Und 
dann, Mädchen, dann trete ich wieder vor Dich hin, 
und ich werde Dich fragen, ob Du mir folgen willſt 
in das Leben hinaus, wohin es uns auch führen 
mag a 
Wc Egon, bedenke genau, was Du thun 
willſt!“ 

„Ich will glücklich werden!“ 

„Und Andere unglücklich machen ...“ 

„Nein, nein!“ ; 

„Ja, Egon — das willſt Du thun!“ ſprach Grethe 
mit ſeſter Stimme. „Du ſagteſt vorhin, es iſt noch 
nicht zu ſpät, glücklich zu ſein — ach, Egon, kannſt 
Du glücklich ſein mit der Erinnerung deſſen auf der 


Der Eltern Erbe. 
; > Roman von O. Elfter. 
l 24) (Nachdruck verboten.) 
l (Fortſetzung.) 
Es durchſchauerte Grethen in geheimnißvoller 
Weihe. je kannteſt die Waldkirche, Egon?“ 
x a, vor einigen Tagen führte mich ein Spazier⸗ 
i TE Aa: Hier hab’ ich geſeſſen,“ fuhr er mit 
bebender Stimme fort, auf die Stufen des Altars 
weiſend, „und an Dich gedacht, Grethe, an Dich und 
den Gekreuzigten, deſſen Bild zu meinen Häupten 
hing. Und mein junges Leben lag wie ein auf⸗ 
geſchlagenes Buch vor meiner Seele, und in Flammen⸗ 
ſchrift ſtand es vor meinen Augen, daß ich unfehlbar 
zu Grunde gehen müſſe, wenn Du mich nicht er⸗ 
wettejt . . “ 
„Egon.“ ; 
„Verbiete mir das Wort nicht, 


XV. ; 

In dem großen Saale des vornehmſten Hotels 
von Saßnitz war die Badegeſellſchaft zu einem 
Concert verſammelt, welches man zur Unterſtützung 
der durch den Sturm geſchädigten Fiſcherfamilien 
veranſtaltet. Mehrere Damen waren zu einem 
Comité zuſammengetreten, deſſen Protectorat die 
Kaiſerin übernommen. Die Künſtler und Künſtlerinnen 
gehörten der Geſellſchaft an; es wurde geſungen * 
und einige Clavierſtücke vorgetragen. w 
Da die Kaiſerin ihr Erſcheinen sugefag, war den 


trauen, die rechte Liebe, die rechte Treue, und Dein 
grauſames Wort hat mich zu dem Elenden gemacht, 
der ich geworden bin. Du trägſt ebenſo große Schuld, 
wie ich ſelbſt, Grethe I 

Sie ſchlug die Hände vor das Antlitz, als blende 
ſie ein plötzlich auſzuckender Blitz, und ſenkte das 
Haupt unter der Wucht ſeiner Worte. Sie verſtand 


Grethe, bei dem 


Heil meiner Seele — bei Deinem eigenen Glück, krh ; N i Seele, was Du gethan — was Die And than? 
Grethe!“ unsre ihn nur ga RE fie hatte die unſelige Stunde | Ich werde Dich 9 lieben, ich de ewig a Dic Saal ſelbſtverſtändlich überfüllt; Niemand wollts 
i gewaltiger Erregung. | nicht vergefjen, da fie ihm das harte Wort zuge: glauben — diefe Stunde hat meine Liebe, meinen zurückbleiben, jeder die Kaiſerin ſehen und — von | 


ihr geſehen werden. Ein Glanz der Toiletten wurde 
entfaltet, als befände man ſich auf einem Hofconcert. 
Man befand ſich in feierlicher, gehobener Stimmung; 
lebhaft ſchwirrte das Geplauder, das Lachen durch E 

den Saal, das erft verſtummte, als die Kaiſerin in 
Begleitung mehrerer Hofdamen und Herren vom 
Dienſt eintrat und ſich auf den gegen die anderen Sitze 
etwas erhöhten Platze niederließ. Der Capellmeiſter 
erhob den Taetſtock, und der Hochzeitsmarſch aus 
Lohengrin zog in feierlichen Tönen durch den weiten 
Raum. Sy 

In einer der vorderen Reihen ſaß der Banquiet 

Walterling mit Familie. Mechthild ſah blendend 
ſchön aus in der koſtbaren Seidenrobe; in ihren 
goldenen Locken blitzten Diamanten, um ihren 
ſchimmernden Hals wandte ſich eine dreidoppelts 
Kette echter, matt weißer Perlen. Die Blicke den 
Herren hingen bewundernd an dem ſchönen Mädchen, 


Seine Stimme erzitterte in 0 ' 
Sein Auge leuchtete in flammender Leidenſchaft auf 
— das Erbe feiner Väter brach ſich ſiegreich Bahn. 
die Grethe ſenkte das Haupt, ſie fühlte ſich machtlos 
Sejer Leidenſchaft gegenüber. ; 

oa Schickſal hat es gewollt,“ fuhr er mit 

plener Stimme fort, „daß ich Dir hier noch ein 
Ten begegnete — kurz vor dem Tage, der die Ent⸗ 
ſollt ung über mein Leben, über mein Glück bringen 
zu wł Wenige Tage noch und es war für immer 
ich bab — ich war ein verlorener Mann. Grethe, 
ich bin feinen übermenſchlichen Kampf gekämpft — 
ein elend unterlegen — ich war auf dem Wege, 
Um der W. „feiger, ehrloſer Menſch zu werden. 

willen, di elt willen, um der Bitten meiner Mutter 

ſchä a ie die Aeußerlichkeiten des Lebens höher 

— tą ich Ehre, Selbſtachtung und wahre Freiheit 

j — ein Wiende Feigling geworden — ein Schwächling 


rufen: „Ich glaube Dir nicht mehr!“ 
Ein wehes Aufſchluchzen erſchütterte ihre Geſtalt. 
AE legte er den Arm um fie und preßte fie leicht 
an ſich. ! 
„Noch ift es nicht zu ſpät, Grethe,“ fuhr er weich 
und innig fort, „wieder gut zu machen, was wir 
Beide an unſerem Leben, an unſerem Glücke ge⸗ 
fündigt. Sage mir, daß Du mich liebſt, fage mir, 
daß Du trotz Allem an mich noch glaubſt, und ich 
werfe die Ketten noch in dieſer Stunde von mir 
und ich werde ein freier, ein glücklicher Mann — 
trog Allem l. HA 
Er zog mit ſanfter Gewalt die Hände von ihrem 
Geſicht, und fie blickte unter Thränen lächelnd zu 
ihm empor. s z } > 
„Ich habe Dich lieb — ich glaube an Dich,“ 
flüſterte ſie mit zuckenden Lippen, „ich habe ſtets an 
Dich geglaubt — aber ich meinte das Opfer bringen 


Glauben an Dich felienfeit gegründet — aber das 
reine, ehrlich erkämpfte Glück, es iſt für uns nicht 
mehr vorhanden — wir haben die Stunde des 
Glückes verſäumt — für uns giebt es kein Glück 
mehr — für uns iſt es zu ſpät ...“ 

„Grethe ...“ Er wollte fie wieder an ſich 
ziehen, doch ſie wehrte ihm. 

„Für uns giebt es nur noch ein Glück der 
Entſagung,“ fuhr jie bebend fort, „und das laß uns 
tragen, Egon.“ 

„Ich will es nicht — ich kann es nicht!“ 

Wie der Schrei eines zu Tode getroffenen Wildes 
klang es von ſeinen Lippen. Er reckte die Arme 
empor, als rüttele er an den unzerreißbaren Ketten, 
dann brach er auf die Kniee nieder und ſchlug die 
geballten Fäuſte vor die Stirn. TR 

Sie legte die Hand auf ſein Haupt. „Lebe wohl, 
Egon. . 4 oai w; 


von Gadis, 1588 erfolgte der weltberühmte Unter- 
gang der unbeſiegbaren Armada, wobei von 
180 Schiffen 81 mit 14000 Mann in den Fluthen be⸗ 
graben wurden. 1590 verſchlang das Meer von der 
vomeldmiral Donelntonio Navarro befehligten Flotte 
14 Schiffe bei San Juan de Niua (Mexico). Viele 
Tauſende von See- und Kriegsleuten ver⸗ 
loren das Leben bei dem ſchrecklichen Schiff⸗ 
bruch, den die 80 Schiffe ſtarke, von Martin 
de Padilla befehligte Flotte 1596 an der galieiſchen 
Küſte erlitt; von dieſer ſtattlichen Flotte konnten nur 
39 Schiffe ſich retten. Hervorzuheben find weiter: der 
Untergang von 30 Schiffen in den Gewäſſern von 
Korſika; dieſe Schiſſe gehörten zu der von Marquis 
de Santa Eruz befehligten Flotte; der Untergang 
von 5 zu der vom General Hofe Pizarro 1741 
gegen die Engländer befehligten Flotte ge⸗ 
hörenden Schiffen. In den letzten 125 Jahren, 
wo der Nachweis weniger Schwierigkeiten bietet, 
verzeichnet man den Untergang von 12 Dampf⸗ 
Eriegsſchiffen, 21 Segelkriegsſchiſſen mit 1570 Geſchützen, 

Fregatten mit 800 Kanonen und über 100 Kanonen⸗ 
booten, Briggs, Galeoten ꝛc. Zu Anfang des 19. Jahr⸗ 
hunderts verzeichnet man die Kataſtrophe von Trafalgar 
und am Schluſſe diejenige von Manila und Santiago, 
der Grund aller Meere ift mit ſpaniſchen Schiffs⸗ 
trümmern und Leichen beſät! RR 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Der Broceż Kiefer in Bonn entdete, wie ſchon fü 


telegraphiſch gemeldet, Donnerstag Nacht mit der Ver⸗ 
urtheilung des Angeklagten zu 100 ME Geldftrafe 
wegen fahrläſſiger Körperverletzung 
des Fräulein Faßbinder. Neben den gerichtlichen 
Soften des Verfahrens wurden dem angeklagten Schutz⸗ 
mann Kiefer auch die perſönlichen Koſten der Neben⸗ 
klägerin auferlegt. Aus den Plaidoyers, die Donnerstag 
e um 5 Uhr begannen, iſt Folgendes hervor⸗ 
zuheben: ; 

„Erſter Staatsanwalt Müller erklärte, er könne mite 
fühlen, daß man in rechtlich denkenden Bürgerkreiſen darüber 
empört fei, was Fräulein Faßbinder erlitten habe. Es Tet 
nicht zu verkennen, daß die Gefährdung Unbeſcholtener zu 
befürchten fei, wenn ſolche Fälle ſich wiederholen, aber 
trotzdem glaube er, daß der Sache eine zu große Wichtigkeit 
e jet. Wenn Vollſtreckungsbeamte einſchritten, 
entſcheide ſehr oft der Erfolg. Was das Vorgehen des 

kiefer anlange, jo erkenne er, der Staatsauwalk, an, daß 

Kiefer pflichtwidrig gehandelt habe und Strafe verdiene. 

Er jage nun, daß Kiefer nur diselplinariſch zu beſtrafen fei, 

denn es fehlten die Vorausſetzungen der 88 340 und 341, das 

Bewußtſein der Rechtswidrigkeit. Der Gventualdolus, der 

erangezogen werde, jet nie jo ganz unverdächtig von vorn⸗ 

erein, und es müßte mit Vorſicht geprüft werden, ob er 
vorhanden ſei. Er geſtehe, daß Kiefer jeinen Irrthum auf⸗ 
klären konnte, wenn er die Umſtände richtig erfaßt hütte 

Es liege eine Pflichtwidrigkeit darin, daß er vor dem Haufe 
nicht aufgeklärt habe, ob er eine Faßbinder oder Faßbender 

vor ſich habe, aber das fei nicht identiſch damit, daß Kiefer 

den Gventualdolus gehabt habe. Der Irrthum habe be⸗ 
ſtanden und fortgedauert, nur habe Kiefer es unterlaſſen, 
ihn aufzuklären. Der Erie Staatsanwalt kommt zu dem 

Antrage, den Kiefer durchweg efreizuſprechen. 

Der Vertreter der Nebenklägerin, Rechtsanwalt Dr. 
Scheiff beantragt Verurtheilung des Angeklagten und 
bemerkt im Voraus: Es jet ſeſtgeſtellt, daß nach dem Vor- 
fall unter den Schutzleuten die Verleumdung weitercolportirt 
wurde, Fräulein Faßbinder ſei eine Dirne. Das war das 
Motiv der Nebenklage. Das Mädchen und die Familie 
feien heute glänzend gerechtfertigt. Redner beantragte unter 
ausführlicher Darlegung des Ergebniſſes der Verhandlung 
die Verurtheilung Kiefer's auf der Grundlage des 
dolus eventnalis. Es liege alles vor, wodurch der Eventual⸗ 
dolus gegeben ſei. Der Erſte Staatsanwalt ſage, der 
Euentualdolus habe etwas Anxüchiges; er fei aber 
da, und ſolange er da ſei, müſſe er angewandt werden. Die 
Staatsanwaltſchaßt fei oft in der Lage, den Eventualdolus 
anwenden zu mijjen. Die für den Eventualdolus erforder: 


5 lichen concreten Umſtäude lügen hier vor, wte fie klarer 


nicht vorliegen könnten. Es fet ein Schulfall für den 
beenden hier gegeben, wie ihn das Reichsgericht 
wiederholt feſtgeſtellt habe. 
+» RA., Scheiff ſchließt: „Meine Herren Richter! Ber 
geien Sie nicht, daß ſolche Mißgriffe nach anderer Seite 
fußerſt bedenkliche Conſeguenzen haben. Bedenken Sie, 
was es heißt, wenn ein ſolches Mädchen eine Nacht unter 
ſolchem verworfenen Gefindel verbringen muß und am 
nächſten Morgen unterſucht wird. Wer hat denn Mitleid 
gem mit dem armen Fräulein Faßbinder, mit deren 

utter, mit der Hartmann, mit der Gieſen? Keine Spur 
von Mitleid bei dem Angeklagten, für den der Grite Staats⸗ 


anwalt Mitleid vom Gericht beanſprucht. Wenn dieſer Vor⸗ 


fall in der Preſſe beſprochen worden ift, fo iſt das mit vollem 


ihre Unſehen und ihre Gewalt. 
3 und Unmuth zum Ausdruck kommt, Ht flar. 


Recht geſchehen. Wir haben genug Mißſtände aufgedeckt. 
Wenn ein Beamter nicht einmal Anlaß nimmt, ſolche kraſſen 
280 bene zur Kenntniß der vorgeſetzten Behörde zu bringen, 
und wenn dann die Preſſe e zu Felde zieht, ſo 
erwirbt jie jid ein großes Verdienſt. Wenn Jemand 
da den kleinlichen Standpunkt einnimmt, die Preſſe ſchwäche 
adurch das Anſehen der Polizeigewalt, 
ein, durch Aufdeckung dieſer Mißſtände ſtärkt fie die Polizei, 
Daß in ſolchen Fällen, wie 
in der öffentlichen Meinung Unwille 
R Die That des 
Kiefer fordert eine Sühne, die menſchliche Geſellſchaft ver⸗ 


Faßbinder, Hartmann, 


einun 


langt nach einer Sühne. In dieſem Falle hat die ößßentliche 


1 


eln ruhte. 


. Einen eigenen Gegenſatz zu Mechthild's ſtrahlender 


Schönheit Friſche bildete das blaſſe, 
ernſte, finſtere Antlitz Egon's, der hinter ihrem 
Stuble ſtand und mit düſteren Augen nach dem 
Podium ſtarrte, auf dem die Damen und Herren 


und blühender 


Platz genommen hatten, welche das Concert gaben. 
Jetzt trat die letzte der Damen auf das Podium, 


M: umkrampften feſter die Lehne des Stuhles. 


eine ſchlanke Geſtalt mit blaſſem, edlem Geſicht und 
großen, nachtdunklen Augen, Grethe Cordes! , 
Egon zuckte leicht zuſammen, und feine Meg 

ele 
hild ſah mit ſpöttiſchem Lächeln zu ihm auf. 


„Deine Confine in ihrem einfachen, weißen leide | fi 
; hebt ſich trefflich gegen die übrigen Sängerinnen in 


den reichen Toiletten ab,“ ſagte fie leicht hin, während 
doch ein ſcharfer Blick aus ihren Augen ihn traf. 

„Wie kommt Fräulein Cordes nur dazu, in 
dieſem Concert mitzuwirken ?“ fragte Frau Walterling 


h 


| eritaunt. 


"A Gł „Ich ſprach heute Morgen ihren Vater auf der 


Promenade,“ entgegnete der Banquier. „Er erzählte 
mir, daß Grethe der Aufforderung nur nachgekommen 
. weil es ſich um ein Wohlthätigkeitsconcert 
augen. | BACY m at S 
Wir hätten Cordes doch wohl zu der Hochzeit 
aden mijjen meinte Frau Walterling. „Deine 
Mutter, Egon, welche morgen eintrifft, wird gewiß 
eſtaunt fein, ihren Schwager hier zu treffen.“ 
„Cordes reift übermorgen ſchon wieder ab, 
ſagte der Banquier. j 
Egon ſprach kein Wort. Er preßte die Lippen 
ſeſt aufeinander, ein wildes Weh quoll in feinem 
erzen empor. An dem Tage, an dem er den 


M zevelbajten Ehebund ſchloß, verließ Grethe die 


; A — fie würden ſich niemals, niemals wieder⸗ 
ehen. N 

Wäre doch Alles erſt vorüber! 

Das Concert hatte in ununterbrochener Reihen⸗ 
folge ſeinen Fortgang genommen, nur die letzte 

ummer, welche Grethe Cordes zum Vortrag 
bringen ſollte, war noch nicht erledigt. 
Aa Fortſetzung folgt.) 


ſo iſt das falſch; 


das Richtige getroffen und triſſt zuſammen mit dem 


4 ar deffen: leicht geröthetem Antlitz ein ſtolzes 


T 


Sonnabend 


lurkſtiſchen Bewußtſein. Auf fie trifft das Wort des alten 
Heſiod zu: 


Gottheit.“ „Auch die Jehme, die öffentliche Meinung, iſt eine 


„„Vertheiöfger Rechtsanwalt Gottſchalk bemerkte zu⸗ 
nüchſt perſönlich: In polltiſcher Hinſicht ſtehe er auf einem 
be tenai Standpunkte als College Scheiff, aber 
gerade weil der Fall durch die Preſſe ein politiſches Gepräge 
erhalten, habe er als fortſchritttich gefinnter Mann keinen 
Augenblick gezögert, die Sache eines Schutzmannes zu ver⸗ 
treten ; denn diefer fet das willenloſe Werkzeug, das unglück⸗ 
liche Opfer eines Syſtems, das unzweifelhaft viele Mängel auf⸗ 
zuweiſen habe. Aus dem ganzen, zweifellos mangelhaften 
Syiten heraus fei die ganze Handlungsweiſe des 
Angeklagten zu betrachten und pſychologiſch zu Bee 
urtheilen. In vielſtündiger Rede geht der Bers 
theidiger im Sinne ſeiner Beweisanträge das ganze 
Material durch und kommt zu dem Schluſſe wie der Erfe 
Staatsanwalt, daß Kiefer durchweg freizuſprechen ſei. Nach 
wiederholten Entgegnungen Dr. Scheiffs und des Ver⸗ 
theidigers wurde um 1/1 Uhr das am Eingang erwähnte 
Urtheil gefällt, Í 

; * 


Tarifirung der „Mühlenfabrikate.“ Der deutſche 
Landwirthſchaftsrath hatte ſich vor Kurzem an die deutſchen 
landwirthſchaftlichen Centralſtellen mit der Rundfrage gee 
wendet, ob die Verſetzung der Poſition „Mühleufabrikate“ 
aus dem Specialtavij I der deutſchen Eifenbahnen in die 
allgemeine Wagenladungselaſſe im landwirthſchaftlichen 
Intereſſe zu befürworten, ob alſo eine Abänderung der bisher 
gleichen Tarifirung von Mehl und Getreide angezeigt fet. 
Nunmehr find ſümmtliche eingeſorderte Gutachten eingegangen. 
Es haben ſich für eine Tariferhöhung von Mehl und 
Mühlenſabrikaten ausgeſprochen: der bayeriſche Landwirth⸗ 
ſchaftsrath, die Centralſtelle für die Landwirtſchaft in 
Württemberg, der badiſche Landwirthſchaftsrath, der land- 
wirthſchaftliche Verein in Hohenzollern, der Landeseulturrath 
r das Königreich Sachſen, der landwirthſchaftliche Verein 
für Rheinpreußen, die Landwirthſchafts kammer für Wie- 
baden, der heſſiſche Landwirthſchaftsrath, der landwirthſchaft⸗ 
liche Centralberein für Anhalt, der Centralausſchuß der 
landwirthſchaftlichen Vereine in Sachſen⸗Altenburg, der land⸗ 
wirthſchaftliche Hauptverein für Neuß j. R., Landwirthſchafts⸗ 
kammer für Schleswig⸗Holſtein, Landwirthſchaftskammer fite 
Poſen und Pommerſche Oekonomiſche Geſeuſchaft. Gegen 
eine ſolche Tariferhöhung haben ſich ertlärt: der Land⸗ 
wirthſchaftliche Centralverein für Littauen und Maſuxen, der 
oſtpreußiſche landwirthſchaftliche Centralverein, die Land: 
wirth ſchafts kammer für Weſtpreußen, der 
baltiſche Centralverein zur Beförderung der Landwirthſchaft 
in Vorpommern, die Landwirihſchaſtskammer für Schleſien, 
Königliche Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft in Hannovor, Qand- 
wirthſchaftlicher Provinzialverein für Weſtfalen und Lippe, 
Landwirthſchaftlicher Centralverein für Braunſchweig, Land⸗ 
wirthſchaftliche Centralſtelle für Sachſen⸗Weimar, Verein zur 
Beförderung der Landwirthſchaft in Sondershauſen, Qand- 
wirthſchaftlicher Bezirksverein für Lothringen. Meder für 
noch gegen die Tarlferhöhung haben fid die oldenburgiſche 
Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft und die Bremiſche Qand- 
wirthſchaftskammer erklärt. RT? 


% 
t J bor Kronſtadt. Der Kaifer 
und die Kaiſerin empfingen gejtern Mittag die Officiere 
und Cadetten des Schulſchiffes „Charlotte“ in Peterhof 
in Audienz. Das Kaiſerpaar empfing zuerſt den Com- 
mandanten der „Charlotte“, Capitän 3. S. Vüllers in 
Begleitung des Marineattachés allein und unterhielt 
lich längere Zeit mit ihnen. Der Kaiſer gab ſeiner 
Freude über den Beſuch der „Charlotte“ Ausdruck und 
erkundigte ſich eingehend nach den perſönlichen Ver⸗ 
hältniſſen der Offieiere und Cadetten, Nach der 
Audienz fand im Schloſſe Peterhof eine Frühſtücks⸗ 
tafel ſtatt. Gegen 5 Uhr Nachmittags kehrten die 
Offieiere und Cadetten an Bord der „Charlotte“ 
zurück. Eine halbe Stunde ſpäter lichtete das Schiff 
unter den herzlichen Abſchiedsgrüßen der am Nemaquni 
verſammelten Menge die Anker zur Fahrt nach 
Gbriftiania, JEJ 


Die „Charlotte“ 


* 

ieguart ſoll nach Dreyfus feindlichen 
Blüttern in er Gefängnißzelle einen heftigen Nerven⸗ 
anfall gehabt haben. Den Blättern zufolge befürchteten 
die Gefängnißwärter, Picquart könnte Selbstmord 
verüben und wollten ihm die Zwangsjacke anlegen, 
doch ſei es gelungen, Piequart zu beruhigen. Der 
Director des Unterſuchungsgefängniſſes erklärt nun 
kategoriſch die Meldung für unbegründet, Picquart 
habe ſeine vollkommene Ruhe bewahrt. Der „Temps“ 
veröffentlicht das vom Disciplinarrath der Advocaten⸗ 
kammer gegen Leblois erlaſſene Suspendirungsdeeret, 
aus welchem hervorgeht, daß Leblois deshalb ſuspen⸗ 
dirt worden ift, weil er Picquart im Kriegsminiſterium 
einen juriſtiſchen Rath ertheilt habe, während ein 
Advocat den Beruf nur in feiner Canzlei oder im 
Gerichtsgebäude ausüben darf; ferner wird Leblois 
zur Laft gelegt, daß er einen Brief des Generals 
Gonſe an Picquart dritten Perſonen gezeigt und In⸗ 
formationen über die Dreyfus⸗Angelegenheit eingezogen 
habe, ohne Advocat der Familie Dreyfus zu ſein. 


Oberſt 


A ** 

Die Vertreter der verfaſſungstreuen Grop- 
grundbeſitzer in Bochmen erkannten in ihrer Be. 
sprechung an, daß die baldmöglichſte Aufhebung der 
Sprachenperordnung die unerläßliche Vorbedingung 
für die Herſtellung ftantliher und parlamentariſcher 
Verhältniſſe in Oeſterreich bilde. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
| Deutſches Reich. 


* 


16. Juli. 


Berlin, 15. Juli. Aus Molde wird gemeldet: Die 
kaiſerliche Yacht „Hohenzollern“ wurde bei der Einfahrt 
am 12. Juli früh von dem im Hafen liegenden eng⸗ 
liſchen Geſchwader mit Salut begrüßt. Im Laufe 
des Vormittags beſuchte der Kaiſer die engliſchen 
Schiffe. Bei der kaiſerlichen Abendtafel, zu der zwanzig 
Dfficiere des engliſchen Geſchwaders Einladungen er⸗ 
halten hatten, war die „Hohenzollern? geſchmückt, die 
Muſik ſpielte engliſche Weiſen. Zwiſchen den Gäſten 
und dem kaiſerlichen Gefolge entwickelte fich ein 
herzlicher Verkehr. Der Kaiſer verehrte dem 
engliſchen Commandanten fein Bildniß. Feierlich 
geſtaltete ſich die Abfahrt des Geſchwaders; es fuhr 
in Parade mit aufgeenterter Mannſchaft und unter 
Erwiderung des vom Aviſo „Hela“ abgegebenen Saluts 
um die fatjerliche Yacht herum. Als die einzelnen 
Schiffe „Raleigh“, „Volage“, „Champion“ und Glen: 
patra” die „Hohenzollern“ paſſirten, brachten die 
Commandanten dreimalige Hipp Hipp Hurrahs auf 
den Kaiſer aus, welche von der „Hohenzollern“ mit 
dreimaligem Hurrag auf Ihre Majeſtät die Königin 
Victoria erwidert wurden, während die Capelle des 
Kaiſerſchiffes God save the Queen ſpielte. 

— Geſtern nahm der Kaiſer Vorträge entgegen 
und arbeitete am Nachmittag. Das regneriſche Wetter 
geſtattete keinen Ausflug. Abends hielt der Marine⸗ 
maler Profeſſor Salzmann einen Vortrag und über⸗ 
reichte in Erinnerung an den zehnten Jahrestag der 
erſten größeren, von dem Kaiſer unternommenen 
Seefahrt ein Gemälde. Wegen der ſchlechten 
Wetternachrichten aus ganz Norwegen verbleibt die 
„Hohenzollern“ vorläufig noch in Molde. KA 

— Die Kaiſerin, welche heute Nachmittag mit dem 
Kronprinzen und den Prinzen Eitel Friedrich und 
Adalbert von einem Segelausflug nach der Oſtküſte 
Schleswigs nach Kiel zurückgekehrt war, reiſte Abends 
7, Uhr mit den Prinzen nach Wilhelmshöhe ab. Die 
Prinzeſſin Heinrich und das Herzogspaar Friedrich 
Ferdinand von Schleswig Holſtein geleiteten Ihre 
Majeſtät zum Bahnhof. Auf dem ganzen Wege brachte 
eine zahlreiche Menge enthuſiaſtiſche Hurrahs aus. 

— Der Saifer hat der Sammlung, die das Rothe 
Kreuz zu Gunſten der Verwundeten und Kranken im 
ſpaniſch⸗amerikaniſchen Kriege veranſtaltet, zehntauſend 
Mark überweiſen laſſen. h 

Ueber die Bedeutung des Satzes „Suprema lex regis 
voluntas“, den der Kaiſer |. Zt. in das goldene Buch 
der Stadt München ſchrieb, glauben einige Blätter 
nachfolgenden Aufſchluß geben zu können: Der Prinz⸗ 
regent hatte den Kaifer erſucht, feinen Namen in das 
goldene Buch einzutragen. Der Kaifer lehnte aber ab, 
da dieſe Ehre der königlichen bayeriſchen Familie vor⸗ 
behalten jet und ihm nicht zutomme, Als aber der 
Prinzregent darauf beſtand, entgegnete der Kaiſer: 
„Wie du beſiehlſt, in Deinem Lande muß ich gehorchen“, 
und begründete dieſes Wort nicht ohne Humor mit dem 
Eintrag: „Suprema lex regis voluntas“, 

Dresden, 15. Juli. Das „Dresdener Journal“ 
ſch reibt: Se. Majeſtät der König nahm im Laufe der 
heutigen Morgenſtunden im Königlichen Schloſſe zu 
Pillnitz Miniſtervorträge entgegen, 


i Ausland. 

Italien. Rom, 15. Juli. Alle beharrlich wieder⸗ 
kehrenden Nachrichten über den beunruhigenden Gee 
ſundheitszuſtand des Papftes find durchaus erfunden, 
Heute empfing der Papit den franzöſiſchen Botſchafter 
Poubelle, welcher einige Zeit auf Urlaub eht. Der 
Leibarzt des Papſtes Dr. Lapponi hat auf Befragen 
die „Agenzia Stefani“ ermächtigt, das von einem Blatte 
verbreitete Gerücht, der Papſt leide an einer forte 
ſchreitendensähmung, in beſtimmter Weiſe zu dementiren. 
ZE ĄCE En 


Marine. 


S. M. S. „Aegir“ iſt am 14. Juli Nachmittags nach 
Kiel zurückgekehrt. S. M. S. „Rhein“ ift am 14. Juli als 
Minenſchulſchiff in den Befehlsverband der Inſpection der 
Marineartillerie getreten und hat der Capt.⸗Lt. Zimmermann 
das Commando übernommen. S. M. S. „Mars“ hat am 
12, Juli zur Vornahme der Reparatur des Schraubenflügels 
ins Dock verholt. S. M. S. „Grille“ ift am 18. guli in 
Emden eingetroffen und heabfichtigt am 14. Juli wieder von 
dort in See zu gehen. 

Es find in See gegangen: S. M. Schultpoͤbte. „S 2% 
und „8 6“ am 14. Juli von Warnemünde nach Swinemünde. 
S. M. Schultpobt. „S 3” am 14. Juli von Apen rade, S. M. 
Tpdbt. „s 76% der 2. Tpdbt.⸗Div. (Reſerve) zu einer Uebungs⸗ 
fahrt am 14. Juli von Wilhelmshaven. 

Baut telegraphiſcher Meldung an das Ober⸗Commando 
der Marine it S. M. S. „Oldenburg“, Commandant Cox: 
vetten⸗Capttän mit Oberſtlieutenantsrang Wahrendorff, am 
15. Juli in Dover angekommen und beabſichtigt am 18. Juli 
nach Wilhelmshaven in See zu gehen. S. M. S. „Loreley“, 
Commandant Corvetteneapitän v. Witzleben, ift am 14. Juli 
in Trapezunt angekommen und beabſichtigt am 16. Juli nach 
Sinope in See zu gehen. z 


Neues vom Tage, 
Maſſenerkrankung. 
Hamburg, 16, Zul, (Privat⸗ Telegramm.) 


Wie der 


Bamb. Corr.“ aus Altona meldet, erkrankten am Done 
.... —..........— 


Kleines Feuilleton. 


Bericht eines Augenzeugen über den Untergang h 


der „Bourgogne“, 


Die „Neue Freie Preſſe“ veröffentlicht die Ausſagen 
eines Oeſterreichers, . 
auf der „Bourgogne“ diente und zu den wenig 
Geretteten gehört. Dem Berichte entnehmen wir aus⸗ 
führlichere Daten, da er manche neue Aufklärung über 
das Unglück bringt. Steuermann . erzählte 
u. A.: Wir hatten New Pork am 2. Juli verlaſſen 
waren beiläufig achtzehn Stunden unterwegs, 
die Kataſtrophe ſüdlich von Sable Island 
‚ereignete, In der kritiſchen Nacht hatte 
ich die Wache auf der Steuerbordſeite und ſtand an 
den Maſt gelehnt. Rings um uns herrſchte dichter Nebel 
und tiefe finſtere Nacht. Außer den alle fünf Minuten 
ertönenden Signalpfiffen des Nebelhorns, welche das 
Seereglement bei Nebel vorſchreibt, war kein Laut zu 
hören. Die Paſſagiere und die Mannſchaft, die Wache 
ausgenommen, ſchliefen; Kapitain ©eloncie kam gegen 
1 Uhr Nachts auf Deck, um wegen der bei Sable 
Jaland gelagerten zahlreichen und gefährlichen Sand⸗ 
bänfe den Cours zu wechſeln. Wir fuhren in der 
Richtung Nordoſt, vollen Wind vor dem Segel, mit 


einer Geſchwindigkeit von zwölf Seemeilen in der 


Stunde. Da, gegen ½2 Uhr Nachts, rief plötzlich der 
Ausluger auf Bug: „Segel an Steuerbord!“ Beloncle, 
welcher dem fremden Schiffe ausweichen und in parallele 
Richtung mit demſelben kommen wollte, befahl ſofort: 
„Part Backbord!“ Doch war es bereits zu ſpät. 
Ber Steuermann konnte das Manöver 

mehr ausführen. Das fremde Schiff fuhr direct 
auf unſere Schiffsmitte los. Ein furchtbarer Stoß, 
ein dröhnendes Krachen, und das entſetzliche Unglück 
war geſchehen. Es iſt ſchwer, die nun folgenden Scenen 
zu ſchildern. Capitän Deloncle wurde vom Schrecken 
ſo erfaßt, daß er vergaß, die Schotten zu ſchließen. 
Der apitón rief nun unabläſſig in voller 
Verzweiflung: „Mon dien! Mon dieu! Tout 
est perdu! Dem Stoße folgte augenblicklich 
wildes Angſtgeſchrei, denn durch das mindeſtens 
zehn Quadratmeter weite Leck ergoß ſich das Waſſer 
wie ein brauſender Wildbach in das Innere des 
Schiffes. Die „Bourgogne“ hatte Korn geladen, das 
begierig das Waſſer aufſog, und ſo zu dem rapiden 
Sinken des Schiffes noch beitrug. Nach dem Zu⸗ 


des Steuermanns Heuſchel, welcher | E 


nicht ſah 


ogne“ auf die Back⸗ 
che faſt vertical ſtand 


die 
erab und ertranken ſo | 
Schiffe ſelbſt. Dies geſchah namentlich den zahlreichen 
Kindern italieniſcher Auswanderer, die mit ihren 
Familien an Bord der „Bourgogne“ die Rückreiſe nach 
uropa angetreten hatten. Für die Rettungsaction 
ſelbſt kamen von den auf dem Schiffe befindlichen neun 
Rettungsbooten nur die vier Boote auf der Backbord⸗ 
ſeite in Betracht, da in Folge der ſtarken Neigung 
des Schiffes die an der Steuerbordſeite 
befindlichen Boote über das Verdeck hineinhingen, 
ſo daß ſie nicht in das Waſſer gelaſſen 
werden konnten. Um die Plätze in dieſen vier Booten 
entſpannen ſich nun furchtbare Kämpfe, welche den 
paniſchen Schrecken noch vermehrten, von dem alles 
erfaßt ſchien. Die Matroſen der Steuer rbordwache 
ſtürzten ſich augenblicklich auf die noch in der Luft 
hängenden Boote. Eines der Seile, an welchem das 
mir zunächſt befindliche Boot hing, wurde von jemand 
gekappt. Die Inſaſſen ſtürzten aus dem nun ſenkrecht 
herabhängenden Boote ins Meer. Dann fiel 
das zweite Tau. Wie raſend ſtürzten die Matroſen auf 
das Boot zu und hatten im Nu alle Plätze beſetzt. 
All dies ging blitzſchnell vor ſich. Eine ſchauerliche 
Beleuchtung empfingen dieſe Scenen durch den in der 
Küche entſtandenen Brand. Durch die Heftigkeit des 
Stoßes war das Feuer aus den Herden, auf denen 
eben der Kaffee für die neue Wache bereitet wurde, 
herausgeſchleudert worden und theilte ſich jäh 
dem in der Küche zum Trocknen aufge⸗ 
ſpeicherten Kleinholz mit. In dem Flammenſcheine 
ah man deutlich die todtbringende Verwirrung. 
Das Schiff begann ſich auf die andere Seite zu neigen. 
Ich benützte dieſen Augenblick und ſprang über Bord. 
Ich erfaßte dann den Rand eines der Rettungs boote. 
Sofort ſchlugen die franzöſiſchen Matroſen mit Rudern 
auf meinen Kopf und auf meinen rechten Arm. Ich 
ließ aber nicht los und rief einem Italiener in ſeiner 
Mutterſprache zu, mir ins Boot zu helfen, was dieſer 
auch mit Angebot aller Kraft that. Hierbei erhielt ich 
noch einige Hiebe auf den Nacken und den Rücken. 
Nun zog ich ebenfalls mein Meſſer, um mich gu 
wehren, und gelangte endlich in das Boot. 


auf 


— — 


artigen Thurm vermehrt, 


; Ben 
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nerstag beim 3. Bataillon des 31. Infanterieregiments nach 
dem Mittageſſen 70 Soldaten und geftern noch eine größere 
Anzahl, ſo daß bis geſtern Abend ſich ſchon 165 Mann im 
Lazareth befanden. Die Erkrankungsurſache konnte bisher 
nicht feſtgeſtellt werden. 

F. Hamburg, 16. Zul, (Privat ⸗ Telegramm.) Wie 
verlautet, ſollen die erkrankten Soldaten Kartoffeln genoſſen 
haben, die anſtatt mit Peterſilie mit Schterling zubereitet 
waren. Alle verfügbaren Lazarethgehilfen der umliegenden 
Garniſonen find nach Altona befohlen worden, ` 


Berhaftete Eugelmacherin. 

Hamburg, 16. Juli. (W. T.⸗B. Telegr.) Die Frau 
eines Kiſtlenmachers wurde unter dem Verdachte der Engel⸗ 
macherei verhaftet. Von 30 Koſtkindern, die ſie in Pflege 
hatte, ſind 26 geſtorben. 

Ertrunken. . 

Kiel, 16. Juli, (W. T.⸗B. Telegramm.) Mehrere 
Studemen unternahmen eine Bootfahrt in die See. Unweit 
des Badeortes Laboe verunglückte einer von ihnen und 


ertrank. 
f Radfahrer = Unfall. a 

Ein Radfahrer⸗Touriſt, der aus Berlin ſtammen fol, 
hat in Tegerniee eine gräßliche Verwundung erlitten. 
Mitten im Orte wurde er von einem großen Hunde ange» 
fallen; bei dem Verſuche, auszubiegen, verlor er die Balance 
und ſtürzte ſo unglücklich mit dem Kopfe auf einen Stateten⸗ 
zaun, daß ihm die Spitze eines Stabes den Anterkieſer zerriß 
und in die Mundhöhle eindrang. 

2 Pulver⸗Exploſion. | 

Wiesbaden, 16, Juli. (W. T. ⸗ B, Telegramm.) In 
Trechtlinghauſen fand eine Pulver⸗Exploſion fatt 
Ein Arbeiter wurde getödtet, einer ſchwer verletzt. 

Sein Kind erdrückt WE: 
hat in Marburg ein dem Trunk ergebener Tagelöhner 
Namens Becker. Als eines Abends feine Frau nach Hauſe 
kam und in die Wiege nach ihrem halbjährigen Söhnchen 
ſah, fand ſie dieſelbe leer. In ſeinem Bett aber lag finnlo8 
betrunken der Ehemann und unter ihm die Leiche des 
Kindes. Becker, der das ſchreiende Kind zu ſich genommen 
und dann erdrückt hat, iſt verhaftet worden. 


7 El ze 
Torales. | 


* Witterung für Sonntag, 17. Su. Strichwetſe 
ge pig mit Sonnenſchein, müßig warm. S.⸗A. 4,00, 
HA. 8,12. ł 


„A. 2,20, M. ⸗U. 7,30. 
ewtekerzegeii teig india eueren ne g 
SU. 810. W. gl. BAB Mał . n normal, SK. 4, 

* Verſonalien. Der Regierungsaſſeſſor Dr. Valentin 
zu Berlin wird von Mitte Juli d. Ds. ab der Königlichen 
Regierung zu Danzig zur welteren dienſtlichen Verwendung 
überwleſen. Der Kreisſchulinſpector, Schulrath Nitſch in 
Berent, tritt am 1. November d. J, in den Ruheſtano. 2; 

* Perſonalien bei der Pojte Dem Poſtmeiſter Reil 
in Schwetz (Weichſel) ift bet feinem Uebertritt in den Ruhe⸗ 
ſtand der Kronenorden vierter Claſſe verliehen worden. 
Dem Poftinſpector Selchow in Halle (Saale) früher in 
Danzig) iſt die Vorſteherſtelle des Poſtamtes erſter Claſſe 
in Schleswig, zunächſt probeweiſe übertragen worden. Des⸗ 
gleichen die Vorſteherſtelle des Telegraphenamts in Zwickau 
(Sachſ.) dem Geheimen expedirenden Gecretär im Reichs voſt⸗ 
amt Schornack aus Berlin (früher in Danzig), eine Poſt⸗ 
inſpectorſtelle in Braunſchweig dem Telegraphenamtscaſſirer 
Naxezinski in Berlin (früher in Danzig). Ernannt ſind 
zu Poſtötrectoren der Poſtinſpector Winter in Wetzlar 
(früher in Danzig), der Poftcaſſirer Frömsdorf in 
Krotoſchin (früher in Thorn), zum Poſtinſpector, der Poſt⸗ 
eaffirer Jande in Oppeln (früher in Danzig), zum Teles 
graphenamtscaſſirer der OberpoftdireetionsſecretärFehlauer 
in Hamburg (früher in Danzig). Verſetzt find; der Poft⸗ 
meiſter Reimann von Carthaus (Weſtpr.) nach Reppen, 
der Ober⸗Telegraphenaſſiſtent Ruttkowsky von Thorn 
nach Maxfenwerder, der Poſtaſſiſtent $rófe von Culm nach 
Gruppe (Schießplatz. Angenommen find zum Poftanwärter 
der Sergeant Klett in Langfubr, zu Poſtgehilfinnen: 
Fräulein Saltz mann und Steinberg, zu Telegraphen⸗ 
OOM Bohlius und Menz, zu Fernſprechgehilfinnen; 
zabudde und Stadthaus, jinuntlih in Danzig. 

Der Verein ehemaliger Vierer (8. Oſtpr. Grenadier» 
Regiment König Friedrich II.) unternimmt feinen Ausflug 
nach Groß Plehnendorf nicht morgen, ſondern erſt am 
34.0. Mtg, da des Local anderweit beſetzt ift. 

* Bom neuen Poſtgebäude. Das neue Poſt⸗ 
gebände in der Langgaſſe, deſſen Faſſade vor Kurzem 
von dem Baugerüſte und dem Bauzaune befreit ift, 
ſchreitet immer mehr ſeiner Vollendung entgegen. Die 
Bildhauerarbeiten und die Vergoldung einzelner Theile 
des Hauptportals ſind beendet. Als weiteren Schmuck 
ſollen demnächſt ſtilvolle ſchmiedeeiſerne Vergitterungen 
an den Fenſtern des Erdgeſchoſſes angebracht werden. 
Ebenſo wird die offene Vorhalle, welche den Eingang 
zur Hauptſchalterhalle bildet, durch ein geſchmackvolles 
Eiſengitter aus der Fabrik des Ingenieur B. Adler 
hierſelbſt abgeſchloſſen werden. Die Vorhalle ſelbſt 
wird an den Wänden mit auf Poſt und Telegraphie 
bezüglichen Emblemen von der Hand eines hieſigen 
bekannten Kunſtmalers verſehen werden. Bunte 
Verglaſung der Treppenhausfenſter werden einen 
weiteren Schmuck der Hauptfaſſade bilden. Gegen⸗ 
wärtig wird fleißig an dem Fernſprechthurm 
gearbeitet, welcher die Höhe von 60 m erreicht und 
unſere thurmreiche Stadt um einen weiteren eigen⸗ 
der zugleich praktiſchen 
i indem er als Fernſprechabſpanngeriſt 
beuutzt wird und 1144 Jſolatoren zur Aufnahm Per 
oberirdiſchen Fernſprechleitungen trägt an Stelle des. 
alten eiſernen Abſpanngerüſtes, das nur 660 Leitungen 
aufnehmen konnte. Den neuen Thurm, welcher oben 
eine Wetterfahne trägt, ſieht man vom Langen Markt 
aus, ſo bald man das Grüne Thor paſſirt hat, über die 
hohen Giebeldächer der Häuſer hervorragen. Beſonders 
vortheilhaft präſentirt ſich der Thurm, wenn man, 
von der Fleiſchergaſſe kommend, ſich an der linken 
Straßenſeite haltend, die Ketterhagergaſſe paſſirt. Nach 
der Fertigſtellung des Thurmes, welche in Kürze zu 
erwarten ſteht, wird auch das Baugerüſt in der Bot. 
gaſſe entfernt werden und die letztere alsdann um 
etwa 2 Meter, wie ſich jest ſchon erkennen läßt, bets 
breitert werden. Den eiſernen Aufbau zum Fernſprech⸗ 
thurm hat der Ingenieur L. Neumann in Königs⸗ 
berg i. Pr., welcher bereits an verſchiedenen Poſt⸗ 
gebäuden, z. B. in Neufahrwaſſer, ähnliche Arbeiten 
ausgeführt hat, geliefert. Derſelbe Fabrikant führt 
auch das eiſerne Oberlicht über der Hauptſchalterballe 
aus, welches aus einem großen Oberlicht in der Mitte 
und zwei kleineren an den beiden Seiten beſteht. In 
der Schalterhalle, welche 23 Schalter⸗ 
ſtellen enthält, wird ſich mit Ausnahme des An⸗ 
nahme: und Ausgabedienſtes für Packete der ge» 
ſammte Verkehr mit dem Publicum 
abſpielen. Auch die Annahme von Tele⸗ 
grammen wird hier ftattfinden, fo daß dem Publicum 
das läſtige Treppenſteigen künftig erſpart wird. Die 
jetzige Telegrammannahme in der Poſtgaſſe, eine Treppe 
hoch, wird alsdann nur während des Schluſſes des 
Poſtſchalterdienſtes, alſo vorzugsweiſe in den ſpäten 
Abende oder Nachtſtunden benutzt werden. Es ſoll 
eine Rohrpoſtanlage eingerichtet werden, welche die 
Telegramme von der künftigen Annahme nach dem 
Apparatſaal ꝛc. befördert. Ebenſo ift ein Aufzug zur 
Beförderung von Briefſäcken ꝛc. aus dem Erdgeſchoß 
in das erſte Geſchoß geplant, welcher entweder 
hydrauliſch oder durch Elektrieität bewegt werden 
jol. Im Innern des Gebäudes find die Gas. und 
Waſſerleitungsröhren gelegt und die damit in Ver⸗ 
bindung ſtehenden Arbeiten erledigt worden. Das 
ganze Gebäude erhält Niederdruck⸗Dampfheizung mit 
Körting'ſchen Radiatoren, ausgeführt von der Firma 
Gebr. Körting in Berlin bezw. in Körtingsdorf bei 
Hannover, welche auch bereits in dem neuen Gebäude⸗ 
theile an der Hundegaſſe die bezüglichen Anlagen be⸗ 
wirkt hat. Der Decken⸗ und Wandputz in den einzelnen 
Räumen ift fertiggeſtellt, ebenſo der Gipseſtrichbelag der 
auf den Linoleum gelegt wird. Nur der 

riefträgerſaal und einige wenige andere Räume ers 
halten hölzerne Stabfußböden. Die Fenſterrahmen 
find faſt vollſtändig eingeſetzt und harren der Bers 


Zwecken dient, 
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glaſung. Das neue Poſtgebäude wird, wie wir hören, 
zum 1. December in Benutzung genommen werden. 
R Perſonal veränderungen im 17. Armeecorps. 

uch, Zahlmeiſter von der 3. Abthetl. des Feldart.⸗Regts. 


Nr. 86, ſſt au BER 
verſetzt. i feinen Antrag mit Penſiou in den Rußeſtaud 


Ausführung brachte. Aus Galanterie für die italieniſchen 
Collegen fehlten auch der „Berſaglieri⸗Marſch“, der 
Marſch „Le lion de St. Mare“ non Sabiani; ja ſelbſt 
der alte Verdi nicht. Doch nun in den hinteren Garten; 
denn der Abend zieht herauf und die Sternlein funkeln. 
Da unten aber in dem grünen Raſen, da funkelt es 
auch von tauſenden von bunten Flämmchen auf und ſie 
kletterte empor an den alten Bäumen und verbinden 


30. v. MIES, angetreten. Herr Regierungsaſſeſſor v. Schwerin in blitzender, glitzernder Kette, Guirlanden gleich, 
von der hieſigen königlichen Regierung it mit der commiſſari⸗[Aſt und Aſt, umkränzen die Beete und 
ſchen Verwaltung des Landrathsamtes des Kreiſes Tarnowitz ſchlingen ſich um den Springbrunnen. Und 


auch die vielen Lampions, ſie beginnen weit her zu 
leuchten und geben dem Park eigenartigen Glanz 
Und hier und da leuchten rothe, grüne, 

blaue, gelbe bengaliſche Feuer, auf und tauchen die 
magiſches Licht. Dazu die weichen 

Klänge der italieniſchen Volkslieder, übertönt von dem 


gerne 
die geputzte 2 f x 
fer Falerner getrunken, wohl aber ein guter ſteifer 


Allgemeine Ehrenzeichen verliehen j i i { 

n en. : vorführen können und daß fie es können, hab 
9 Generalmajor v. Rabe iſt jo weit Her: | pe BR geſtern wieder bewieſen. Um das Pr 
gejtefit, daß er am Donnerſtag von Ot. Eylau nach hatte ſich eine lauſchende Menge geſchart und an dem 


Aue hat es der Banda wirklich nicht gefehlt. — 


Erſchoſſen. Als heute Morgen 1 Uhr der weer 
. Olivaer Thor 
abgelöst werden folte, fand die Ablöſungspatrouille 

0. Compagnie 
bis 1 Uhr 
r. Das 


Foßhag, 
P lett mitwirken. 
künſtleriſcher Genuß bevor. 
8 Uhr Abends. 

* Int Freundſchaftlichen Garten tritt von heute. 
ab ein neues Künſtler⸗Perſonal auf. Da finden 
wir zunüchſt ein humoriſtiſches Herren ⸗ Geſangsterzett 
„Rheingold⸗ Trio. Als Lieder⸗ und Walzerſäugerin 
wird ſich Clara Conrad, als Soubrette Helene Viola, 
als Coſtümſängerin Loni Waldon präſentiren. Amanda 
Stella wird dreſſirte Cacadus, Geſchwiſter Renello 
ein Matroſen⸗Luſtpotpourrie vorführen. Als Tänzer ift 
das Ruſſen⸗Trio Bariſoff und als Tänzerin Miß 
Dölinda engagirt worden. An Abwechſelung fehlt es 
alſo nicht! 

* Stadt⸗Fernſprecheinrichtungen in Danzig und 
Neufahrwaſſer. Es fei auch an dieſer Stelle darauf 
hingewieſen, daß diejenigen Perſonen, welche im 
laufenden Jahre Auſchluß an das Stadt⸗Fernſprechnetz 
zu erhalten wünſchen, von der Kaiſerlichen Ober⸗Poſt⸗ 
direction erſucht werden, ihre Anmeldungen ſpäteſtens 
bis zum 1. Auguſt an das hieſige Telegraphenamt 
bezw. das Poſtamk in Neufahrwaſſer einzureichen. Im 
übrigen verweiſen wir auf die Bekanntmachung in 
heutiger Nummer unſeres Blattes. ! 

* Meberfall. Geſtern Abend wurde der Kaufmann Herr 
S. in einem Haufe des Poggenpfuhl, wohin er ſich 
begeben hatte, da er dorthin beſtellt war, um noch ein Geſchäft. 


nach dem Lazaret Olivaer 
als hier 155 Tos 9 conſtatirt war, wieder 


*ąq ntlich fehnelle Dampfer⸗Reiſe. Der 
beim „Stenner Bullen für den Norddeutſchen Lloyd 
erbaute Schnelldampfer „Kaiſer Wilhelm der Große“ 
verließ New⸗Hork Dienstag, den 5. Juli, 4 Uhr Nad- 
mittags, kam zu Bremerhaven am Dienstag, den 
12. Juli, Uhr Nachmittags, wurde in 

buthampton Ale Stunden aufgehalten mit Poft- 
und aſſagier⸗Ablieſerung ferner gingen 6 Stunden 
Zeitdifferenz verloren Weſt nach Odſten, 
ergiebt faetiſch nur 6 Tage 16%, Stunden Reiſedauer. 
Die günſtigſte Route ijt 3556 Knoten Diſtanz, mithin 
ift die Durchſchnittsfahrt 22½ Knoten per Stunde von 
Anfang bis zu Ende der Reiſe. Bisher unübertroffen 
von end einem Dampfer der Well. | |; 

Aenderungen im Poſtverkehr mit Ruffland. 
In Folge eines mit der Kaiſerlich Ruſſiſchen Poſtver⸗ 


y abae! 7 s ; abzuſchließen, von drei Perſogen überfallen und gemißhandelt. 
1 RE I! spun odb g g amat Nach den Ausſagen des Herrn S. wurde er beim Betreten 
wi chland un uß land. u des Wohnzimmers von einem ihm bekannten Herrn mit den 


1. Aug uſt d. Is. auf der Grundlage der Vereins⸗ 
Poſtyadket,liebereintunt ein Austauſch von Poſt⸗ 
packeten mit und ohne Werthangabe bis zum Ge⸗ 
wicht von 5 ke. Vorerſt find Poſtpackete nur nach 
dem eurppäiichen Rußland zuläſſig. Die Angabe des 
Werths kann bis zum Betrage von 50 000 Franken = 
40 000 Mark ſtattfinden. Die Belaſtung der 
Poſtpackete mit Nachnahme, das Verlangen der 
Eilbeſtellung und die Beigabe von Zoll Franco⸗ 
zetteln ſind nicht geſtattet. Die Ausdehnung der Poſt⸗ 
packete darf in der Regel nach keiner Richtung 60 em 
überſchreiten; ausnahmsweiſe werden auch Poſtpackete 
bis zu 1 m Länge zugelaſſen, wenn die Breite oder 
Höhe hüchſtens 20 em beträgt. Die Poſtpackete werden 
unmittelbar zwiſchen den deutſchen und ruſſiſchen Poſt⸗ 
anſtalten in Kartenſchlüſſen ausgetauſcht. Die Taxe 
für ein Poſtpacket ohne Werthangabe von Deutſchland 
nach Rußland beträgt 1,40 Mk. ohne Unterſchied der 
Entfernung des Beſtimmungsortes. Auch im Poſt⸗ 
frachtſtückverkehr (Packete über 5 kg oder von 
zu großer Ausdehnung) tritt vom 1. uguſt ab 
aus Anlaß der anderweiten Feſtſetzung des 
Umwandlungsverhältniſſes zwiſchen der deutſchen und 
ruſſiſchen Währung auf 1 Rubel⸗⸗2 Mt, 16 Pfg. gleiche 
zeitig eine erhebliche Ermäßigung der Taxen in Kraft. 
Ebenſo ſind die Bezugspreiſe für in Rußland 
erſcheinende Zeitungen aus dem gleichen Anlaß 
weſentlich herabgeſetzt worden. Im Weiteren 
wird die ruffiſche Poſtverwallung für den Berluft, 
die Peraubung oder die Beſchädigung von Poſt⸗ 
fria i ft ü ten: ohne Werthangabe künftig in gewiſſen 
Grenzen Erſatz leiſten. Das Nähere iſt bei jeder Poſt⸗ 
anſtalt zu erfahren. Vei dem regen Geſchäfts 
= Kaufmannſchaft mit 
i Neuerungen gewiß mit 
lebhafter Freude begrüßt werden ei 
des . PR PRZ: 
Krieger⸗Denkmal wird das bereits einmal aufge⸗ 
ee cert mit Schlacht⸗ 


unmögliches Geſchäft abzuſchließen verſprochen hätte. Herr S. 
bat zunächſt um etwas Licht, da er doch in einer finſteren 
Stube kein Geſchäft abſchließen könne. Hierauf erhielt Herr S. 
jedoch keine Antwort; vielmehr wurde er von dieſem Herrn 
in einer ſchroſſen Art gefragt, ob er das Geſchäft abſchließen 
wolle oder nicht, worauf Herr S. erwiderte, daß er auch 
noch nicht einmal daran gedacht habe, ein für ihn unmög⸗ 
liches Geſchäft abzuſchließen. Auf diefe Bemerkung hin 
ſtürzten fih zwei Geſtalten auf Herrn S. und ſchlugen auf 
ihn ein, worauf er hinter einem Schranke Schutz ſuchte. 
Endlich gelang es ihm, aus den Händen ſeiner Angreifer zu 
entkommen. — - 

* Ginlager Schleuſe, den 15. Juli. Stromab: D. 
„Friſch“ von Elbing mit div. Gütern an A. von Rieſen iu 
Danzig. — Stromauf: 1 Kahn mit Kohlen, D. „Einig⸗ 
keit“ und D. „Graudenz“ von Danzig mit Gütern an Mey⸗ 
höfer in Königsberg, D. „Jul. Born“ von Danzig mit Gütern 
an A. Zedler in Elbing. í 

* Nachſtehender Holztransport hat am 15. Juli die 
Einlager Schleuſe paſſirt: Stromab: 3 Traſten kief. Rund⸗ 
holz, eich. Plancons von Nur, Donn, S., durch J. Garfinkel 
an Duske, Bohnſack. sA 
rn 


Prauinz. : | 
15. Juli. Frau Rechtsanwalt 
früh nach zwölfſtündigem, qualvollem 
Brandwunden im Kranken⸗ 


* St. Eylau, 15. Juli. Unter Führung des Herrn 
Oberſt v. Zitzewitz hat heute hier die diesjährige 
Cavaller e⸗Uebungsreiſe des 17, Armee: 
corps begonnen. Dieſelbe geht über Löbau nach 
Soldau. Am 20. d. Mts. ſoll die Reiſe beendet ſein. 

P. Skurz, 15. Juli. In einem 
ſchlachteten Schweine murden 
beſchauer Herrn Bielski Trichinen entdeckt. 

Schulitz, 15. Juli. Die Unterſuchung des 
Flötenauer Raubmordes iſt vom hieſigen 
Diſtrictscommiſſar geleitet und hat ſchnell zur Ueber⸗ 
führung des Mörders geführt. 
1 bis 3 Uhr Nachts geſchehen. Die Ermordete iſt, 
wie bereits mitgetheilt, mit einem Halstuch des Mörders 
erwürgt. Die geſtohlenen Sachen wurden von dieſem 
im Salviner Walde in eine Schonung nerſteckt, wo 
alles gefunden ift 


r. Roſeuberg / 
Wogan ift heute 
Leiden den erhaltenen 
hauſe erlegen. 


Zur Ueberführung des Mörders 
Krauſe führte das Halstuch. Eine Hälfte wurde an 
der Mordſtätte gefunden, die andere hatte der Mörder 
um den Halz. Außerdem iſt K. auch in der Mordnacht 
um 1 Uhr in der Nähe des Hauſes geſehen worden und 
zwiſchen 4 und 5 Uhr früh vollſtändig durchnäßt heim⸗ 
gekommen. Es regnete in der Nacht von Sonnabend 
bis Sonntag tüchtig. Bei der Hausfuchung in der 
Wohnung des Mörders iſt gleichzeitig ein Hühner⸗ 
diebſtiebſtahl, der in dortiger Gegend kürzlich aus⸗ 
eführt worden iſt, ermittelt worden. Auch ſind viele 
Hachen beſchlagnahmt, 1 lich 
ch] Diebſtählen herrühren. K. iſt verheirathet und Vater 
von acht⸗Kindern, darunter Zwillingen, welche vor kurzer 
eit geboren ſind. Die Frau iſt krank und weiß von 
den Thaten ihres Mannes nichts, der überhaupt ſich 
wenig in ſeinem Heim aufhielt. i 
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Worten empfangen, ob er nicht noch wijje, daß er ein für ihn 


hier geſtern ge⸗ 
von dem hieſigen Fleiſch⸗⸗ 
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Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 15. Juli. 


(Drig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


Stationen. Dar Wind. 
Chriſtianſund 758 W 
Kopenhagen E60 NW 


Petersburg 


Moskau 


Sult ‚BE | NB 
Hamburg 765 | WNW 
Swinemünde 762 W 
Neufahrwaſſer 758 WSW 
Memel 754 W 
Paris $ 166 ſtill 
Wiesbaden 767 NW 
München 768. | 8 
Berlin 764 | WNB 
Wien 765 W 
Breslau 764 W 
Nizza 765 

Triei 766 
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£eiste Handelsnndricgten. 


Baſis 88% Mk. notizlos. 
September Mk. 9,42 ½, 
Jan.⸗März Mk. 9,65. 

Hamburg. 
Auguft Mk. 9,35, 


Mk. 9,35, 


Rohzucker⸗Bericht 


oon Paul Schroeder. 


Danzig, 16. Juli. 


Magdeburg. Mittags. Tendenz: ruhig. Höchſte Notiz 


Dauziger 


Bericht von H. v. Mo riſtei n. 


Wetter: ſchön. Temperatur: P 
Weizen ruhig und unverändert. Be 
rufſiſchen zum Tranſit roth mit Geruch 


734 Gr. Mk. 145 per Tonne. 


Futt 


Roggen loco geſchäfts los. 
Gerſte ruſſiſche zum Tran 


er Mk. 106 per Tonne bezahlt. 


Nübſen inländiſcher Mk. 185, 190, 
per Tonne 
Weizen 
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Berlin, 16. Juli. G 
Danziger Neueſte Nachrichten. 
trockene, 
Stimmung für Getreide 5 
Weizen auf Jult⸗ i 
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ſpätere Lieferung ungefähr 
ſodann aber doch größere 
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Getreide, Hülſenfrüchte und Deljnaten werden außer 
2 Mk. per Tonne ſogenanute Factorei⸗ 
Käufer an den Verkäufer vergütet. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 


4% Ruff. in. 94. 101.25 
5% Mexikaner gó 
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tüs 15% M. Wind: NW. 


ſit große 650 Gr. Mk. -= 


Termine: Juli Mk. 9,25, Auguſt 
Oetbr.⸗Decbr. Mk. 9,42½, 
Gemahlener Melis I Mk. 23, 
Tendenz: ruhig. Termine: Juli Mk. 9,25, |. 
September Mk. 9,42½, 
Mk. 9,42½, Januar⸗März Mk. 9,65. 


Prodneten⸗BVörſe. 


October⸗December 
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loco Mk. 73,00 


15. 16. 
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Berlin, 16,: Juli. 
Bericht: der Direction.) B 
1328 Kälber, 18886 Schafe, 0995 © 
für 100 Pfund oder 50” Kilogr. 
bezw. für 1 Pfund in Pfg.) : 
Für Rinder: N 
höchſten Schlachtwerths, E 
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und 
„H mäßig. genührte junge 
51-45) d. 
a. vollfleiſchige, 


penńbrte 45—50. 


7 Jahren 54—5 


Kal 


Berliner Bichmarkt: - 
Stüdt. Schlachtulehmarkt. 
Zum Verkauf ſtanden: 

chweine. 
Schlachtgewicht in Mark 


Ochſen 


ering 


ber: 


und Schafe 


3.8. 


OW 


1 [Merzſchafe) 50-53; 
Niederungsſchafe (ebendgemicht) 60.60 
Schweine: a, vollfleiſchige der feineren Raſſen und 


68. Credit 
Artien 
Brmwarötdceont. 


vollfleiſchige ausgemäftete, 
höchſteus 7 Jahrealt 62—65; b. junge 
ältere ausgemäſtete 55—59; 
und gut genührte ältere 
genährte jeden Alters 46—50. Bullen: 
höchſten e dl er 9 
genährte jüngere und gut genährte ältere 5% —56; e. gering 
Järjen und Kühe: a. vofeiicige, 

ausgemüſtete Fürſen höchften Schlachtwerths 00—90; b. vol- 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
6; e. ältere ausgemüſtete Kühe und weniger 

gut entwickelte jüngere Kühe und Fürſen 52-54; d. mäßig 
genührte Kühe und Färſen 48—51; 
Kühe und Fürſen en 8. a" ö 
a a. feinſte Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) und befte 
Saugkälber 62—65 ; b. mittlere Maſt⸗ 1381 en 
56—60; e. geringe Sangkälber 48 
genährte (Freſſer)h 38-48. 


81.— 


216.50 
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—54; d. ältere gering 


Schafe: a. Maftlimmer und fingere Maſthammel 
be ältere Maſthammel 548751 a 5 
amme 


c. mäßig genährte 


d. Holſteiner 


deren Kreuzungen im Alter bis zu 1½¼ Jahren 59-69; 


b. Käſer 00—00; e. fleiſchi 
55—56; e. Sauen 550. 
Verlauf und Tendenz des Marktes: 
eſchäft verlief ruhig und wird 


Kälber⸗Handel geſtaltete ſich langſam. 
Bei den Schafen hinterläßt die reichlich vertretene 


Das Rinde 16 
ausverkauft. i 


Schlachtwaare Ueberſtand. 


mit 


Der 


Mais. 
Geſegelt: 


r, 


geräumt werden. 


6 


Magervieh wird wohl ganz 


ch w eine markt verlief ruhig, verflante zum 
Schluß, wird aber vorausſichtlich geräumt. 


ge 57-58; d. gering entwickelte 


ziemlich 


Schiffs⸗Rapport. - 
14; Neufahrwaſſer, 15. Juli. 
Angekommen: Oceanic,” SD., Capt. Törnberg, von 


r. 


% 


Lulea mit Erz. „Emilie,“ Capt. Schuberg, von Hamburg 


August,“ SD., Capt. Delfs, nach Hamburg 
mi 1 gwia Ma Gont pu TD p 

„Zoppot,“ SD., Capt. ping, nach Antwerpen 
mit Gütern. „Holſalla,“ GD, © A 


G 1 N N 
R 1 „Boruſſia,“ SD., 


Anfommend: 1 Segler. 


apt. Heyden, nach Lulea, leer. 
Neufahrwaſſer, 16. Juli 


Capt. Buſch, von Lulea 


ewy 


96.25 
199.10 199,40 i 
1 ſorgen laſſe. 


Drahtnachrichten. 


Von des Kaiſers Nordlandsreiſe. 
Molde, 16. Juli. (W. TB.) Die „Hohenzollern“ 
mit dem Kaiſer an Bord ift heute früh nach Drontheim 
in See gegangen. 


Die Maſſeuerkrankungen in Altona. 

Altona, 16. Juli. (W. T.⸗B.) Zu den Erkrankungen 
von 165 Soldaten des 3. Bataillons des in Altona 
liegenden 31. Infanterie⸗Regiments unter Vergiftungs⸗ 
ſymptomen erführt der „H. C. noch Folgendes: Noch 
mehr Erkrankungen ſind nicht vorgekommen, trotz der 
Schwere der Erkrankungen iſt die Nacht gut verlaufen. 
Für ſämmtliche in Frage kommenden Soldaten iſt dis 
Lebensgefahr ausgeſchloſſen. Die Urſache der 
Erkrankung konnte bis heute morgen noch nicht ſeſigeſtellt 


werden. Jedoch ift das Befinden der Erkrankten nicht Bes; 


ſorgniß erregend. Ein Todesfall iſt noch nicht vorgekommen. ć 
Nur hohes Fieber iſt eingetreten. Die Speiſereſte 
und der Auswurf werden unterſucht. Man Hat fefta 
geſtellt, daß diejenigen Soldaten, die am ſtärkſten 
gegeſſen, am ſchwerſten erkrankt ſind. 


Der Krieg. i i 

O Madrid, 16. Juli. Die Aufhebung der Ver⸗ 
faſſung erfolgte wegen der Carliſtengefahr. Die 
Carliſten⸗Bewegung wächſt immer mehr, und an der 
franzöſiſchen Grenze herrſcht rege Thätigkeit, um 
Waffen einzuführen und Depots anzulegen. In den 
Provinzen nimmt die Friedensſtimmung zu, namentlich 


in den Häfen, die ein Bombardement befürchten. 


: Ein Schreiben Zola's. 
Paris, 16. Juli. Das Blatt Aurore” veröſſent⸗ 
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licht ein offenes Schreiben Zolas an den Miniftete 


präfidenten, in welchem es heißt: „Sie, der Sie die 
republikaniſchen Tugenden verkörpern, haben gleich 
vielen anderen durch ihre Weigerung, die Dreyfus⸗Sache 
geſetzlich zu regeln, politiſchen Selbſtmord begangen, und 
haben die Gerechtigkeit ermorden laſſen. Das 
it ein Verbrechen, das ſeine Strafe haben wird. 
Welch lücherliche Unterſuchungscomödie haben Sie 
geſtattet! Wir kannten Ihre drei Beweisſtücke 
ſchon, wir kannten insbeſondere das Dritte, dieſe un⸗ 
vergänglich plumpe Fälſchung. Daß ein General dieſe 
monumentale Myſtification vor den Geſchworenen, ein 
Kriegsminiſter vor der Kammer verleſen hat, macht mich 


ſtarr. Ich kann Ihnen jagen, daß unſere Regierung 


ſich lächerlich gemacht hat. Und nicht nur Deutſchland 
amüſirt ſich dabei, unſer großer Bundesgenoſſe Ruß 
land, der von der Unſchuld Dreyfus' überzeugt 
iſt, ſoll Ihnen ſagen, wie man in Europa 
fiber Sie denkt. Zola kritiſirt dann aufs 
Schärfſte die Schriftſtücke und das angebliche Geſtändniß 
Dreyfus und die Unterſuchung gegen Picquart und 
ſpricht die Hoffnung aus, daß Briſſon am Montag für 
die Aufrechterhaltung der Ordnung in Verſailles 
Denn, wenn man uns em 
mordet, werden Sie der Mörder fein. Der 
Brief ſchließt: Wenn ich Jemand ſehe, der ſich in der 
Dreyfus⸗Sache beſudelt mit dem Hintergedanken, daß 
er hierdurch ſeinen ehrgeizigen Plänen dient, ſage ich: 
Wieder einer, der nicht Präſident der Republit wird. 


Engliſche Hetzereien. ; 

F Hamburg, 16. Juli. Zu dem angeblichen 
Neutralitätsbruch Deutſchlands wird dem 
„Hamb. Corr.“ aus Berlin geſchrieben, daß die aus 
engliſcher Quelle ſtammende Nachricht fih dadurch 
chargkteriſire, daß Admiral Dewey den angeblichen 
Zwiſchenfall in feinem aſſiciellen Bericht äbernaum 
nicht erwähne. 
J. Berlin, 16. Juli Der offteiöfen „Berl. Pol. 
Nachr.“ ſchreiben: Ueber die Herſtellung ermäßigter 
Getreidefrachtſätze im Verkehr mit Rußland haben, 
wie wir mit Bezug auf die in zahlreichen Blättern 
hierüber verbreiteten Nachrichten bemerken, ebenſowenig 
wie über ſonſtige Eiſenbahntariſſragen, zwiſchen der 
preußiſchen und ruſſiſchen Regierung Verhandlungen 
in letzter Zeit ſtattgefunden; dagegen haben die 
betheiligten Eiſenbahn⸗Verwaltungen über die Gi 
führung regelrecht gebildeter, direkter Getreides. 


frachtſätze von ruſſiſchen nach deutſchen Binnen 


ftalionen verhandelt und die preußiſchen Eiſen⸗ 
bahndireetionen fina bnreits vor mehreren Wochen 
ermächtigt worden, den Anträgen der ruſſiſchen Eiſen ⸗ 
bahnen grundſätzlich zuzuſtimmen. i YE: 
Kaſſel, 16. Juli. (W. T.⸗B.) Die Kaiſerin traf 
heute früh 8 Uhr mit dem Kronprinzen und den Prinzen 
Eitel Friedrich und Adalbert auf Station Wilhelms⸗ 
höhe ein und begab ſich alsbald unter dem Jubel 
der Bevölkerung in das Schloß. Zum Empfang am 
Bahnhof waren die Prinzen Auguſt Wilhelm und 
Oscar, der commandirende General, der Regierungs⸗ 
präsident und der Landrat der Kreiſes anweſend. 
Prag, 16. Juli (W. T.⸗B.) In der geſtrigen 
Sitzung des Exeeutiv⸗Comitees der national⸗freiſinnigen 
tſchechiſchen Partei wurde über die Conferenz der 
tſchechiſchen Delegirten mit dem Miniſterpräſidenten 
berichtet. Auf die Mittheilung der Grundideen der 


non dem Miniſterpräſidenten beabſichtigten Regelung 


der Sprachenverhältniſſe in Böhmen 
erklärten die Delegirten, daß ſie auf dem principiellen 
Standpunkte bezüglich einer geſetzlichen Regelung der 
Sprachenverhältniſſe verharren und auch die Ent⸗ 
ſcheidung der Deutſchen abwarten müſſen, bevor fie, 
die Vorſchläge der Regierung beachten könnten. a 
Waſhington, 16. Juli. (W. T. -B.) Nach dem vom 
Schatzamte veröffentlichten Ausweiſe über den Außen-Handel, 
hat die Ausfuhr in dieſem Jahre die Einfuhr um 615 Mill. 
überſtiegen. Hierzu müſſen noch 44 Millionen Dollars für. 
ausgeführtes Silber gerechnet werden, während den Activer 
nur eine Zunahme der Goldeinfuhr im Betrage von etwa 
100 Millionen Dollars gegenüberſteht. z 


Verantwortlich für den polittfhen und geſammten Inhalt des 
Blattes, mit Ausnahme des localen, provinziellen und 
Inſeratentheils, Gu ſtay Fuchs Für das Locale 
d Provins Eduard Ptegder Für den Inſeraten 
eil Max Schulz. Druck und Verlag: Danziger 
Neue ſte 5 Fuchs & Cie. Sämmtlich 
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4 | | Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 16. Juli. ESCHER | — Nr. 164. 
nennen rie Adab senen „ur Oslbalın“, Kurhaus Westerplatte, 
ANAL f e e 


Täglich anker Sonnabend: 
Großes 


Mi 1 i Direction: Fritz Hillmann. 38 Krieger -Verein Ohra Militär-Goncert. 
2 np 2 Täglich: 2 N ſein i Gari 
+ 4 2 * i 791714 -J Montag, Mittwoch, Freitag: 
Fridrih Wilhelm⸗Sthüßenhaus. | Große Specialitäten = Dorfellung. X Cries Kommerfeſt Firchow. 
8 8 * d bleibt an dieſem Tage mein Local 4 Uhr ab ge. [Dienstag, Donnerstags: 
Sonntag, den 17. Juli: 148 Neues Künstler-Personal 8 Erne Frans Mathe“ Recoschewitze 
G i + 8 K * Entree 15 J. Sonntag 30 „4. 
rosses Goncer x Rheingold-Trio, 80 | Anjang 4, uhr. (7510 
| der ialienijócu Muff welt, 188 pumoriftijdeś Herren- Geſangsterzett. 3 | | | * 
Banda municipale di Alanno 3%8 ‚geschw. Renello, | Amanda Slona, = V ee » . Milchp eter. 
i : z i. dreifirte Cacadus. ER 
in Uniform. U * nn m zu. % er gniigungsiahr ten. Montag, den 18. Juli: 
Dirigent: Maestro Lorenzo Pupilla. N x Clara Conrad, er p 4 ; ë BEE Gros es 
Anfang 5 uhr. Entree 30 Pfg. % Lieder- u. Walzerſängerin. Erentrig En ! żę Mittwoch, den 20. Juli: 8 
' Ab skart ben Giltigkeit. 3 z ; 2 2 A 
Zwei Vereinsbillets für eine Perion giltig: anne Helene Viola, 32 Bon Danzig nach Marienburg. Park - Concert, 
Abonnementötarten à 3 «4, giltig für die Sommerſaiſon⸗ 48 — . — no die neueröfinete Elbinger Beidhiel, die Nogat hinauf bis ausgeführt von der Capelle des 
Loncerte, am Buffet erhältlich. AE A : Loni Waldon Miss Dolinda, 28 fahrt IC P Kal ee a W Der ie 11 5 5 Feld⸗Artill.⸗Regt. Nr. 36, unter 
. zu ungünſtigem Wetter findet das Concert im > 4 Goftiim + Sängerin. Internationale Tänzerin. 0 Dansi 2 el, die Weichſel herunter, Dirſchau paſſirend, Leitung des Königl. Mufitbirig. 
. —̃ (—[— % — * Abfahrt von Danzig, Grünes Thor, 6 Uhr Morgens, An: Herrn A. Krüger. 
Sonntag, den a Mittags bon 11,-2 uhr, |% The WBarlowvs, & SW w 2 wod Hälfte eee eee 
im hinteren Schützeugarten "RE — p ği 2 es G ef er N 5,9 p 4 a „aleje Gaam Dur Bie Tel \ bee bietende Eröffnung unter 
` | 4 l 5 i ürfte ur n t 5 i 3 i 
Gr. Promenaden Concert 39 ` Ein fi ängniß! . me en einem d de uf bem pur Dinan je den Linden. 
À ; u Uhr. A i nutzten attfinde em Auge alſo ein wechſelndes gz” 
obiger Capelle. i 2 atag ie SHłberes die Anſchlag⸗ Säulen 8 e 14606 2 Panorama bieten f 8 OZN T Reſtaurant und Cafe i 
Carl Bodenburg, | KERHKERRRILRERKRERRER Donnerstag, den 21. Juli: Heil. Geiſtgaſſe 112. 


ME". Heute: u 


AU a fe Behrs, Von Danzig nach Kahlberg. Eröffuungs⸗ Feier. 


Oſtſecbad Zoppot. 


am Olivaer Thor In Folge der neu eröffneten, intereſſan i i 
l . ten Bafjeritraße | Gr. Mitt agstiſch von 12—3 Uhr 
Sonntag, 17. Juli d. J., findet in meinem Etabliſſement e ſchönſten Theil unſerer Niederung iſt die Fahrzeit . y 
Mittwoch, den 20. Juli 1898: ' grosses Gartenfest gegen früher um reichlich drei Stunden kürzer geworden, was v Fiſchefſen. "GRE 


verbunden mit Concer i die Annehmlichkeit dieſer Tour ganz bedeutend erhöht. 
À eginn deg Gie © mittags, Auge nt Abfahrt von Danzig 6 Uhr Morgens, Ankunft Kahlberg 
Mit diejem Gartenfeſt verbindet der Verein ehemaliger circa 12 uhr Mittags. Abfahrt von Kahlberg 5 Uhr Nade 
Pioniere gleichzeitig fein Sommerfest. mittags, Ankunft in Danzig eirca 11 Uhr. 


Schweizergarten. 


Empfehle meinen Terraſſen⸗ 


Zweites Badefest. 


Grosses Concert Entree pro Perion 20 F. (548 en 50 A, für Kinder die Halfte Bord. garten ſeiner reinen Luft 
Hochachtungsvoll i ZO M STENA © wegen zum 
sgeführt von der K ; e Leitung des Erſten Capell: a H. H. Behrs« ; r 
weſſers ACYCH Danzig Gero H. Kiehaupt. x 1 0 Bei ungünſtiger bezw. regneriſcher Atte ng ber Feen een een, Lufskuro gk 
ł 2 : 2 it ni t = se a ift „ 
Brillante Illumination. TTT y on Küſemark, Aothebnde, Fürſtenwerder, ner decorier. U Ruth. = 
Grossartiges, Feuerwerk 11 A, Nenbeyser's Etablissement md (arlenlal $ Kiſcherbabne und Kalteherberge nach Kahlberg.] Calc und Restaurant- Garten 
au ihrt rot errn 5, U b ć Abf 
Anfang Twej Süße s anfang des Feuerwerks 9 Uhr. $ 5 MOR TLT OAM 2 Kablbelg 6 Ude Natz een, Uhr, Morgens. Abfahrt von Sandweg. 
Ende des Concerts 10½ Uhr. 606 ; 7 PRZ YĆ: 2 Fahrpreis 1,50 , Kinder die Hälfte. Sonntag, den 17. Juli, von 
Entree 50 Pfennig pro Person. 97 Grosses anzkränzchen.; a c terbaktungsanufi an Bord. Nachmittags 4 Une ab: 
re ee A, $ N R. A! Heuberger. 3 dürfte, iſt eine vorzeitige Verſorgung mit Billers zu empfehlen. P — Nachts, 
2 p, — , 8 t + + 
Gre CORTON 1 Neu eröffne.“ Neu erüffnet eee ede sees Sonnabend, den 23. Juli: . Behrendt. 
Zum Beſten des Baufonds um Neu eröffnet. Neu eröffnet. pm dirſcau und Yalfıan nach Kahlberg. Deer Sun ene, 
9 9 ; INE Abfahrt von Dirſchau 6 Uhr, Palſchau 6 Uhr 30 Minuten (Salteft ie Ga öpie. 
Morgens. Fahrpreis 2 % Kinder die Hälfte. Yeftanration | Em KIE dd ai ry 5 
A . (und Unterhaltungsmuſit an Bord. Billets im Vorverkauf bei o eine Localitäten 
BABY. 1 | 623 nebſt Waldpartien den geehrten 
IIR = kozie EN ć uns gu haben. Gebr. Hab ( Sen R ur, nefäiligen 
j | | A ER «e ; , : 1 a a- e Beacht . a . 
ve Offeebad Bröſen an der Chauſſee. 8 ee eee ee dür Ben licha 


Für Vereine, Geſellſchaften ift 


i > . | zed A ir ei l Saal nebſt Flügel zur freien 

a YJ Kaa ni a unb i Selen Ka Benutzung. 5 z (5475 
Kleinha | i | N er-P ark Umgegend die ganz ergebene 8 eilungau machen, daß ich mein Allg emeiner 
ŻA 46 | DES" Gtabliffenient TRE Bild . 

(Langfuhr) eröffnet habe. Es wird mein größtes Beſtreben jein, den 1 ungsverein 


Wünſchen meiner hochgeehrten Gäſte durch gute Speiſen und 
Getränke ſowie in jeder anderen Hinſicht zu genügen. Mit⸗ 
gebrachter Kaffee wird zubereitet. Mit der Bitte, durch hoch⸗ 
geneigten Beſuch mein neues Unternehmen unterſtützen zu 
81% zeichne 


Das ungünſtiger Witterung 
wegen aufgeſchobene 


u 
Sommerfeſt 
findet Sountag, den 17. Juli, 
im Café Link am ŚOlivaer 
Thor ſtatt. 

Programm: Gartenconcert, 
Geſänge des gemiſchten und des 
Männerchors, Jugend⸗ und 
Volksſpiele m. Preisvertheilung, 
Fackelpolonaiſe. 

Anfang 4 Uhr. Eintritt 20 „3. 
Gäſte haben Zutritt. (508 
er Vorſtaud. 


am Sonntag, den 17. Juli 
Grosses patriotisches 


Militär⸗ Concert, 


verbunden mit 


Schlachtmusik und Signalfeuerwerk, || 
unter Mitwirkung eines Tambour: und Horniſten⸗Corps ſowie Bw. 
einer Schützen⸗Compagnie ſtatt. Bei eintretender Dunkelheit. 
wird der Park elektriſch und bengaliſch beleuchtet. 
N Aufang des Concerts 4 Uhr. dy 
Eutree für Erwachsene 25 Pig. Kinder frei.] 
Paſſepartouts haben keine Giltigkeit. 
Des guten Zweckes halber bittet um recht rege e 
i ; 8 3 Hochachtungsvoll . 
F. W. Manteuffel. 


Türe Hanne T Ray 


Heute: 


"Ha | l b Gartenfest. 4 


Concert und Tanz 


ZN . 
e e Großes Concert 


Sonntag, 17. Juli er: J Nen! Anffteigen von eclame⸗ Salons. Nen! 


| 1% h s 2 z 
Großes Militür-Concert |P Soc Barter Figuer Sao 


(Noch nie geſehen, hierzu eigens im Laboratorium 


ausgeführt von der Capelle des Infanterie Regiments des Kunſtfeuerwerkers Herrn Kling gebaut. Dampfboot „K à U h ei von 

A Nr. 128 unter perſönlicher Leitung des Königlichen Muſik⸗ Entree 20 J. i , Kinder frei. Wi Mae HE 8, 10 Uhr, 
in Ohra. Dirigenten Herrn H. Recoschewitz, Montug: Nachmittags 2, 4, 6, 8 Uhr. 

g: ść Th. Poltrock. 


Sonntag, den 17. Juli: ee e AU Rejs l S 


Gr. Garten= Concert, ... , Bravour-Concert  q|CefóRosengarton 
Gl. 4 * Fareicer siidi der Solisten-Capelle. ue nete 
Gartre 10 . . amber feel ‚Danziger „Bürgergarten, Schidlitz, Seen: gere m Baia ©" (| "Rosenfest. 


Von 4 Uhr ab: 
Grosses Militär- 
Garten- Concert. 
ür Kinder vieleueberraſchung. 
Umzug, Fackelpolonaiſe u. ſ.w. 

Entree 10 Pig SER 
ZY” Kinder freil "TWE 


Großartige Illumination des ganzen Gartens. 
Luftſchaukel, Schaukeln und andere Beluſtigungen 
SSesur Verfügung. an 

Bei ungünſtigem Wetter findet das Concert im Saale ftatl. 

E a Otto Richter. 

Rae 


Sonntage nicht ſo zur Ausführung gekommenen Im Heime der Muſik. 
IErnte u Festes. Abends: Grosse Illumination; 
Kinderumzng mit Musik, Ziegenbockfuhrwork und Ponnyreiten. 17 > AN 46 


Abends Illumination: und Fackelpolonaise bei. 
bengalischer Beleuchtung. 


_ Tanzkränzchen von 4 Uhr ab. 


Wiederholung des wegen ſchlechten Wetters am vorigen > Selten schönes Programm. 


Um Sonntag, den 24. Juli cr. 
veranſtaltet der 


x Familien freien Eintritt in den Garten. 


Alles Uebrige genügend bekannt. ) ; N) %„ Mmo 0 Café 
i u % Um regen Beſuch bittet höflichſt J. Steppuhn. IS X ak” 
had KIT, Ad Miis orsi biet eran uiii Bürgerwiesen. 
dll, KBAIGEL WIDI-IRUNRELSDELEN. SE 12 5 
1 BEN | | | rosses Familien- 
— Sonntag, den 12. b. Ats. 2 Dampferfahrt nach Hela. Sommer vergnügen l schen 
. Großes Barf-Eoneert, 38 |. Durch das am 14. d. M. vorherrſchend jdjledjte Wetter im Etablifjement des Herrn Schilling in Nlehnendorfr, s ? 
M maa von der Capelle des Feld⸗Art.⸗Regiments ſind wir leider gezwungen 1 b 5 W Hr er beſtehend in Dampferfahrt, Concert und Tanzkränzchen. Sede e 
ö Nr. 36 unter Leitung des Königlichen Muſikdirigenten geſetzte 17 RE vey Hela mi 91 en 1 13 8 0 Er Abfahrt von der, n ie Mittags Punkt 1 Uhr. Mid: f z 
R * eee æñRꝶꝶhꝶↄꝶↄꝛff d DESalgehiHABEnd, 
Entree 9. e Kinder Ao Die bereits gelöſten Fahrkarten haben Giltigkeit und ſind $ Billets für Dampferfahrt und Vergnügen — p 60 3, O. Niclas, 
7 Pferdebahnwagen zu jedem Zuge. 5 3 noch weiterhin in den bekannten Einlöſeſtellen zu haben. Damen 30 , Kinder 15 J — find bis Sonntag, den en 
. 3 ASO: Der Vorſtand Vorm. 10 Uhr, zu haben bei Herrn Witaki, Vorſt. Grab. 9, 1, Fortſetzung Seite 8. 
Err des Danziger Civil⸗Muſtke⸗Bereins. ` Herrn Schmidt, Kl. Mühleng. 3 u. im Friſeurgeſchäfk danggart. 36. 


K — ne — - R — a * m 


4 v Tuni d ae a A P "e ona r ug : — — — 
A \ 2 A 1 ein Zi à "= — 


At. 164. 1. Beilone det „Donsiger Renche Nadrihten” Sonnabend 16. 3 


— 


li 1898. 


Großbritannien 468 200, nach Italien 70 700, nach 
Portugal 100, nach Amerika (Canada). 72 830, nach Schweden, 
Dänemark 320, nach Holland 34 100, &tr. Summa 
1897/98: 433402 Ctr., 1896/97: 616 250 Ctr. Lagerbeſtand 
in Neufahrwaſſer 81 350, gegen das Vorjahr 47 050 Etr. 
—— — W NĄ, 


cą 


aus, der darauf hinwies, daß die Amtsdiener⸗ bahnhof, 4. Praga⸗Terespoler Bahnhof (Stationen der 
ſtellen in kürzeſter Zeit auf das Doppelte Weichſelbahnen), 5. Warſchau⸗ Petersburger Bahnhof 
vermehrt worden find, um genügende Sicherheit für (Stationen der St. Petersburg⸗Warſchauer Bahn). 

unſeren aufblühenden Badeort zu ſchaffen. — Auch * Café Milchpeter. In dem ſchönen Parke des 
Herr Hoffmann war der Anſicht des Herrn Café Milchpeter lauſchte gekern Abend ein zahlreiches 
Referenten. Nur Herr Libuda ſprach ſich dahin aus, Publicum dem Concert, das die Capelle des Feld⸗ 
daß man den Beſchluß des Kreisausſchuſſes accepticen Artillerie⸗Regiments Nr. 36 unter der bewährten 
ſolle. — Der Gemeindevorſteher legte noch einmal die Leitung des Königlichen Muſikdirigenten Krüger 
Gründe dar, die den Kreisausſchuß bei dem Beſchluſſe ausführte. Die einzelnen Nummern des reichhaltig 
geleitet haben und die auch die ſeinigen find. Herr zuſammengeſtellten Programms fanden reichen Beifall, 
Lohauß meinte jedoch, daß zu dem gegen beſonders die Fanfarenmärſche und das große 


Provinz. 
t Zoppot, 16. Juli. Seit einiger Zeit beſtehen 
zwiſchen dem Kreisausſchuß zu Neuſtadt und der hier 
figen Gemeindevertretung Differenzen bezüglich der 
Beſoldung der hieſigen Amtsdiener und Nachtwächter. 
Veranlaßt durch die bekannten Ausſchreitungen einiger 
unſerer Polizeibeamten hat der Herr Landrath, Graf 
von Keyſerlingk, dem Herrn Gemeindevorſteher 
von Dewitz an die Hand gegeben, bei der Gemeinde⸗ 
vertretung die Erhöhung der Gehälter für die niederen 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
15. Juli 1898. 
Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden. 
4 


| Weizen | Roggen | Gerſte Hafer 
— 


Polizeiorgane durchzuſetzen, damit ein beſſeres, geeig⸗ die Gemeinde Vertretung ausgeübten] Saro'ſche militäriſche Potpourri mit Schlachtmuſik, ——— 2 
neteres Beamtenmaterial herangezogen werden könne Zwange fein genügender Grund vor: harmoniſcher Retraite und Gebet. Bei dem letzteren] Bezirk Stettin. . | 200—208 | 140145 145.150 140 447 * 
und nöthigenfalls auf Grund des 5 118 der Land⸗ handen fei, um jo weniger, als die Verſammlung wirkte ein Tambour⸗ und ein Schützencorps mit. Das a . sze AF 150 130 150 4 
gemeindeordnung die zwangweiſe Feſtſetzung aus- gern bereit jei, bei der nächſten Etatsberathung in | nächſte Concert findet am Montag ſtatt. N e 2 a ŚR m A. 
reichender Gehälter beim Kreis⸗Ausſchuß zu beantragen. eine neuerliche Erwägung der Sache einzutreten. * Von der Weichſel. Die Weichſel ift bei Warſchau Königsberg i. Pe. zal DPG" PRS | pi kst 
Die hieſige Gemeindevertretung ift nun der Anſicht, daß die[ Darauf wurde folgender Beſchluß gegen die auf 1,90 Meter geſtiegen. In Graudenz betrug Allen stein « = + e | 198-215 14914 136-148 159 —35 ( 
nom Hexen Landrath geforderten Gehaltfätzr (1000 % kn] Stimmen der Herren u. Dewit um da aue del Snfferfiand geftern 088 Meter. In Der ſchau geen 5 0 45 1390109 118 MAN 
fangsgehalt für Amtsdiener, ſteigend von 3 zu 3 Jahren] genommen: „Die Gemeindevertretung beſchließt, iſt der Hochwaſſerballon aufgezogen worden. Bromberg 209 156 = Br 
bis auf 1200 Mark und 75 Mk. Bekleidungsgeld und gegen die ihr in der Sitzung vom 4. d. Mts. * Grundbeſſtz⸗Veränderungen. A. Durch entant Liſe . Z 5 l 160 — 159-466 
450 Mk. Anfangsgehalt für Nachtwächter, ſteigend von bekannt gemachte Entſcheidung des Kreisausſchuſſes in] Schulstraße 12 von den Reftaukateur Friedrich. Wich em Nach privater Ermittelung: 2 
8 zu 3 Jahren bis auf 720 Mk.) zu hoch gegriffen ſind der Angelegenheit, betreffend die Feſtſetzung der Gehälter RAE dir A e an den Königl. preußiſcheu Eiſenbahn⸗ Berlin KG 712751 578g vl. 460 gy pt 
und hat die Gehälter ihrerſeits wie folgt bemeſſen: für die Amtsdiener und Nachtwächter, die Klage im Eee dalia ec ie. Blatt 228 von dem] Stettin Stadt: 208 145 150 uo „n 
Amtsdiener Anfangsgehalt 900 Mk., ſteigend von 4 zu Seripaltungäfveitperinhten anzuſtellen und zu ihrem} sen, Schultz für 3300 Mk. Hundenaſſe 88 1 en SAGE zn Borze e sot 100 158 168 R 
4 Jahren bis auf 1300 Mk. nebſt 75 Mk. Kleidergelder, Vertreter den Gemeindeverordneten Lohauß mit der ſchwiſtern Bertha und Auguſte Selonke an die Hauseigen⸗ Be RZEZI 2 sA | nr 155 AR 
Raps iſt gehandelt worden: In Stolp zu 200 Mk., Kolberg p 


Beſugniß zur Subſtitution zu ernennen“. thümer Auguft Sonntag'ſchen Eheleute für 60000 Mk. Ein 


Nachtwächten 400 Mk., ſteigend um jährlich 15 Mk. bis 
185—205 Mt., Platz Stettin 215—230 ME, Rübſen 212-217 ME 


zu 600 Mk., dabei von der Ueberzeugung ausgehend, Außer der obigen Angelegenheit ſtanden noch einige | Trennſtück von Haſenſtraße 13/14 von der offenen Handels⸗ 

daß dieſe Sätze für die hieſigen Verhältniſſe vollauf andere Punkte auf der Tagesordnung. So übermittelte geſellſchaft Johannes Ick in Danzig an den Königl. preußiſchen . „.. Weltmarkt m: 

genügen. Wie vorauszuſehen, hat der Gemeinde-Bor- Herr von Dewit; der Verſammlung den Dank des | Ciienbabnfsch für 51640 Mk. Hundegaſſe 46 und Diener⸗ auch , feutiger eigener Depeińen, aße per allen. 

ſteher der erhaltenen Weisung gemäß darauf die ander- | Weſtpreußiſchen Reitervereins für die entgegenkommende gaſſe 44. A 1 18 7 l Penner an die Frau einſchl. Fracht, Zoll und een ausſchl. der Dualitäts+ "gi 

weite Feſtſetzung der Gehälter beim Kreisausſchuß be⸗J Haltung bei Einrichtung des neuen Rennplatzes bei Wafer b 22 bn de Speier AWB en = . „ 
einen Beſchluß den] Zoppot. Der Verein hofft mit der Gemeinde Hand in die Geelootienfrau Clara Feuerſenger geb. Posner für Bon | Rad | | Ar 25 | 15,7. qar AAN 


antragt, und letzterer ift durch 


Forderungen des Landraths gerecht geworden. Der 801% GŁ8. 177,5 177,75 


Hand zu gehen, um in Zukunft aus dem Unternehmen 3750 Mk. Katergaſſe 19/20 von dem Kaufmann Richard 


ür bei rin ; 2 Newport | Berlin | Weiz Juli 
für beide Theile Nutzen zu gewinnen. — In Erledigung] Schubert an den Drudereibefiger Julius Sauer für 36000 ME. ee | Bata een be. | 


Chicago Berlin Weizen do. 73% ts. 17425 17% & 
Liverpool Berlin Weizen September Bi. 11½ D. 178,50 179,25 


Gemeindevertretung iſt der Kreisausſchußbeſchlußf fi 
nun nicht etwa zur Gegenerklärung unter: | eines Antrages des Herrn Dr. Schwartzenberger wurde Schellingsfelde Blatt 40 von den Gigenthümer Franz fi i 
Bubel worden e nr dene joer Caninia EIN ot zęelite u, bug der Bete Domózoośti den Ghelenten an Me Ag. . Bure E Agens: | Boeh Berlin Node Boco | 100 Rov: | 19280) %%% | 
ewilligt. — Herr v. Dewitz theilte mit, daß der sen | Dombrowski ſchen © e Mk. B. rbgang: 5: 15 ga - i . T 
a 9 15 „daß Proceß Pfefferſtadt 8 nach dem Tode des Schneidermeiſters Otto Riga Berlin pada = "a b: 141.80 M 3 


worden, der Gemeindekörperſchaft dieſen Beſchluß 
„But Kenntnißnahme“ vorzulegen. Die Gehälter 
find aljo zwangsweiſe etatlſirt worden. Damit iſt die 
Gemeindeverordnetenverſammlung keineswegs einver⸗ 
ſtanden, hatte vielmehr die Beſchreitung des Klageweges 
gegen den Kreisausſchuß im Sinne. Es iſt nun ein 


mit Herrn Architekten Kirſch auch in zweiter Inſtanz 
von der Gemeinde verloren ſei. Es handelt ſich um 
ein Object von etwa 230 Mk., Reſtforderung für den 
Bau des Schlachthauſes. — Ferner wurde mitgetheilt, 
daß ein Waſſerwagen zu 1000 Liter für 750 Mk. an⸗ 


Peſt Weizen 
Amiterdam | Köln | Weizen 
Amfterdam | Köln [Roggen 


Hein und feiner Ehefrau auf die Geſchwiſter Hein und deren 
Kinder. Tagnetergaſſe 1 nach dem Tode des Glaſermeiſters 
Johannes Carl Heinrich Hornemann auf deſſen Wittwe 
Marie Eliſabeth Hornemann geb. Rohde. Schellingsſelde 
Platt 25 nach dem Tode des Zimmergeſellen Eduard Julius 
Boettcher auf deſſen Wittwe Mathilde Boettcher geb. 


November 177 hl. fl. 166,75 165,75 


Sepemtber 8,74 o. il. | 148,25 151,00 
October 119 hl. fl. BE 138,36 


Nelw-Yorr 15. Juli, Abends 6 Uhr (Kabel⸗Telegramm⸗) 
14./7. 16/7 14./7. 15/7. 


| höchſt befremdliches Moment in dieſer Angelegenheit] geſchafſt worden fet. — Die Einnahmen des Schlacht⸗] Kawi s über e 
| £ fe der Boihint 8 i i Kawitzki für d 8 6600 Mk. übergegangen. Gan. 9 -Acti 83 : Fair . 
von den einzelnen Verordneten bemerkt: der Beſchluß hauſes betrugen HI poż) 2 5 745 Mk. 12 PE Wünfaue. Das a enten idchen Auguſte bor Fan But Norin Pee 700% Bike 8 use oa i 3102 | 310% Br 
des Kreisausſchuſſes datirt vom 9. Juni d. Js. Gegen Von Herrn Mur find bis jetzt 20 Waſſermeſſer im Orte von hier iit aus Unvorſichtigkeit in einen offen gebliebenen Stefineb Petroleum | 6.90 | 690 Weiden zs 
aufgeſtellt worden. Zwei weitere Firmen follen auf⸗ Keller geſtürzt und hat ſich hierbei Verletzungen au der linken Stand white i. N. 6,86 6.25 per Juli. . . 80% | 812 


Cred. Bab at Oil City per September | 7234 | 72% 3 i 


denſelben ift die 1 5 ee nue nder. a ote einzureichen. Gdlieglid | Hand 
alb eier Wochen Hut] ig. Die Gemeinde⸗ gefordert werden, Ange ote ein zureichen. eßlich] Hand zugezogen. Sie mußte ärztliche Hilſe im Lazareth > 3 á | i 
By neten erhielten jedoch erfi ennt- brachte der Vorſitzende ein Schreiben des Herrn Re- Sandgrube nachſuchen. — Der Schmied Johann Vollmann SG mb Bet 94 | 94 Z 251 van kę 
niß von den beſchloſſenen Maßnahmen, gierungspräſidenten zur Kenntniß der Verſammlung, Qneipab 21, war geftern mit dem Schlofjer Emil rok zit do. Rohe u. Br rg en a O 
als bie Klagefriſt bereits verſtrichenſin dem angeordnet wird, dem Herrn Apotheker Zollfeld F e e aian ng "A 
ä der Si Juli er den Bau us zu ertheilen und in dem der Beſchluß roß wegen einer ihm zugefügten Beleidigung auf gütliche Chicago 15. Juli. Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegramm. ) 
war, nämlich in de tzung vom 4. Juli. Herr „Bauconſens zu er heil PAG Wege einigte. Beide begaben ſich dann nach einem Local in 14/7. 15/7 14%. 15/2 h 
v. in owohl wie der ſtellvertretende Gemeindevor⸗ | bezt lich der Caſſirung eines Theils der projeetirten der Huſarengaſſe r Ver u Weizen. g if 1. per December 87 [67 ` 
Dewitz jo ge ung es er Huſarengaſſe, wo dieſer Vertrag „begoſſen“ wurde. igen. ; per D : je Je 
ſteher beſtreiten, ein Verſchulden an der Verſchleppung zu Friedrichſtraße gemißbilligt wird. Bald kam es aber zu Hündelei, und der Schloſſer Fritze 1 — ik M se Porce per Juli | 9.7742 E 
tragen. us der Initiative einiger 5 ergriff Vollmann und warf ihn die vor der Schänke ange C 
Gemeindeveror dneter heraus wurde geſtern Zarales SAL lieg e trój ROl AR naa (e 1 2800 der] Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
eine außerordentliche Sitzung der Gemeinde⸗ 2 + Da %%% Acana R uli À ER i 
vertretung abgehalten, in der die zu treffenden „Urlaub. Herr Landrath Dr. Maurach ift vom Ku ee WAY ee Wind Wel. Weiter: el und nd Swe Berker Z Í 
Maßnahmen gegen den Kreisausſchußbeſchluß zur 17. Juli bis 21. Auguſt beurlaubt. Mit feiner Ver⸗ geſchafft. Dort liegt er nun ſchwerverletzt darnleder 8 . Á ̃ ͤ—2—2.:2. — 
Berathung kommen. Schon am 4. Juli ift beſchloſſen] tretung iſt der Kreisdeputirte Herr Rittergutsbeſitzer * Polizei⸗Bericht vom 16, Juli. Verhaftet: 5 Perſonen, b s Schiffe es Fahrzeug Ladun B Na 
worden, den Kreisausſchuß auf Aufhebung feines jv. Heyer -Gof hin beauftragt. darunter 1 wegen Unfugó, 3 Obdachloſe. Gefunden: 1 jilberne Me Gabitón8 j w u 
Beſchluſſes zu verklagen. Eine Commiſſion mit Herrn.. * Der Kaufmänniſche Verein von 1870 wird am Herrenuhr mit Kapſel, Quittungskarte des Arbeiters Heinrich] eo Gent | Sajn | Schwefel Danzig Warſchan 
Berordneten Lohauß an der Spitze ſollte die vor⸗ Dienstag Abend auf „Jinglershöhe“ ein geſelliges Langkopf, Zeugnitz und Briefe für Fräulein Jenny Kuntz, Anton Wickland do. do. bo ~ òo 
bereitenden Schritte thun. Bis zum 11. d. Mts. hat Beiſammenſein feiern. Bei dieſer Gelegenheit wird Herrn] Milftärpaß des Wilhelm Drajewski, abzuholen aus dem] Fr. Fabianski do Kohlen do. Thorn 
Er v. Dewitz dieſer Commiſſion kein Material für Seemann zu ſeinem 80. Geburtstage der Glückwunſch des | Fundbureau der Königlichen Polizeidirection. Verloren: Otto Burrit do. leer Bromberg do. 
Herr v. Dewitz dieſe I „ea für] Vereins dargebracht werden. 1 ſchwarzes Opernglas, abzugeben im Fundbureau der Gap. Schulz D. Meta Güter Königsberg do. 
ihre Arbeit zukommen lafjen, deshalb ift auf Antrag Regatta. Der Segelelub „Bode wind“ be⸗ Königlichen Polizeidirection. Janezewek.] Kahn = A Z 
von 6 Verordneten dieſe Verſammlung anberaumt abſichtigt am 24. d. Mts. 2 ee ine Regatta. Joh. Turzinski do. Getreide Plock do. ` 
worden. — Herr Lohauß bemerkte als Referent n "6 EHE ee ädtiſ i f 2 — . ai 
aż na g das Ae ten n e 1 i ai zu veranſtalten. | Es werden vorausſichtlich 9 Yachten Städtiſcher Schlacht⸗ und Viehhof. — —— — O Z, 
A a Box | unbe DAR ARE am Start erſcheinen. Mit dieſer Regatta toll eine: Vom 9. Juli bis 15. Jul! wurden geſchlachtet: ir 1 che S id ⸗Akade z 
ei er singt 0 eight worden ſolche von Fiſcherbooten verbunden werden. Für die⸗ 96 Bullen, 29 Ochſen, 98 Kühe, 210 Kälber, 574 Schafe, ) nel CI: mie, s 
gung 8 a ſelbe hat die Gemeindeververtretung von Zoppot | 747 Schweine, 2 Siegen, 5 Pferde. Von auswärts wurden zur Berlin C, Rothes Schloß 2. EN 


Unterſuchung eingeführı: 186 Rinderviertel, 99 Kälber, 


deshalb fei er nur oberflächlich informirt. Jedenfalls 
171 Schafe, 7. Ziegen, 150 ganze Schweine, 7 halbe Schweine. 
— —2. 


könne man die Aufhebung des Beſchluſſes des Kreis⸗ 
ausſchuſſes deshalb erreichen, weil nach Anſicht der 
Commiſſion der $ 118 der Landgemeindeordnung zu 
Unrecht angewendet worden iſt, es erſcheine doch ſehr 
zweifelhaft, ob ſich dieſer Paragraph auf Polizeibeamte 
überhaupt anwenden läßt. Nur auf Antrag von Be⸗ 
theiligten, alſo hier auf Antrag der Gemeinde⸗Ver⸗ 
| tretung oder der Beamten jelbit, nicht aber auf ein⸗ 
ſeitigen Antrag des Gemeindevorſtehers — könne der 
Kreisausſchuß den § 118 in Anwendung bringen. Eher 
war $ 141 zur Vornahme der Zwangsetatiſirung heran⸗ 
zuziehen. Herr Lohauß wies im Uebrigen darauf hin, 
daß die Gemeindevertretung die localen Verhültniſſe 
beſſer fennen müſſe als der Kreisausſchuß in Neuſtadt, 
und wenn es zu Verbitterungen zwiſchen 
den beiden Körperſchaften käme, ſo fühle ſich die Ge⸗ 
meindevertretung jedenfalls von jedem Vorwurf frei. 
Es könne nicht geſagt werden, daß die Verſammlung 


Prämiirt Dresden 1874 und Berliner Gewerbe⸗ 
Ausſtellung 1879. (6536 


F ( + Prämiirt mit der 

Handel und Induſtrie. Neuer Erfolg: veiennmeraitein 

4 7 Frankreichl89 7und gold. Medaille in England 1897. 

Rohzuckerbericht von Wieler und Hardtmann. | Größte, älteſte, beſuchteſte und einzig preisgekrönte Fach⸗ 

Campagne 1897/98. Zuckerexport über Neufahrwaſſer in Zoll⸗ lehranſtalt BER Welt. Gegründet 1859. Bereits über 
centnern. Rohzucker. Im Auguft 1897 nach Groß⸗ 35 * = — 8 A rer 

25000 Schüler ausgebildet. Courſe von 20 Mark an 


britannien 15452 Gtr. Im September nach Großbritannien $ 
12234 Ctr. Im October nach Großbritannien 50356 Gtr. beginnen am 1. und 15. jeden Monats. Herrens, 


Im November nach Großbritannien 39200; nach Amerika] Damen- und Wäſcheſchneiderei. Stellenvermittelung 
67000 Ctr. Im December nach Großbritannien 89900, [foſtenlos. Proſpecte gr atis. Die Direction. 

nach Amerika (Canada) 184684 Gtr. Im Januar 1898 nach . — — 
Großbritannien 86 000, nach Amerika (Canada) 54000 Gtr. 
Im Februar nach Großbrittannien 52414 Ctr. Im 
März nach Großbritannien 207 684 Ctr. Im April nach 
Großbritannien 125 100, nach Amerika (Canada) 76302 Ctr. 
5. Wurſt. 1 Probe Leberwurſt ergab brauchbare Waare ohne Im Mat nach Großbritannien 117 466, nach Amerika (Canada) 


. A 
i i han. Seidenstoff-Webere! 
ungehörige Zuſätze, wie Semmel, Mehl u. dergl. 286 898 Ctr. Im Juni nach Großbritannien 59220, nach F as 1 
* Poſtauſtalten. Die Poſtagenturen in Miſchke und Amerika (Canada 311822 Ctr. Vom 1.—15. Juli nach 


* 
Schöneich (Weſtpr.) werden vom 1. Auguſt ab in Bezug Großbritannien 12312, nach Amerika (Canada) — Gtr. MICHELS & Cle. BERLIN d | 


auf den Betriebsverband und die Rechnungslegung von dem Total 1897/98: 1750544 Etr 1896/97: 2299860 Gtr. Nach Königl. Niederländ. Hoflieferanten œ Leipziger Strasse 43. 


150 Mark bewilligt. 4 

» Amtliche Unterfuchung von Nahrungsmitteln. 
In der Zeit vom 1. April bis 30. Juni 1898 find an 
Nahrungsmitteln pp. amtlich unterſucht worden: 

1. Butter in 6 Füllen. Eine Probe, die von einer 
Händlerin aus Ohra entnommen war, war wahrſcheinlich 
mit 5 Procent Wafer künſtlich beſchwert und demnach ver⸗ 
fälſcht; die übrigen Proben enthielten unverfülſchte Natur⸗ 
butter von guter bezw. brauchbarer Beſchaffenheit. 2. Käſe 
in 5 Fällen. In vier Fällen war derſelbe aus Kuhmilch 
ohne Zuſatz fremder Fettſtoffe hergeſtellt, in einem Falle 
stellte die Unterſuchung feſt, daß Küſe, der in hieſigen 
Zeitungen als „Romadour vollfett“ ſeilgeboten wurde, 
Margarinekäſe war. 3. Milch in 2 Füllen. Beide Proben 
waren unverfälſchte Vollmilch von guter Beſchaffenheit. 
4, Schmalz in 3 Fällen. Alle Proben waren Schweineſchmalz 
ohne ungebührliche Zuſätze und von brauchbarer Beſchaffenheit. 


Bevor Sie Seiden- 


eidenstofle e 


e 
gleiche die 


jemals engherzig bei der Bemeſſung der Beamten⸗ 

gehälter geweſen ſei, vielmehr habe ſie ſtets forgiam | Poſtamt 1 in Graudenz abgezweigt und dem Poſtamt in inländ. Raffinerien wurden geliefert 1897/95: 862 186, Cir., Deutschlands grösstes Specialhaus für Seidenstoffe und Sammete. 

erwogen und das bewilligt, was nothwendig war, mehr Gottersfeld zugetheilt. 1896/97: 686182 Gtr. Summa 1897/98: 2612680, 1896/97: j (22495 

ſogar, als andere Orte in den gleichen Berhältniſſen. * Die bisherige Station Warſchau⸗Praga der 2985542 Gtr. Total 1895/96: 2506090 Gtr. Lagerbeſtand x ü ð-— „„ 
Terespoler Eiſenbahn ift in] in Neufahrwaſſer am 15. Juli (erc, Raffinerkelager) Die Auskunftei W. Schimmelpfeng in 


Das zeige ſich am beſten bei der Neudotirung der f ehemaligen Warſchau⸗ ufahr 5. „Jul 1 Raf ) 
Lehrer, Do Bie Hema ſogar die Erwartungen Praga Terespolew Bahnhof umgenannt gl a r owce Rob. r. |Berlin W., Gbarlottenittate 23, Königsberg 20 
der Regierung übertrafen. Redner erinnerte auch an worden. Demgemäß ſind die in Warſchau belegenen | Kryſtallzucker) 1897/08: nach Grokórttannien 189878, nach unterhält 21 Bureaus in Europa mit über P 
| die durchaus gute Gehaltsfeſtſetzung für den Gemeinde⸗ Bahnhöfe folgendermaßen zu bezeichnen: 1. Warſchau⸗ Italien 50850, nach Portugal —, nach Amerika (Canada) geſtellten; die ihr verbündete The Bradstreet Company 
j vorſteher und die Bureaubeamten. — In ähnlichem | Wiener Bahnhof (Station der Warſchau⸗Wiener Eiſen⸗ | 48805, nach Schweden, Dänemark 260, nach Holland 7200, in Amerika und Auſtralien 91 Bureaus Tarife ź 3 
ch ſich Herr Dr. Wagner bahn), 2. Warſchau⸗Weichſelbahnhof, 3. Praga⸗Weichſel⸗ I nad Finntand 136810, nach China 100 Etr.. 1896/97: nach! poſtfrei. W! *10746/ 1 
ung. 


Sinne, wie Herr Lohauß, [pra I 
U OWY! | 5 I 

Bekanntmach 

i Die Bauarbeiten zum Neubau eines Aborkgebäudes für 

die Schulen in Altſchottland ſollen in einem Looſe öffentlich 


verdungen werden. 


Danzig, im Juli 1898. 


Na 
Bringe hiermit zur gefälligen Kenntnißnahme des hoch⸗ 


Statt beſonderer Meldung. 


Die Beerdigung meines 


eehrten Publicums und meiner werthen Kundſchaft, daß Angebote mit entſprechender Aufſchrift find bis zum ö | - SŁ. 
nach dem Tode meines Ehemannes, des Traiteurs Felix 19. Juli 1898, Vormittags 11 Uhr kota eee Geſtern Nachmittag 3, Uhr entſchlief ſanft nach 
Schmidt, das Geſchäft in unbeſchräuktem Maaßſtabe JĄ dem ſtädt. Bauburcau, einzureichen, woſelbſt auch die Bedingungen w longem Leiden unſer theurer Sohn, lieber Bruder, | 
weitergeführt wird. Sa Er, Mund Zeichnungen eingejehen, oder gegen Erftattung der Schreib⸗ | all Pl] Neffe, Vetter, Schwager und Onkel, der a m 
Ausführungen und Lieferungen von gebühren in Höhe von 2 Mark in Empfang genommen 18505 A 1 Schwag der 
i können. 0 findet nicht Montag, ſon⸗ Kaufmann 


Danzig, den 11. Juli 1898. dern Sonntag, 17. Juli, 


Der Magiſtrat. Nachmittags 4 Uhr vom | 5 : | 
|| Georg Schubert 


Dejeuners, Diners, 
Soupers 


erer Sterbehauſe Kaſſubiſchen 


2 


A) 55 
A | © 21 Markt 7 aus ſtatt. 
in bekannter Güte. „a z 
Un am amfer bem Goste Sasi, geg Danksagung. Ż||| Marie Meinke | | 
Vereine zur gefälligen Verfügung / mit bekannter pünktlicher 5 Für die vielen Beweiſe der Liebe und Verehrung dur x geb. Krause. in feinem 29. Lebensjahre, „ BE 
Bedienung empfiehlt J Feier meines am 13. d. Mts. ſtattgefundenen 2ö-jährigen © | . | tiefbet i "BE 
j Hochachtungsvoll ergebenſt (622 $i 2 h ar NEA er d M dE © a è ee O 1 3 rauert von den Seinen. i 
È l eier rer Silberhochzeit ſpreche i o . 3. Oli juli 
Anna Schmidt geb. Lindauer, R 3 dem Gemeindekirchenrath, reſp. ir allen Denen, die ſich © 4 Die glücliche Geb 72 8. Z. Oliva, den 16. Juli 1898. (629 
Gewerbehaus $ 2 Aaa AE wklej betheiligt haben, unſeren berzlichten $ 3 eines 8 5 2 NN ; 
] j , iż aus. : ; Die Beerdigun det t t i 
Heilige Geiftgaffe Nr. 82. 13 Müggen agi, im Juli 18998. $ 3 trammen Jungen? 4 Uhr in Oliva von Spora e ea 
BRAWA SuSE 2 Johann Preschke und Frau. 23 gen boderfreut un . 2 a a 
=, Amtliche Bekanntmachung 5 e 4 a — 
i Dekannimlachungf z 3 ; z scar Rehbein, s — '' 
I A NN ückſel⸗Verkan Mein Grundſtück 8 u * e 
4 R > + | pothekenbeſitzer, s ARE, ; 
2 i Geſiebtes Roggen = Dae rl edsnbanm Nr. 40 beabſicht. 2 I : : ; 
Stadt⸗Fernſprecheinrichtungen n Danzig a auf Bejelung A ae zu verkaufen. R. Reiche 2 e RODE ojj $ fieget -Herein Boruſſia. i 
und Neufahrwaſſer. pro Centner (8407 Sattlermeiſter. (4017132 e Der verſtorbene Kamerad, Werft⸗ 


arbeiter und Vereins⸗Sergeant 


Wohlfahrt, 
der die Feldzüge 1866 und 1870/71 mit⸗ 


Diejenigen Perſonen p. Pr welche im laufenden Jahre Aleinhuf per 1 eee 


22222: ... TER) 
Anſchluß an das Stadt⸗Fernſprechnetz zu erhalten wünſchen,, Mehrere gebrauchte Loco 


| werden erſucht, ihre Anmeldungen mobilen unt, ee Die Verlobung ih Tochter Gertrud emacht hat, wird am Montag, den 
pa 1 inen in verſchiedenen y „Die Verlobung ihrer jüngsten Tochter Gertru zen hat, wird am Montag, de 
4 ſpäteſtens bis zum 1. Auguſt 15 gut erhalten, babe | £ mit dem Obermaschinisten in der Kaiserlichen ż 3 f 18. ds. Mt3., Nahm. 8 Uhr, von BR 
i an das hieſige Kaiſerliche Telegraphenamt bezw. das Kaiſerliche abzugeben, Spec. Auskunft Marine Herrn Richard Appelbaum er- + UNIR der Leichenhalle der St. Bartholomäi⸗ grą 
j Poſtamt in Neufahrwaſſer fe kin laufend auf gefl. Anizagen I > 75 są 8 lauben sich hiermit ergebenst anzuzeigen Halle a AA auf dem S ee Me 
uf die i der Anſchlüſſe im laufenden Jahre „Maſchinen⸗Geſcha ; ; s ; albe Allee, beerdigt. Bitte um zahlreiche efolge. 
Auf Herſtellung Jahre Badt, Mat) , Danzig, im Juli 1898. Die Schützen verſammeln ſich AM: Uhr vor m 
(61 


kann nur dann mit Sicherheit gerechnet werden, wenn die Königsberg Pr., Koggenſtr. 0 $ A 
Anmeldungen bis zu dem angegebenen Zeitpunkte eingegangen Nr. 24. Generalvertreter pon © Adolph Gross und Frau Wohnung zum Abholen der Fahne. 
u, i Robey & Co., Lincoln, C1 geb. Krüger. SĘ Der Vorſitzende 
a ne Schiem-Renaranu.Begügeinent: Landgerichtsdir a: k d 5 ptmann d. L 
ireetor und Hau un d. L. 


zſerliche Ober⸗Poſtdireetion ſanb. ch. n. u. bill angef. Schirmfbr. 
Kaiſerliche Sberaß U 815 8. Deutschland. angg. 82. (9115 


6 Sonnabend 


Fürs Land wird ein gebraucht. 


Tederwagen Lin aul gehendes 


Dankſagung. 


Danziger Nenefte Nachrichten. 


16. Juli. 


Familienwohnung v. 2 Stuben, 
nicht üb. 2 Tr. hoch, Pr. bisg60 
von e. Handwerker zum !. Oetbr. 


Nr. 164. 


Ein gut gehendes Schankgeſchäft 


egen n dee | DANS" und Grundbeſtzer⸗ Verein in Jan 
zu miethen BER Offert. unt. y Liſte der Wohnungs⸗Anzeigen, 


ür die liebevolle Theil⸗ 
nahme, welche uns bei 


gej. Offert. unt. N 236 an die Exp. 


Wohnung 


gleich ob mit, oder ohne Verdeck 


dem Dahinſcheiden meines zu kaufen geſucht. Offerten mit 


ią. | 


Reſtaurant 


oder Bier ⸗Ausſchank einer 


liebe res genauer Preisangabe unt. 0554 | marrons =. : N287 an die Exped. d. Blatt.erbet. > 
; e 1 mai (an die Erpeditten dies Glad 554 Brauerei wird von einem gut | vont Zimmer, möglichftmit@art, E A welche ausführlicher zur unentgeltlichen Einſicht im 
fituivten Reſtauroteur zu kaufen per 1 October geſucht. Offert mit Vereins ⸗Bureau, Hundegaſſe 109, ausliegt. 


wurde, insbeſondere dem 
Herrn Paftor Hoppe für 
ſeine troſtreichen Worte 
am Grabe, als auch für die 
reichen Blumenſpenden, 
ſprechen wir unſern tief- E 
gefühlteſten Dank aus. > 
Danzig, den 15. Juli 1898. i 

Clara Meincke i 


od. pachten geſucht. Danzig bevor- 
zugt. Off. unt. N 305 an die Exp. 
Kleines ländl. Grundſtück zum 
1. Oct. zu kaufen od. pachten gej. 
Offerten unter N 278 an die Exp. 


Grundstück mit Gastwirthseh, 


Nähe Danzig, zu pacht. od kaufen 
geſucht. Off. u. N 232 an die Exp. 


Alte Münzen 


kauft 1. Damm 17, 1 Tr. 


FFC DEN 
Großer guter Saſonteppich 
u. Saloubilb zu kaufen geſucht. 


Prsang. u. K 28 an die Exp. (1071 
Eine Wohnung v. 2 b. 3 Zimmer 
nebſt Zubehör w. Paradiesgaſſe, 
Pfefferſtadt, Faulgraben zu Oct. 
zu miethen geſucht. Offerten 
u. N 163 an die Exped. (10906 


Sudje Wohnung 


, 800--900,-- 53. Bad. „Schr. ⸗u.Mdchz. Thornſch. W. leu. d. 
l 650,— 48.,Bdz., Gt. ev. Pfdſt., p. 1. Oct., H. Allee, Lindſtr. 23. 
1100, — 6 Zim. Waſchk,fämtl. Zub. Fleiſcherg. 72, Nh. pt. 
1100, — 4 5, Modit. Zub., Beſicht. 11-1 Uhr, 4. Damm 7,2. 
450,— 4 Zimmer, Küche, Kammer, Zub., Langfuhr 72, 2. 
400,— 2 3., Entr., Küche od. Baby Zub, Drehergaſſeb, 2. 
228,— 1 Zimmer nebſt Mangelkell., Zub., Wieſengaſſe 7. 
780, — 4 Zimm., reichl Zub, per fof., Weidengaſſe14.15,1. 
1450,— 2 Säle, 4 3. viel Zb, hochrepräf. Wohn., Jopeng. 12,1 


(omloirselenenheil 


von 2 Zimmern, ſowie ein 
geräumiger Lagerkeller, mögl. 
in demjelben Haufe gelegen, 
wird per bald zu miethen ge-| f 
ſucht Off. unt. N 281 a. d Exped. 


nge 


S SANO n n U un ug u 


geb, Daunert und Kinder. Off. u. N 285 an die Exp. d. Bl. Beſonderer Umſtändehalber S eee ee, Bale, Gart., fämmtl. Zub., Sandarube6-8. | 
e GBettgeſteſſe wollt zu Ef.gej. iſt in einem Vororte Danzigs von 2 Zimmern, Corridor, r g 200, — 42, Bale., Gart, jämmtt. Zub, Nah. b. Harms. jA 


Off. unt. N 292 Exp. d. Bl. erb. 
Altes Fußzeug wird gekauft 
Jopengaſſe 6. (11326 


eine in gutem Betriebe be⸗ 
findliche, gut eingerichtete 
Schloſſerei zu verkaufen oder 


850, 725, 1. u. 2. Etg. je 48. gr. Entr., helle Küche, reichl. 
70 ubeh., zum 1. Oct., Hundegaſſe 124. Nüh. 4. Etg. 
700, 600, 500, 4 reſp. 33 „ch., All., Bd., Hundeg. 126, pt, 1-2. h 


Pferde und Wagengelaß, in og npinets u. Zub. eine von Stube 
Reufahrwaſſer, mögl. Haupt⸗ u Küche. EM SH 11-1 u. von 


ſtraße. Düerten unter N 64135 Uhr. Näh. daſelbſt 3 Trepp. | 


r 
Donnerstag, Nachmittag 8 
|'/(,6 Uhr endete ein plötz⸗ jA 


F r zzu verpachten. Reichliche Eiſen⸗ an die Expedition d. Bl. (10986 1000 bzw. 720, Ladenloccu. W. v.32 ey. A 
licher Tod das Leben Kaufe Z Betten.sien,, a Ry können > a Aut. Gene mit e. Kid . An. Oliv herrſchaftl. Woh- 820,— Beleg, Siae nebſt tek Zub LG, A \ 
meines lieben Mannes, Off unter 2 0 AA Unternehmer käuflich über⸗ 1. Oct. für 12-15 4 Off p A — l i, nungen, 3-4 Bimm. |f 540, — 3—4 eleg. Zimmer, reichl. Zub., 3. Et. N. part. ; 
unſeres guten Bruders, W. TI DEPO nommen werden. Offerten Suche per I. Seibt. m i, mit Balcon u. Zubehör 5.1. Det. || 750 — 4.8, Gart. Zub, Beſ 11.1, 8.5, Borſt. Graben 2. 


zu om. Georgſtraße 11. (11340 


Forst. Graben 440, hoelıparl, |; 
im herrſchaftl. Hanfe find 1 Saal 
u. 1 kl. fein möbl. Zimmer an Hrn. 
zu verm. Beſichtig. bis 3 Uhr erb. W 


Hundegaſſe 126 


iſt zu vermiethen: 5 
Parterre⸗Wohnung, beſtehend. ja 
aus 3 Zimmern, Küche, Keller. 


werden unter NN 1314 an 
die Expedition dieſes Blattes 
erbeten. (582 
60 Morgen Land für 18000 A | 
zu verk. Gute Gebäude, voll. Inv. 
F. Andersen, Holzgaſſe 5. (10966 
A Haus 
außerh. Danzig v. 4 Wohnungen 
mit etwasLand u. Garten zu verk. 
Off. u. N 241 an die Erp. d. Bl. 


Schwagers und Onkels 
Carl Friedrich 
Wohlfahrt 


f in feinem 54. Lebensjahre. ; 
Dieſes zeigen tiefbeträbt $ 
an x 


730,— 4 2-5j17.3.,0%8.,Ble‚Etr.i,@t.,20,,Mottlauerg.12,2 
650,— 3 Zimmer, Entr. reichl. Zubeh., Poſtſtraße 3/4, 8, 
1050,— 88. weg. Berſ. ſogl. od. 1. Het, Hirſchg. 15,2. N. 1. Et. 
800, — 43, Mdchſt, 31 OetWeſdeng. 35,3. N. Hirſchg. 15,1. 
1200,— Gelegh.zuGkeſchäftszweck m. Wohn „Langgaſſe 17,1. 
750—1200 Wohn neu dec v.40 Zim, Zb. Langgartenge. 
900,— Agr. Zim Badez,Mädchſt., Zb. Schleuſengaſſe 18,1. 
850, — 4 Zim., Mädchſt., Gart, Zubeh. Langgarten 43,1. P 
800, — 58. Bad z„Kam. p. ſof.Langf.56, INH. Sanggaffe49. 
480,— 2 Jim. Mochk.„Speiſek. gr. Rh., Zb. Thornſcheg. 1,1. } 
500, — 33, Glasver., Grt.,Zb., Langf., Blumenſtr. &, homp. E 


Zeitungspapier 
& kauft jeden Poſten 

. Rusehkewitz, Heringshandl., 
; Fiſchmarkt 22. (10896 


Zeitungs⸗ 
Maculatur 


kauft jeden Poſten (9387 
. Cohn, Fiſchmarkt 12. 


punkt der Stadt geleg. Wohnung, 
parterre od. 1. Etage, geeignet 
zu einem beſſeren Penſionat. 
Off. u. N 297 an d. Exp. d. B.(1141b 


Ein junges Ehepaar 
ſucht per ſofort oder 1. October 


niedliche Wohnung 
beſtehend aus 2 Stuben nebſt 
Zubehör. Geſuchte Wohnung 


Danzig, den 16. Juli 1898. 


i Die trauernden Hinter⸗ 8 ſ Abnahme Sepibr. Á ! p: i Hauge⸗ E beſt nd aus] 350, 250, 3 reſp.2 Zimmer Ball Gart. Neuſchottland7 r 
i 1 L Korbhonig, 3 = 5, at 45 I. mra = pl in d. Stadt eren ee g Pa! en Be Keller, M - 1650,— 8 „Bad, Balk,Burichft,p Oct. Weideng. 40, 2. 
5 l Robert Dunkel, Danzig. (8806 Papier- und Galanterie- || haben. Miöglichſt neuer pute a 2 500 6 x 00 en n Won 
PPE W | N een iner e . * > Saal⸗Etage, beſtehend aus, ew. ŻOU,— 1d. Wohnungen Mottlauerg, 9. | 
25—30 Liter f Steintiobumeigenic@utaig || | SU, Offerten mit genauer „arię 400— 3 Bim, Zub, Cangfübr,Hauptjte.71. Nah i.gaden, 


4 Zimmern, Küche, Keller, 
Boden. X Ja 
Näheres Langgaſſe 11, 1. (9090 1 
2 Stuben, Küche, Entree und | 
Zubehör für 25 mon. v. 1. Oet zu 
vrm. Wieſengaſſe 4, 2 T.,r. (10776 
Langfuhr. RUE 
Herrſchaftliche Wohnung Bahn⸗ 
hofſtr. 1, 2. Et., 3-4 Zimmer, Zubh. 
v. Oct. zu verm. u. gl zu beziehen. 
Beſichtigung tägl. b. 3-711.(10646 | 3 


Angabe des Preiſes unter 
M 272 an die Expedition dieſes 
Blattes erbeten. 

Aelt. Dame ſ.z. 1. Aug Stb. u. Nbg. 
oh. Kch. Off. unt. N 255 an d. Exp. 
Junge kinderl. Leute ſuchen vom 
Aug. Wohnung im Pr. v. 13.164 
Off. m. Preis u. N 245 an die Exp. 
Jung. Paar ſuücht zum 1. Octór. 
Wohn. v. Stube, Cb.,Kch.,Niedrſt. 


2 eh 


1025, — Wohn., 1.Etg., v. 53., reſchl. Zub.] Nag. Breite 
300,— Wohn., 23., Zub., an rubigećimo.|gafie4 081.06. “ 
500,— 3.83.,&ab,,Mädchit., rchl. Zub. Gart) Lang:; 
240, — 1 gr. 3. m. Zub., Gartan eing. Dame, garten h. 
600,— 4.3, Mädchſt., Zub., herrſch. Wohn., Sandgr. 51,1. 
950, 5 8., Eintr i. Grt., Zub., J, e een 
300, — 1 3⸗ſtd. Stall, Bſchſt., R., Zb., Logeng. 8. Graben 47. 
240, — 23.3. Bureau paſſBeſ. v. 10-3, Poggenpf 43-45, pt. 
400,-- 1 Ladenloecal nebſt Keller, Vorſt. Graben 54, pt. 
456,— 3im., Zub. Gr. Bergg. 16. Nh. daſ. 38 Tr. l. v. 10-4 u. 
240,—18immer zum ComtoirHundegafje29, pt. Näh 1 Tr. 


erweitert werd. kann, i. and. 
Unternehmung. halb. sofort 
au verk. Mid. sub © 9800 an fa 
Haasenstein Vogler, A.-G., 

Königsb EB (569 


Bekanntmachung. 


Die Verſteigerung mit 
folgenden Gegenſtänden: 


Leiſ. Geldschrank, 1 Sopha 


und 1 Herrenuhr 
am Montag den 18. Juli er. 
Vormittags 10 Uhr, im Hôtel 


fiche Milch 
täglich geſucht in der E 
leit enden ss 2. | 


RT 


Ein ſehr ſchönes großes Keller⸗ 
geſchäft iſt von gleich zu haben. 
Näherer Brunshöferweg 43, 2, 
zwiſchen 3—4 Uhr Nachmittags. 


Gebrauchter starker 


Spazierſchlitten, 


zum Stern, findet nicht ftatt. | | =” | „in Grmdjtid mit Geſchäft, od. Schwarz, Meer, Bree r | rec eee 550bzw. 180, — 4h. 3. bzw. 1 ., Cb. Zo. Langf., Brhſwg 39. 
VVV P 

z : ert. U. a. d. Exp. ( . i , | Sendrl. Beamter ſucht zum L.Oct.| 4 Zi ; mi i A 350,— 23i . gubefi i iberg1,2.Gtg. 
Gerihtêvollzieher. A4.6000.«Ofj.u.N 111 an die Erp | Wohnung v. 2 Zimm. b. Küche c. en ERBE $ A aa eer ge. GUE a ee 


Große Poſten Himbeeren und 
Johannistrauben kauft Paul 
Liebert; Langgaſſe 65. (11436 
Nachtſtuhl zu kaufen geſucht. 
Offerten u. 300 an die Exped. 
zugt 1 zu kaufen ge⸗ 
ſucht. Off. u. N 249 an die Exped. 
Gut erh. nußb. D.⸗Schreibtiſch zu 
kauf. gej. Off. u. N 282 an die Exp. 

Ein großer, eiſerner oder 


kupferner Keſſel, 


gut erhalt, wird zu kauf. geſucht. 
Off. unt. N 407 Exp. d. Bl. erb. 


Breitgaſſe 183, 1. (619 
Auction 


b Nenfahrwasser, bliraerstr, 24, 
Hoi, und Weichselmünde, 


Mittwoch, den 20. Juli er., 
Vormittags 11 Uhr, werde 
„ich in Neufahr wasser an= 
fangend im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung: 
iLachskutter, 45 Lachs⸗ 


zum Pr. v. 30.4, Nähe Faulgrab. 
Offert. unter N 252 an die Exp. 
Eine alleinſteh. Dame, Wittwe, |. 
in Zangfuhr e. kleine ról. Part.⸗ 
Wohnung im Preiſe v. 12-15 A, 
vom 1. Auguft d. Js zu beziehen. 
Off. unt. N 251 an die Exp. d. Bl. 
2 ältere Damen ſuchen in Lang⸗ 
fuhr per 1. October 2 Stub. oder 
Stube, Cabinet, Küche u. Zub. 
Off. u. F. R. hauptpoſtl. Danzig. 
Schneidermeiſt. kinderl., ſucht z. 
1. Oct. e. Wohn. v. 2 bis 3 Zimm. 


180,— 1 Zimmer zum Comtoir geeig. part. Hundegaſſe 
900 bzw. 1080, — Besen gien Oma) Nr. 33. 
475,— 3 im., Mochſt„Vrgrt., Zb. Langi., Hermnshfw.6, p. 
440, — 38im.,Entr.,h. Kch. ꝛc. ſof. zu verm. Hintergaſſe 14,2. 
336,— 2 Zimmer, reichl. Zubehör. San zu erfragen 
600,— 4 Zimmer, Gart., Zubehör. Sandgrube 53, pt. 
750,— 53,26 b., Bdz., Ver ꝛc., Langi., A. Johannisb. 11,2. 
850, — 5 im., Bdz., Hofr. Zub., Fleiſcherg. 56/59. Rouselie. 
1050,— 4 imm. h. Küche, Entr. Zubeh.ꝛc. Krebsmarkt 1,1. 
700,— Breitgaſſe 10, Ecke Kohleng., ift die 2. Etag. z. verm. 
800, — 4 Zimm. Alcov., Zubehör, Milchkanneng. 16,1. Etg. 
900,— 5 Zim. ste. Mochſt., Speiſet, Zub. Alet Grab 32,2. 
650, — 4 Zim ., Kch., Zb. evt. z. Comt. Hundeg. 100, Hangeetg. 
800,— Saaletg. v. Zim. reichl. Zub., Bej. Mont. Mittw., 
Eintr. i. d. Gart. Poggen d 7. Freit. von 10-1 Uhr. 


Ca. / Morg. gutſteh. Roggen zu 
vk. Zu erfr. Ohra⸗Niederfeld 361. 
Grundft,, Mittel., gut verz., zu 
verk. Anz.5-10000. Ag. v. N 248 C. 
u —ů—ů—E&G ———ñ — 
1Haus, Miethe 10% bei 2-4000,4 
Anzahlung zu verk. Selbſtkäufer 
Näheres Johannisgaſſe 38,1 Tr. 
1Ziegeleigrundſtück m. 300 Dig. 
Land u. gut. Gebäude n. Waſſer⸗ 
mühle u. Forell.⸗See, in d. ſchönſt. 
Geg u. 12 km v. Danzig, 2 km von 
der Chauſſee u. Bahn iſt bei ge⸗ 
ring. Anz. durch mich bill. zu pk. 


vom 1. October d. Is. zu 
vermieth. Näh. Langenmarkt 18, 
Norddeutſche Creditanſtalt. (9374 
3,4 auch 6 Z. viel Zub., herrscb. | M 
Glasbale., rings Grt., 1M. b. Strsb., 
3M. b. Zinglh., K. Vis-A-vis lv. 475 an 
Hermannsh. W. G. Nh. dort. (6672 
900.4, Wohn. v. ö5zuſammenhäng. 
Simm hell. Küche u. all. Zub. zum 
Oct. z. v. Näh. Neugrt. 22d, L. (8450 


Hochherrſchaftliche 
ohnungen 


Dee , / e . an W nu w 


neu, mit 3000 Anzahlung zu] 15-18 Off. u. N 275 an die Exp. | 10 Zimmer u, Zubehör zu verm. 


180,— 1 


Schüſſeldomm 45, pt, im Laden. verkaufen Pfefferſtadt 44, 1 Tr. Stube und Gabinet öder Heine Näheres Weidengaſſe 20. (9436 „ h, Zb, Mauiegafje17,1. Näh Brandg 5p. 


netze, 3 Flundernetze, Com- .be ern. Thurau Holzgaſſe 23, I Zr. Off. m. Pr. unt. N 276 dieſ. BI ; f 5 ; | 
3 Segel Einig. alt.meit,.Defen werd. gef. | SBE Eai m 2 z 40 800, — 3 3 Seitenz. Kch. Zb., Bes. 11-1, 4-5,1) Breitg. 33. 
eee majem Markt 7, Hof, 2. Th. 2 gut⸗ Bäekereiorundslücke 1 kl. Wohn im Pr.v.8-10.4 w. joj. von 6Zimniern, nebſt reichlichem p 276— 1 Ab. Bo, Sith. Leta 1 Det. Na i. Lad. 
ſofortige Baarzahlung ver⸗ ire ene | Behendel D i zu m.gef, Off.u.N 303 an die Exp.] Zubehör per October zu verm. 600,— 38. Mitr. Zub., Langgaſſe 21,3, Eing.Poſtſtraße. 
ſteigern. (628 Einfacher Schauſchranß halben eines und. Unternehm. Eine tl. Wohnung wird v, einer | »rüheres Weidengaſſe 20, Be. „ 350,— 48 7r. Jus p. of.. 1. Oct. Langi. Hotel Hohenzell. 
Wodtke, Gerichtsvollzieher, von ca. 1,3 m Höhe, 1 m Breite Halber, das zweite wegen Ert- | Wittwe Heumarkt od. Nähe gej. | Achtigung bis 5 ühr Nm. (9426 | || 320bez1.156 Wohn a ruh Gin. Kanluchb.9 N Pelsrich. 
Danzig Altſt. Graben 42, 1 Gu. u. 18 em Tiefe zu kaufen geſucht. regulir. find durch mich bill zu pk. Off. unter N 411 an die Exp. erb. Serrſchaftliche x 600,— 1 Geſchäftsloc. z. Geſch. pu. Whn, Schmiedeg. 22. 
— — — fert. unter N 307 an die Exp. _Thurau, Holzgaſſe 23, 1. Anit. Leute jud. Wohn, Stube, oh nun 204, — 1 Z., Tab., Küche, reichl. Zub., Gr. Schwalbeng. 12,3. 
Auction TGlavier (Tajelform.) w. gefauit Grund ſtück, Schidlitz, 7½ / verz., Cab., Küche u. Zub., im Pr. von 4, 500,— 2 eleg. Z., Badez., helle Kch., Zub., Langgaſſes1,3. 


300,— 35 rchl. Zub., Vangf., Bahnhofſtr. 18, pt. Näh. pt. I. 


Heumarkt Nr. 4, Gut erhaltener So i 77 ee ii = f A 
) Sophatiſch zu z = : N e e z 315,— 2 8., Küche, Zub., p. 1 Oct., Brandg. 5,1. Näh. part. 
Hötel zum Stern. kaufen geſucht. Off. unter N 412. Ein Grundſtüi e Hein. 8 e A Alkſtädt. Graben 6970 300,— 2 ‚reicht, Zub., an Einderl Leute, Röpergafiel78. y 


300,— 2 Bimmer, Küche, Zub., p. 1 Oct., Wieſengaſſe 4, 2. 
636,— 43., Sah reis E O ISU Berggaſſe. 
408,— 2 3., Cab reichl. Zub. z. 1. Oet., Näh. Nr. 17 imad. 
350,— 2 „Entre ch Aub Kahlengaſſes 3. Mäh, Heilige 
350, — 23, Cab, reihi. Zub., Sandgr.52 pt. Geiſtg. 124,1, 
600— 33. Mochſt. rchl. Zub., Sandgt.38,1.|o. 9—12 Uhr. 
600,— 4 Z., Mochſt., B Grt. e. L., Langf., Brunsh. Weg 6,1. 
3000,— 9 Bimm., Bade⸗, Mädchenſt. pp., hoch⸗] Näher. 
herrſchaftl., 1. Etage, Dominikswall 14 bei 


Saal - Etage, beſtehend aus 
5 Zimmern, Badeg, Mädchenz. 
u. reichl. Nebengelaß z. 1. Octór. | E 
preiswerth gu vermiethen. (8855 


Halbe Allee, 


Heiligenbrunnerweg 108 iſt e. ; 


Wohnung, 


Suche für zahlungsfähige Käufer 


Grundſtücke 


in Langfuhr. Th. Mirau, 
Danzig, Langgarten 78. (11606 
1g. kupferner Waſchkeſſel für alt 
zu kaufen geſucht. Off. u. N 258. 


Montag, den 18. Juli er., 
Vormittags 10 Uhr, werde 
ib am angegebenen Orte die 
dort untergebrachten Gegen⸗ 
tinde als: 

= 1 gold. Herrenremontoir⸗ 

Uhr und 7½ und % Flachen 

franz. Champagner 


Wohnungen billig zu verkauf. 
Off. unter N 310 an die Exp. d. Bl. 
E. f. Papiergeſch. j. w. Krankh. ſogl. 
günſt. z. verk. Off. u. N257 a. d. Exp. 
Gangb.Reſtaurat., Markth., mtl. 
Umf. 800 Uebern. 1800 zu vk. 
Gross, Selterfb., Matzkauſcheg. 

Wer kauft einige goldene 


des Theaters geſ. Off. u. N 254. 

Suche zum 1. Oct. eine Wohn. 
mit Rolle zu übern. mögl. in der 
Stadt. Off. unt. N 409 an d. Exp. 


mer-Gesuche 


» n a NN u a A. A BA © B A A M U BA N A A 


im Wege der Bwangsvoll-| 2 gut verzinst. Grundftide mit nęren, Ringe że. billig, die fi Ein junger Mann ſucht ei « 1900,— 7 Bimm., Bader, Mädchenſt. pp., Bosh: ( Werner | 
ſtreckung öffentlich meiſtbietend je 4—5000 m Anzahl. zu kaufen e a Są PR OT 1. Etage geleg, von 5 Zimmern f E 3. innej one 45 daſelbſt. 


gegen Baarzahlung verſteigern. geſ. Agent. werd. nicht berückſicht. nebſt Zubehör für 600 jährl. imm., MiGi., Zbh., Holzmarkt 7,3. Näh. part. 


| - 1000— 4 


: s ; Az: y unt. N 212 an die Exp. (11266 m. Pr. und N 214 Exp. (11276 l . i x 
W elsi ld Off. u. M 270 an die Exp. (11666 Binder g. Ak. Langgasse 58), 1c. Fung. Kean mann ic perſefor zu ee Ber ift ein ko 187 D n e RZA oka 

„7 ETC TOT EEE ee ee fl z x y $ PI AVUN, ih, D. UD a)»: 31.7 „00, E 

Bekanntmachung. Verpachtun en. Grand, Kies, Lehm, alle Sorten | ein möbl. Zimmer, auch Cabinet. RE rrr mit 950,— 58, Mochſt, Zr. Ent, Z. Fleiſcherg 86, Saalet., Nh 3. 


f. Bauzwecke u. Gärt. m. Anfuhr b. 
bill. Pr. zu h. Obra, Wonneberg. 
Grund. V. Zscherlitzki. (1049 b 
1 großer Aloe zu verk. Näheres 
Pferdetränke 13, Hths., 1 Tr., r. 
Andree'sHandatl., neueſte Aufl., 
Fr. Nanſen „J. Nacht u. Eis“ 2 Bd. 
„Verſunk. Glocke“ v. Hauptmann 
b. 3. v. M. K. Dirschau, Zuckerfabr. 


Fahrrad, wenig gefahr., 
faſt neu, ſteht billig zum Verkauf 
Langgarten 27, Thüre 4. (11596 
1 Fahrpeitſche u. 1 graul. Pferdes 
decke zu verk. Kohlenmarkt 10, 1T. 


Eine Drehrolle ift billig 5 
verkaufen Hundegaſſe Nr. 72. 


1 Schwenkleine, Theegrapen 


Offerten unter N 238 an die Exp. 

err ſucht freundlich möblirtes 
Zimmer mit auch ohne Penſion. 
Off. unter N 108 an die Exp. d. Bl. 

Kleines möblirtes Zimmer 
m. fep: Eingang bei kinderloſen 
Leuten oder Frau ſofort geſucht. 
Offert. unter N 284 an die Exp. 
Zimmer, nahe Holzmarkt, tage⸗ 
weiſe zu miethen geſucht. Off. mit 
Preis erb. Schlachter, Holzm. 24. 


Junger Mann 
ſucht möbl. Zimmer 


nahe 1. Damm, bequem und hell. 
Offerten mit Preisangabe unter 
N 271 an die Expedition dieſes 


Am 15. Auguft ſteht bei d. unter⸗ 
zeichneten Innung Termin zur 
Prüfung vonSchmieden über die 
Berechtigung zur Ausübung des 
Hufbeſchlaggewerbes an. Meld. 
hierzu ſind ſpäteſtens bis zum 
24.d. Mis. bei dem Unterzeichnet. 
einzureichen, woſelbſt d. näheren 
Bedingungen zu erfahren ſind. 
Schmiede⸗Innung. 

H. Kuhn, Obermeiſter, 

Kneipab 10. 


Peischeretu.Wargtlabrik 
Danzig, Poggenpfuhl 83, 


ca. 30 Jahre im Betriebe, mit 
gewölbten Kellern, Eiskeller, 
helle große Räume, von Oct. d. J. 
zu verpacht. Näh. daſelbſt 1. Etg. 


ij Pachtgesuche. ® 

Garten⸗Reſtaurant mit Kegel⸗ 
bahn z. 1. Oct. zu pachten 91 
Off. u. N 243 an die Exp. d. Bl. 
Gutgeh. Reſtaurant, Bilardgim., 
Vereins zim., z. 1. Oct. zu pacht. geſ. 
Off. u. N 242 an die Exp. d. Bl. 


Von zwei Damen 


ph Aby » %0,— 5 im., Zubh., Bale. Kaninchenberg12, 3. Et., Garth. 
ca. 100Objtbäumen billig zur er 1400, Se eee ze decor Kaninchens. 3 116. i 

pagten. arten. Wobaſeloſt in. 350— 3 im, ich. 2m, Entr Langf-Jäſchtenth W. pt 
Srcligaſſe 11 nung RA HM - 350,— 3 Zimmer, Zubeh,,helletüche, Mottlauerg H, 2. Eig. 
a n e — — Mohnung v. 2—63.,Gart., Balk, Badeg Langf„Johannisth. Ba 3 
Grö ßere anh kleinere Wohnung v. 4 bezw. 7 Z., Badeg., Gart., Petershag. a. d. Rad. 10. 

4 und 5 Zimmer, Zubehör, parterre, Weidengaſſe 4a. 

Wo | | li M 43imm., Zubeh. 3. Etg. Weidengafje 4b. Näh 4a im Souterrain. 
Il H 5 gr. Bimm., Gart., Zub., Schwarzes Meer 6,2. Näh pt. links. 
2 Verſetzgsh. 1Pferdeſtall f.2Pf. anOfficiere Sandgr. 50 ſof. zu v. 

find an anſtänd. Leute zu verm. | Herrſch. Wohn. v. 53., Badeg, Zub., Langfuhr, Haupiſtr. 53,2. 
Neufahrwaſſer, Fiſchmeiſter⸗ 1 Pferdeſtall f. 3 Pf. u. Burſchengel. u. Remiſe, Langgartens1. 

weg 48 bei Schiemann. (10706 | iLadenlocal, 200qm gr. ev. mit gr. Keller, Milchkannengaſfe ls. 

Langgaſſe 51, 3. Etage, 5 ., Mädchſt., neu dec., Zub., Neugart.22b. Näh. Adebargaſſes. 

eee RES 2 elegante Zimmer, helle Küche, 1 Laden nebſt Wohnung v. 2—4 Zimmern, Stadtgebiet 66-87, 
Wer liefert gute kieferne Badeſtube, Boden, Nebengelaß, Wohn. von 2-6 Zimmern, reichlich Zubehör, Weidengaſſe 1. 
Meiler⸗ H í f hlen 7 für 500 4 zu vermiethen. (93% | 2 Zimmer, Entr., Küche, Zub., Hundegaſſe 97,1. Näh. im Laden. 
k [U 3 D 3 U M Grober gewölbter Bierkeller zum 1. Oct, Langenmarkt 21. 
Gr. Lagerkellerräume (Doppelkeller) gewölbt, Pfefferſtadtz1. 


Off. unter 0536 an die Exp. (536 


i A f żę : Blattes erbeten. R. 7 „ ‚58i i „22b. N. Adeb A 
gebraucht, | (Schweſtern) wird ein Gejcyäft | und 1 Biide billig zu verkaufen latte erbeten D S |- Wohn. v 5Zim., Mädchenſt. u.decor., Neugrt k. Adebarg.3. 

Fahrrad, kauft zu pachten oder kaufen geſucht, Parabiesgaſſe 31, letzte Th. In Neufahrwaſſer le (= oder 2 imm, Cabinet, Entree,h Küche, Zub. Beſicht. 10-1 3. Dammio, | 
Engler, Dirſchau, poftlag. (1115b | gutgehenbe Meierei oderSpeife: | Muſſk⸗Aufomat,Polhphon 30 Pl. 1 Laden nebſt kleiner Wohnung Faulgraben 23, parterre, 


ſucht eine Dame mit einem 
Kinde möblirtes Zimmer für 
die Wintermonate vom 1. oder 
15. Auguſt ab. Offerten abzu⸗ 
geben Filiale Neufahrwaſſer. (614 


wirthſchaft wird bevorzugt. Falls 
außerhalb der Stadt, iſt etwas 
Gartenland dabei erwünſcht. 
Off. unt. N 408 in die Exp. d. Bl. 
wird gef. Off. mitPr. u. genauer Gut geh. Fleiſcherei wird außerh. 
Adr. u. M 700 an die Exp. (967 zu pachten geſucht. Off. unt. N 308. 


Serrirhnitlirhe ME nhiliar = Murtinm 
ee Ra nei 


Dienstag, den 19. Juli er., Vorm. von 10 Uhr ab ver⸗ 
ſteigere im Auftrage als: 

' 1 nußb. Büffet, 2 feine Paneel⸗Sopha, Bettgeſtelle mit 
Matratzen, 3 nußb. Kleiderſchränke, 3 dito Verticows, I feine 
Plüſchgarnitur in nußb. Geſtell, 2 Roßhaar⸗Matratzen, 

1 Pianino, ſchwarz, ſehr guter Ton, 1 faſt neues Fahrrad, 
Speiſeausziehtiſche, darunter mit drei Einlagen, 12 febr feine 
echt nufib. Stühle mit Rohrlehnen, 1 mahag. Damen- 
ſchreibtiſch, 1 2thür. nußfb. Bücherſchrank, 3 Satz gute 
Betten, Paneel⸗Bretter, Inußb. Cauſeuſe, anßb. Trumeau⸗ 
fpiegel mit Stufe, Spiegelſchränke mit und ohne Spiegel, 
Pfeilerſpiegel mit Conſolen, 4 Teppiche, 1 Kinderwagen, 

Nachttiſche, 


Hangeetage 


im Hauſe 


Langgaſſe Nr. 43 


ift per 1. October cr. zu ver⸗ 
miethen. Letztere eignet ſich zu 
Rechtsanwalts⸗Bureaus oder 
Geſchäftsräumen. TA 
von 11—1 Uhr täglich. (9 


3. vl. Neufahrw., Olipaerftr. 52. Herrſch Wohn. 2. Etg. Hundegaſſesg. Nah. Milhtanneng.13,pt. | 


Kinderbettgeſtell billig zu vert. 
Zu erfr, Mottlauergaſſe 3, Hof. 


Eine Chaiselongue 
und ein Sopha 


iſt billig zu verkaufen Große 
Gerbergaſſe 6, pt. hint. (11615 
Sophat. u. f. g. D.⸗Somm.⸗Jag. 
bill. zu verk. Breiinaffe 21,3 Tr. 
2 mittgr. Schaufenſt. m. Jalouſie 
8. vk. Danzig, Altſt. Grab. (1092b 


Wohnungs-Gesuche 


Wohnung von 2Zimmern eventl. 
Cabinet, Küche, Zub. von kinderl. 
Eheleuten per Oct. geſ. Off. mit 
genauer Preisang u N240 an d. E. 


Beamter ohne Kind. |. z. 1. Oet. 


40-80 Liter Milch 
gej. Off. u. Mall an die Exp. (9960 
Engl. Kaſtenuhr, 8 Tage gehend, 


rn 


Niedere Seigen 12/13 ijt e. Wohn. Eine Wohnung, beſtehend aus 
3.1. Aug f. 10,50 an kdl. L. zu vm. 


2 Stuben, Küche, Boden, Keller, 
4. Damm 13 


an ruhige Miether per 1. Auguſt 
iſt vom 1. October eine 


auch ſpäter für 14 % zu verm. 
Julius Gramsdorf, Schidlitz 44. 
Wohnung, beſtehend aus 
1 immern, Küche, Entr. 


Frdl. Wohn., 2 Stub Kammer u. 
Zubehör für 25% ſogleich zu vm. 
u. Boden zu vermiethen. 
Näh. im Lad., daſelbſt. (589 


Offert. unter N 288 an die Exp. ! 


Langgaſſe 31, 2 Tr., 


große Wohnung, 7 Zimmer, 
Bad, Küche, Mädchenſtube, alles 
hell, per 1. October zu were 
miethen. Näheres im Laden. 


räumen paff., für 1000.4 v.1.Dct.|, Eine Wohnung won zwei 
zu vm. Beſicht. 10-12 Uhr Vorm. | kleinen Zimmern zu ver 
Näh. Schmiedegaſſe 10, 1. (9074 | miethen Hohe Seigen 29. 

Zoppot, Schulstr. 15 1. 2 Winter: | Obra,Kieperdamm 419b |. Wohn. 
wohnung, von 4 u. 5 Bimm. auch] v. Stb., Kab. etw. Land, v. gl. od. ſp. 
Nebengel. z. 1. October z. vrm. zu vermieth. NAK. auf dem Bau. 


Peuſion⸗ 
Geſuch. 


Wir ſuchen für eine 
junge Dame (Direc: 
trice) in einer gebilde⸗ 
ten Familie Pension 
mit eigenem Zimmer 
zum Preiſe von 45-60 % 
Offerten erbitten nur 


Knüppelgaſſe 2, Ecke Nittergaſſe 
iſt eine Wohnung v. 3 Zimmern 
und Zubehör zu vermiethen. 
Zu beſehen v. 11—3 Uhr. (11056 
Herrschaftl. zusammen- 
hängende Wohnung 
in d. 2. Etage mit 7 Fenſtern Front 
nach der Holzg. u. Hinterzimmer 
nach dem Wallterr. ift für 1300.4 
8.1. Oet. zu vm, auf WunſchBade⸗ 
einricht. Näh. Fleiſcherg. 56 59, 


1. Etage, 


Holzmarkt 5, 
Zimmer, Entr., auch zu Bureau⸗ 


iertiſch, e ände + Pr CELE “ 
adnie di ep ante and Sophatiſche, e Tm aa fehriftlicj. (556 part, Its. von 11-1 u. 4-6. (11186 | Daj. e, möbl, Wohn. v. 11. Aug. Breit aji e 56 ? 
1 Schlafſfopha, achteckige Sophatiſche, Portieren, Plüſch⸗Tiſch⸗ Oft mit Preisangeu. N 231 an d E. Domnick & Schäfer 3 D p t v. 2 Bimm. u. Nebengel, (11066 i 8 r 
decken, Kammerdiener, Nauchtiſche, Kleiderleiſten, 1 Bir, | 1Part⸗Wohn. v. 2 Stub. u. all. Zb. . pp + Ging. Zwirngaſſe, find 2 Zimm., 
helles 2-thür. Verticow, 1 birk. Waſchtiſch, 1 Schankel⸗ a. d. Altſt. geleg., w. z. 1. Oct. gej. ; Zum 1 Oetob. find in d. Dang. ohnung 2 Tr. nebſt Küche, per 1. Oct. zu 
ſtuhl, 1 Bettſchirm, 1 Ritterſopha, wozu einlade. Off. unt. N 298 an die Exp. b. Bl. ! Straße 15 Winterwohnungen v. von 4 Zimmern Gr. Wollweber⸗ vermiethen. Preis 400 % 


1 Paar anſt. kindl. Leut. ſuch. z. Oet. Dame od. jung. Mann erh. janb., 
Ifrdl. Wohn. i. Pr. v. 12-14 Linner⸗ gute u. bill. Penſion reſp. Logis 
halb d. St. Off. u. N 299 an dieGrp. Kohlengaſſe 2, Friſeurgeſchäft. 


3 bezw. 4 Zimm., Veranda, reichl. 
Zubehör n. Gartenland preisw. 
zu verm. Näh. daſ. 1 Tr. I. (11116 


gaffe 1. Etage zum 1. October zu | Langfuühr, Vabesweg 1 ift eine 
vermiethen. Preis 800.4 Näh. freundl. Wohn. v. 2 Stb., Entr. 
Hundegaſſe Nr. 25, 1 Tr. (9116 feler Rejv. Octob. zu vm. (10416 


* NB. Die Beſichtigung von 9 Uhr ab geſtattet. (11305 
Die Auction findet ſtatt. Die Möbel find paff. z. Aussteuer. 
‚duard Glazeski, Auetions⸗Commiſſarius u. Taxator. 


Nr. 164. 
Langfuhr. 


Heiligenbr. 19, gegenüber Ecke 
& geg 

Johannisthal, herrſch. Wohnung 
3Bim,, Entr. Ver., Garteneintr., 
Küche, Mädchenſtube, Kammern, 
Keller u. Stall an mögl. kinderl. 
Herrſchaften z. Det. zu verm. Pr. 
400 jährlich. Näh, daſelbſt od. 
Heiligenbr. Weg 41 12 brei 
Thornſcher Wen 12a Du 
Pr Kate, Küche, Zub. 
für 430.4. Det. zu vrm. Näh. 1 Tr., 
Müller. Die Wohn. chon Sept frei 
Brodbänkeng. 28 fit die 2. Etage, 
2 Zimmer, Cab., Küche u. Zub., 
zum 1. October zu vermiethen, 
von 9—2 Uhr zu beſehen. (1109 b 
ET TI WE KETTE A Of 
Bintelgajjel0/11 ift per 1. Auguſt 
eine Part. -Wohnung f. 20% z. vm. 
1 Wohnung von 3 Stuben 
u. reihi. Zubehör vom 1. October 
Heumarkt 7, im Mittelhans, ift 
eine Wohnung von Stube, Cab., 
Küche zum 1. Auguſt an an⸗ 
ſtändige, kinderl. Leute zu verm. 
Schöne Stube, hell. Küchenanıh,, 
jep. Ging im anſtündigen A 
i ſofort od. 1. Aug. f. 10 4 mon. zu 
| derm Scl sar Ellbogen. 
Ell. Vorderwohn meig- Thür v. 
2. Eta e r. X z 
l Daun, zimmer Ente mer. 

ftube, Cabinet, Küche, $ 
. je, Boden, 
Feller für 550 M zu vermieth. 

etershagen 
2 frbL.Mobn au d. Rad. 21/22 
und abi ung non 2 Zimm. 
vatorg. -A it e. 

San Kch., Kell. Lie kj 
Joppen Sunn zu necmieth. 
oppot, Seeſtraße 1 ift eine 
Wohnung beſt. aus 5 Zimmern, 
Mädchenſtube u. f. w. p. October 
| gu vermieth, Näh. daſelbſt im 
3 Wohnungen von 21, 19 und 
A M. monnilidj zu vermiethen 
Songiupr, Bruns feed 20. 
| Eine Wohnung it zu ver⸗ 
f miethen Kl. Molde 1228 Lotz. 
Stube, Küche, Boden an kdl Leute 
zu v. u. gleich zu bez. Gr. Gaſſe 14. 
Hopfeng 88/1001, find ha. Comt. 
NA l Wohnen 28th u. Zub p. 

Neufahrwassenr, 
Nähe Bahnhof, iſt eine freundl. 
Wohnung, 1 Tr. gelegen, beſteh. 
aus 2 Stuben, gr. Cabinet, Küche 
nebſt Waſſerleit., Entr. u. Zubeh. 
von October auch früh. zu verm. 
Für einen Herrn oder Dame iſt 
im anſt. Hauſe, ſaub. Wohnung, 
| Igröß.i kleine Stube, ohne Küche, 
nach hint. gel. g. n. am Holzm. z. O. 
au v Off. u. N 301 an die Exp. d. Bl. 
Mad ere 133, 3 Zimmer, 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 16. Juli. T 


ee tomin ie Woa gimn CA, af Bund it Penf, fi Ein anftändiger junger Mann ffn ] 
ür Zimmer, auf Wunſch mit Penſ., findet gutes Logis nd: “44° 221 7 
ju verm, Ofxa Fr 160, Stela |iit fojóvt oder fpäter . 12, oj Te. ||] Einen tüchtigen jüngeren Factor 8 
A TRI AET ijt an ruh. R Breitgaſſe 81, 3 Tr. Jogis zu hab. Faul graben Int. ſucht ; 
zum 1. Aug, zu verm. Schmiedeg.22,1, ift ein eleg.mbl, Ant. Ją. Gente fina.imiep. imm. y 

x Ig. Leute find. imſep. Simni. 2 

Bernhard Liedtke, 
Langgaſſe Nr. 21. 


2 Lehrlinge, Söhne aus 
guter Familie u. mit guter 
Schulbildung, ſuche ich für 
mein Colonialwaaren⸗ und 
Delicateſſen⸗Geſchäft per 
ſofort oder 1. Auguſt. 

Paul Machwitz, 
3. Damm 7, Fernſprech. 474. 


Hinter Adlers Brauhaus 20, pt. Zimmer mit Cab. fof. zu verm 388 > 
O DU . gutes Logis Näthlergaſſe 9, 2Tr. | i 
I 1 Unterſtraße 76, | I móbi. Zim. ift 1. Aug. an e. Hrn. Ie Ra Gone 
% Tiſchlergaſſe 24/25, 3 Tr. rechts. 
U: 1 Ga. ift an 2 jg. Leute ſogleich Di Junge Leue finden gutes 
Sus za 28 l n Paiman zu verm. Kl.Nonnengaſſe 2,1 Tr. Logis Katekgaſſe 13,2 Treppen. 
Plaß ai aii 5,2 Wohn. I. Aug. 1 86 | E-Enb. ijt an e. ordenfl. Mädchen Fut. Logis im Cab. / n, vorne, bei 
p w, REWA I. Aug. od. Frau v. 1, Auguft zu verm. einer Ww. Gr Oelmühleng. 11,1. 
für und 16,50 % gu verm. 4. Damm 10, Hinterhaus 2 Tr. Salon Mädchen k ber e - 195 
> — Ein kleines möbl. Zimmer iſt zu Hs S eld. 22,1. 
nen... SEELE 

1. Damm 15, 2. Etage, ift ein thang 


möblirtes Zimmer gu vermieth. 9 2 WASZĄ 2 

Fraueng. 17kl.mbl. ſep. Zimm. mit id 

eny kę 48.4 wem, Nah. ce, | 2 helle Comtoir⸗Räume 
part., auf Wunſch auch Wohnung 
u. Lagerraum, zum 1. Oct. zu vm. 


Zoppot, Oberdorf, ein möbl. 
Ng. Langgarten 93 part. (10516 


Zimmer mit 2-8 Betten zu verm. 
Ein freier Lagerplatz, 


Brombergerſtr. 1, pt. r. (11536 

1 reſp. 2möblirte Vorderzimmer 
eirea 400 Quadratmeter groß, 
ift zum 1. October zu vermieth, 


zu vermiethen Holzmarkt11,3 Tr. 
Langgarten 36, 1, gut möblirtes 

Näh. Langgarter 93 part. (10526 
Luaclem, 


Vorderzimmer an 1-2 $. z. verm. 
Kohlenmarkt gelegen, zu verm. 


Büttelgaſſe 7, 1 Tr., möblirt. 

Vorderzimmer von gleich oder 
Näheres Kohlenmarkt Nr. 6, 
im Laden. (980b 


Geſchäftslocal, 


Schlaſtelle f. e. anſt. jung. Herrn 
fof. zu verm. Breitgaſſe 105, pt. 
Einf. möbl. Pt.⸗Stbch. (ſep. Eg. )n. 
vift an e. Hrn. m. auch oh. Penſ. zu 
vrm. Off. unt. N 274 an die Exp. 
IIrdl.möl Z. m. ſep. E. an 1-2 anſt. 8 x ; 
i. Gate ee 6, 5 geräumig, venovirt mit 2 großen 
Ae en e en Vorder Schaufenſtern, iſt Portechaiſen⸗ 
Mattenbuden 26 iſt ein Vorderz. gaſſe, Ecke Langgaſſe, beſte 
Geſchäftsgegend per 1. Det. 
1898 zu vermiethen. (9322 
F.Puttkammer, Langgaſſe 67,1. 
Ein geräumiger, heller 
Keller als Lagerkeller zum 


mit fep., Eingang f. 15 % zu vm. 
1 October Kohlenmarkt 8 zu 


Anit. j. Leute finden im freundl. 

Zimmer Logis Junkergaſſe 8, 2. 
vermiethen. Näheres im Comtoir 
parterre. (11086 


An der großen Mühle 1a, part., 

links, iſt vom 1. Auguſt ein möbl. 
EEFFFCTT—T—T—T—T ee 
IRemſſe n. Hoſplatzanth. v. 1. Aug. 
zu vm. Näh. Jungferngaſſe Nr. 3. 


Zimmer zu vermiethen. 
3 —— ³ ſñ—j— ů — -,. 
Junkerg. la, an der Markth, ijt 


TT at o dA 
Frnueng. 8,8 ijte. freundl. möbl. 
18ad.0.1.Nug.z.0. Z. erfr. b. Münz. 


Vorderz. m. a. oh. Ben). zu vrm, 
Bierverlag. 


Fraueng. 8, 2 ift ein eleg: möbl 
Langgarten 101 ift ein großer, 


Vordrz. u. Cb. m. u. oh. Penſ.z. vm. 

Eine eleg. möbl. Wohnung, beſt. 
heller Keller, paſſend zum Bierz 
verlagsgeſchäft zu vermiethen. 


a. 2 Zimmer u. Entree, o. ſofort zu 

verm. Näh. Schmiedegaſſe 16, 2. 
Näheres Röpergaſſe 3, 1 Tr. 
Der Laden nebst zwei 


Breitgaſſe 10, 2 Tr. iſt ein fein 
möbl. Vorderzimm an 1—2 Hrn. 
mit auch ohne Penſion zu verm. 
Restaurationsräumen 
Johannisthal, Ecke Heiligen⸗ 
brunnerweg, wird jetzt ver⸗ 


Junge Leute finden Logis mit a, 
mierhet. NA. dortſelbſt 3. Etg. 


o.Befóft. Hundegaſſe 8c, p. (1060b 
Parkerre⸗Gelegenheit, 


Ein anftänd, jung Mann finder 
Logis m. Bek Hinterg. 34 p (1107b 
Anſt. bill. Logis f. 2. Leute z. 9. Auf 
für jedes Geſchäft geeignet, per 
1. October d. Js. zu vermiethen 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 97. 


W. Bek. Hundegaſſe 80, 3.011290 
Dein anden 
1 gewölbter Keller zum Lager⸗ 


Junger Mann findet Logis mit 
Beköſtigung Strandgaſſe 4, part. 

raum zu verm. Vöttchergaſſe 11. 
Näthlergaſſe 7 Laden n. K. zu v. 


Junge Leute find Logis mit auch 

ohne Beköſtig. Große Gaſſe 8, 1. 
eee eee ba zai Aaaa 
T trodener guter Lagerkeller, gut 
geeignet zum Bierkeller, zu ver⸗ 


Junger Mann f. Logis mit 
miethen Johannisgaſſe 7. 


BeköſtigungLanggarten 12, H. pt. 
Comtor md Lagerraum 


Tant. Jg. Mann findet gut. Logi 
im Cab. Baumgartſcheg. 36,3 T, v. 
Ig. Leutefind. Logis Töpferg. 22,2 
in der Judengaſſe per 1. October 
für 800 -4 zu vermieth. Näheres 
Langenmarkt 35 imLaden (1149 


Ig. Mann find. gutes Logis mit 
Beköſtig. Altſtädt. Graben 91, pt. 
ILaden n. 3. geräum Kll. iſt p. Oet. 
zu verm. Hl. Geiſtg 71b. Meierei. 


Junge Leute finden Logis 
Oli, Köllnerffraße 7 


Poggenpfuhl 21, 2 Tr., vorne. 
Hauptſtraße) (11380 


Fi 


Metien- Gef ell 


Eine gut eingeführte Feuerverſicherungs⸗ TZS EC O WU 
Ein tüchtiger Kellner 
Lehrling für auswärts kann 


ſchaft ſucht 
LIJ i LJ 

h HB A ſich meld. Śolągajje29,2Tt.lint8, 

i 1 Ein Sohn ordentlich. Eltern, der 
TEEI Luſt hat, Schuhmacher zu wert 

dE A melde ſich Holzgaſſe Nr. 9, 1. 

hr L 22 

Weiblich. 


für Danzig,Neufahrwaſſer, Langfuhr, Stadtgebiet, Schidlitz, 

Oliva und Ohra, gegen Gewährung hoher Provision.. 
Ig. Mädchen k. d. Damenſchneid. 
u. akad. Schnitt frei a. g. Zahl. erl. 


Meldungen ſind unt i i i 

Blattes zu i A 8 je 

g Baumgartſcheg. 18, pt. IES. (9045 
Eine einfache, jedoch durchaus 


Tic. śilewynetgefelien| 2 
eee 
Wirthin 


leit. D. Beſchüftig. W. Güttner 2 

See eden Bebe rend 
zur faſt ſelbſtſtändigen Führun 
einer kleinen Landwirthſchaft 


Kutse Ein Tischlergeselle 
PCE c= cher %, wird geſucht Tiſchlergaſſe 37, H. det , ARA 
den Pferden ſchlafen und in der Ein Stellmachergeſeſſe tam fid | ; 555 NOE i EE 
Meierei Helfen muß, ſofort ge. ene e 1d. Weißmönchenkucheng . läufigem Jahres- Gehalt von 
ſucht Steindamm No. 18. Ein Commis mit Eiſenwaaren⸗ 4 200 von Ende Juli ev. ſpäter 
geſucht. Offerten mit perſönlichen 


3 - branche gut vertraut u. flotter 
Zimmer⸗Geſ ellen Grpebient wich per 1.Auguſt gej. | Angaben und Zeugnißabſchriften 
Kö Bug ein GG hate Sale 108. (11088 beförd. d. Exp. d. Bl. u. 0543. (548 
nig, Baugewerksmeiſter, Ein tüchtiger Sattlergeſelle Für unſere Belatine-Aapieh 
Sominikswall 12. der auch auf Polſterarbeit gut eit ſucher SZ. 
Meldungen von */,12—:/,1 Uhr. nbe | ao in w 8 


Meldungen von 121 Uhr. eingearbeitet ift, findet dauernde 
Fiſchlergeſelen “reren” N 
Müdchen, 


Petershagen a. d. Radaune 18. 
vom 1. Septbr. er. zu engagiren, 


1 tüchtiger Schneidergeſelle 
4 © 
Maſchiniſt 
das als Füllerin u. Schlieſterin 


auf Tan nejucht Sleijcherg. 15, 9, 
ſofort geſucht. RE 
Vorzügliches leiſtet. Offerten mit 


Tüchtige Aushilfe 
Klinsmann, Gehaltsanſprüchen bitten wir 


Anschläger 
ziegelei Gr. Plehnendorf. zum Beilagen von Thü 
Dampfgiegeiet Gu. !Biebnenberf; werden eingeſtellt Thüren unter G 9804 an Haasensteim 
Ein Dienſtmädchen Laſtadie 4, Baubureau. A Vogler, A.-G., Königsberg 1. Fr, 
7 s zu richten. (541. 
wird zum ſofortigen Eintrittt Ji Il Il Ein Lehrmädchen aus guter 
vom Stadtlazareth in der Ni URUN, dl Familie melde ſich Kürſchner⸗ 
Sandgrube geſucht. (597 | +. G 3 gafje 1, im Bonbongeſchäft. (1125 
— — — für Bauarbeit werden eingeſtellt. Bee ine Mer 
tüchtige Schneidergeſellen Laſtadie 4, Baubureau. Bürgerstochter, Mitte 20er 
finden dauernde Beſchäftigung Din Hence Jahre, zur Stütze der Hausfrau 
bel H. Moeske, Neuſiad Weſtpr. Hin Hausdiener be sur Erle nung d bejjeren 
— — — 5 } A Küche geſucht. Gutes Gehalt und 
Cin Eiſchlergeſelle findet ſofort Stellung im Stadt.] Familienanſchluß. Offerten bis 
gó lazareth am Olivaerthor, (612 | I. Aug. u. M 975 a. d. Exp. (10566 
melde ſich Schidlitz Nr. 59. Schühmachergeſell. u. e. Lehrling er 
Schühmachergeſell find Beſchäft. 
Stadtgebiet 141. C. Brückmann. 


pja 


Milchtannengaife 16, 2, find 
9 freundl.möbl, Zimmer mit auch 
oh. Penf, zu haben AG. pt. (9376 
Heil.Geiftg.120.eleg. mbl. Bimm, 
a. W. Burfcheng. zu verm. (9916 
Fleiſcherg. 67,1, e. freundl. möbl. 
Zimm.,ſep. Eg., ibilgu v. (1050b 
Böttchergaſſe 16-16, pt., LES., gut 
möbl. Binim. mit voller Pens. an 
1-2 Hrn. a 45 bis 55-4 3b. (1081b 


Fell An sel Jane PEET YA 
An älteren Herrn oder Dame ift 


ein möblirtes Zimmer 


zu vermiethen. Näheres Hunde⸗ 
gaſſe 21 bei Gustav Seiltz. (514 
Neugarten Si, LTT. freundlich. 
Vorderzimmer mit Cab.Entree, 
Penſion, für 1Herrn frei. (1103 

Breitgaſſe 123, 2 Tr., dicht 
am Holzmarkt, ſind 2 möblirte 
Zimmer, fep. Ging., an 1-2 Hrn. 
mit a. ohne Beni. vgl. z. v. (1131b 

Heilige Geiſtgaſſe Nr. 8 
iſt ein freundliches möblirtes 
Zimmer zu vermiethen. (604 
Breitgaſſe 126 B, 3, eleg. 
möbl. Vorderzim. m. Pianino 
an feinen Herrn zu verm. (11330 
Ein freundl. möbl. Zimm, nebſt 
Cab. mit fep. Ging. ift an 1 oder 
2 Hrn. zu vm. Langenmarkt 37,8, 

Hell. Geiftgafje 121, 3 Tr. ift 
ein möbl. Zimmer an eine achtb. 
Dame mit auch ohne Pens. zu vm. 
Ein möbl. Zimmer mit Penſion 
zu verm. Fleiſchergaſſe 8, 1 Tr. 
1 groß. möbl. Zimmer an 1 oder 
2 Herren von gleich oder ſpäter 
zu verm. Heil. Geiſtgaſſe Nr. 71a. 
Großes möblirtes Zimmer und 
Cabinet und Burſchengelas zu 
vermiethen Breitgaſſe 89, 1. 
1 Stiibch., nach v., an e. Dame zu 
vm. Hint Adlers⸗Brauhaus 24,1, 
Ein jg. Mann find. gut. Schlafſt. 
Banmgartſcheg.42-43,1 Doering. 
1 Stübe an kindl. Leute v. 1. Auguſt 
zu om. St. Katharinenkirchenſt. 3. 
Gmöbl. ſep. Vorderz. iſt v. gleich 
ob. ſpät. zu vm. Pfefferſtadt17, 2. 
1 freundlich möblirtes Zimmer 
it von gleich zu vermiethen 

Röpergaſſe 21, 3 Treppen. 

3 unge Leute find, ein möblirtes 
Zimmer Münchengaſſe 2,2 Tr. J. 
Efrenndl. mbl. Simm. Paradies- 
gaſſe 5,1 z. Auguſt d. Js. zu verm 
2 elegant möblirte Zimmer, 
Entree, iſt ſofort zu vermiethen 
Pfefferſtadt Nr. 47, 1 Treppe. 
Maoh Zimmer, ſeparater Eine 
gang, iſt zu vermiethen Jopen⸗ 
gafje61,1. Nh. 2 Tr. Lewandowski, 

Ein Tabinet zu vermiethen 
Faulgraben 17, 1 Treppe. 

Ein fein möbl. Vorderzimmer 
nebſt Cab. von ſofort od. 1. Aug. 
zu vm. 8. Damm 14, 2 Treppen. 
Scheibentittergaſſe 8,3 Tr., Ecke 


l Eine Kinderfrau wird 
k. ſich melden Brauj. Waſſer 2, geſucht Tiſchlergaſſe 46. 
2 Tr. Wolff, Schuhmachermſtr. an, Ur 


— — — —— 
A ln Für ein Geſchäft $ 
Ein ordentlicher arbeitſamer Lauggaſſe Br a. m 
jüngerer Menſch, welcher ſich 


als Hausdiener eignet, kann Caſſirerin 


fich mild. Antr. p. 1. Aug. C. Suckau, 
gewünſcht. 


A ee Zoppot, Südſtr., Colonialw.⸗ ] 
flotten, jelbitftändigen Koglen⸗Geſchäft u. Bierverlag. Offerten mit Zeugniſſen und 
Gehaltsanſprüchen unter N 11 


Verkäufer, 3 pin ordentlicher Lauibursehe an die Exped. d. Blattes erbeten. 


A driftticher Gonfeffion, der findet von ſofort Stellu 

Hs. a ki ng Cari ndet lognend.Erwerb 

z nina Sade ||" Raten eee | DONE ein) Rata 

i : A irt. Ein Laufburſche melde ſich bei 
auf _etfte ara zeftectict, 8 Köstner. Gdjiblig Nr. DO. 


7 Off. unter N 289 an die Exp. 1 2 b 

Aouleam IŁ Jalousien, kann fich nuf! arche 1. 
9 4 ord. kräft. Laufburſche n 

Rolltäden, —Rollsehutzwände, e vedere t 


ich melden Büttelgaſſe Nr. 6. 
iefern in solidester Ausführung 2 ger 


Arn Enn Dauſburſche melde ſich 
Wache & Heinrich 


Jopengaſſe Nr. 61. 
A 1 Ein junger Laufburſche kann 
in Friedland, Bez. Breslau. 
Illustr. Preisliste grat, u. franeo. 


ſich melden Brodbänkengaſſe 49. 
Aventenu. Platzyertreter 


Ru ran 
Stian Sebring uh H. ane Junge Mädchen, 
weiche auch Privatpersonen 


Für unſer Manufacture 
Waaren⸗, Leinen: und 
Wäſchegeſchäft hier jupen f 
wir per 1. Auguſt einen 


ädchen⸗ und Speiſekammer, P. O. Petersen, Hannover. 9027 m 


Entree, Zubehör, Oct, zu verm. 
470-500 4. Näh. 1 Tr., Müller. 


| Cine mufkalifd) ge- 
bildete junge Dame 
wird für eine hieſige Muſt⸗ 
ralien⸗Handlung zu engag. 


geſucht. Offerten unt. u 233 
Jan die Exped. d. Blatt. erb. 


Anſt. jg. Mann find g. Logis mit 
Beköſtigung Altſt. Graben 68, 1. 
Junge Leute finden anſt. Logis 
Baumgartſchegaſſe 42 43, 2 Tr. 
Junge Leute finden gutes Logis 
St. Catharinen⸗Kirchenſteig 8, 1. 
Weideng. 27, 1 Tr., iſt ein gutes 
Logis für 2 junge Leute zu verm. 
Junge Leute finden Logis ohne 
Beköſtigung Töpfergaſſe 16,1 Tr. 
Ein junger Mann findet anſtänd. 


LQunggarten. 


Wohnungen von Stube, Cabinet, 
Küche, Bodenantheil, Hof für 
| 20 % monatlich zu vermiethen. 

Näh. Fleiſchergaſſe 36, 1 Tr. r. 
Schidſitz 78, 1, im Neubau, find 
Wohnungen ſofort zu om. (11370 
Therrſch. Whn. v. 2Zimm., Entree, 
Küche, Keller, Laube, z. 1. Oct. zu 
vm. Jäſchkenthalerw. 29a. (11366 


ift der Laden nebſt Wohnraum, 
z. jedem Geſchäft, vom 1. October 
3. vermieth. Näh. daf. J. Janzen. 


— ————ñä—ßä—— —— . — 
Reſtaur. nebſt Wohn. mit voller 


Friſeur, Reitbahn 1. (10016 ; welche an der Tiegeldruckpreſſe 


ür meine Drogenhandlung Beſcheid wifjen, finden Stellung _ 
ge bei freier Koft und Logis in der Edwin Groening'ſchen 


T Logis Tiſchlergaſſe Nr. 40. 1 i 3 2 2 Buchdruckerei. Zu melden Heil, 
RADCA 904 iſt eine AAS 1 8 dk 1 ee gl. Junge Leue finden Logis Junge Leute finden Logis GN SA unde⸗ J besuchen, (7228 zwei Lehrlinge Geiltgafie 121, parterre (808 
gum 1. October zu vermie hen. an 2 Hrn. mi . aa bH m. Häkergaſſe Nr.13, 1Treppe, v. gafje 23,3. B. bej. 17,7, v. ii. beihoh.Provision (NIONE mit der nöthigen Schulbildung.] Eine gebüdete juuge Dame, 

3 Stuben, Cab, Küche, großer | Ein gut möbl. Borders mit ſep. Tig Mann f.anft.Qoqiś im Cb. DI. Fanſt. Vogts im 66. Sl. Zoppot, Danziger Strasse , überall N Polniſche Sprache Bevorzugt, in feinen Handarb. u. im Muſter⸗ 


Ging. ijt per 1. Auguſt eventl. 
fof. zu verm. Altſt. Graben 80. 
Breitgajie 21, 1 Treppe, ift 
ein gut möblirtes Zimmer mit 
Cabinet und Clavierbenutzun 
mit 1 oder 2 Betten von ſogleich 
zu verm. Auch tageweiſe. (11470 
15.mól.gim., jep. Gg, mt e. anft. 
$rn.v.gl.00.]p.5.0. Langenm 25/4, 
— ͤ ͤ „ ˙—˙¾ — en 
Imöbl. Cab. mit ſep. Eingang it 
austhor Aa, 1 Tr., zu verm. 
1 móbl. Zimmer vom 1. Auguſt 
zu vermiethen Breitgaſſe 77, pt. 
Fanggart, 4, 1 freundl. Zimmer 
m. i Penſ. zu urm, (11395 
Taueng. 10,1, ein möbl. Zimmer 
a Cab. für 15.4 gu vermiethen. 
orfläbtiſcher Graben öt ſt ein 
nee Vorderzimmer billig 
zu verm. Zu erfragen 4. Etage, 


Großes Vorderzimmet, 


möblirt auch unmöblirt, v. I. Aug. 
an einen Herrn zu vermiethen 
Matzkauſche⸗Gaſſe 2, 2 Tr. 
Pfefferſtadt 62, 2, möbl. Borberz. 
al wöchentl. auch monatl.zu um. 


zeichn. etw. geübt, wird für ein 
feines Tapiſſeriegeſch. zu engag. 
gewünſcht. Off. u. N 234 an d. Exp. 
1 zuverl., nicht zu junges Kinder⸗ 
mädchen zum 1. Auguſt geſucht. 
Meldungen Jopengaſſe 8, 1 Tr. 
1 Mädchen od. Frau ob. Anhang 
w. für einen leichten Dienft per 


Kell. ꝛc. für 400.4 zum 1. Oct. zu 
verm. Langfuhr, Brüderſtr. 1. 


[herrach, PONI, 


58immer u. reichliches Zubehör, 
1. Etage, in der Nähe der Hunde- 
giie, wovon fih 2 Zimmer zum 
omtoir eignen, mit beſonderem 
Aufgang, auch z. Zt. als Comtoir 
benutzt werden, ijt vom 1. Octob, 
für 1000 % zu vermiethen. 
Näh. Breitg. 108, im Lad. (11506 
Akergaſſe Nr. 6, desgl. Nr. 7, 
ift je ein Ladenloeal nebſtWohn., 
3. Damm Nr. 2 ein gewölbter 
Keller m. Waſſerleitung, Cement- 
flur, Straßen⸗ und Hoſeingang, 
alles zum 1. October er. zu ver⸗ 
miethen. Näher. 3. Damm Nr. 2, 
im Möbelgeſchäft. (11445 
Hochſtrieß 6, part., zwei 
Zimmer, Küche, Boden, Keller, 
Waſchküche, Trockenbod., Eintr. 
in den Garten, eig. Waſſerleitung 
und Canaliſation ſofort zu ver⸗ 
j miethen. Preis 250 M jährlich. 
Näh. bei E. Schröder daſelbſt. 
Eine Stube, Cabinet und Küche 
vom 1. October zu vermiethen 
Laſtadie 14, Petri⸗Kirchhof. 


Aoki ů——— . X ÓW W VE 
Zanofuht, Johaunisb. l, 
5 Bimm, 2Cab., Veranda, Bade⸗ 
Aue pp., zum 1, Oetbr. zu nerm. 
angf., Ybenpitift, Brüderſtr. ö, 
it eine freund ahn, 2 Stub. 
„Küche, Waſſerleit. u. Cloſet 


F. Berl. u. Prov. S les w. f. Kncht. 
U. Jung. (R.fr. 1. Dammi1. (1012 


A. Dung ga 

die Kohlenſäcke 
Leute, lücken können, 
mögen ſich meldenStrohdeich 12. 


Gieiftg. 71b, Eg.Bootsmannsg, 2. 
Neef Mann findet gutes Logis 

sfefferjtadt 55, 2, E.Bugrtſcheg. 
1 anftandig. junger Mann findet 


fauber. Logis Drehergaſſe 24, 8. mögen ud IE a eai 
Ein junger Mann findet gutes Schneidergeſelle 12 0 geſucht 


Logis Pferdetränke 13 2 118. Offene St. Gatyar.-Kiccheniteig’ ZET. 
7 ſind. anſt. jung Leute i i i Malergewerbe erlernen will, 1. A 
Lo gis Fleiſchergaſſe 45, p. Männlich, Einen tüchtigen kann Lehrstelle 9. Georg Schultz, FRV 
e are an een 
Ein. junger anſtändiger Pan Maler Tiſchlerg 3 ſucht die Adler Apotheke W Romnal, Me tergaſsel (11800 %%% 
Mann findet gutes Logis | Ad. Mattern, Zangfuhe, Solche, Fellnerlehrlinge fürs Hotel ſücht I Danzig gada. Rain Suben 
Tiſchlergaſſe 49, 2 Tr., Links. re "PETE NĄ rr | "eunerlchrlinge firs Pewel juc) OWA a olaa de 
Togia zu hab. Kaflub, Markt 6,1. Ein tiihti tt 6 edient arbeitet haben, erhalten den lofovt H, Leitholt, Ale Grab. S9. ee e BETEN 
ogis gu hab. Kaſſub. Markt 6,1. UJ SSR (558 EnShugmaderlehrling kann! Tücht Derkänferin 
und Lageriſt 1 Stellmachergeſelle za ||" 1.9 | 
wird v. ſofort für e. Manufactur⸗ hi 


BOBRA au. MAY: AURTE AT Se T 

1-2 anſtänd junge Leute find. gut. N 

n Bel Biecz Erica 1 Stellmachergeſelle vom 1. fuguft Flender 

o at bene Br 2 Tr. Sennen e eben 1 a eee | Dienstag, den 19 — 

Gim ją. Mann findet gute8 Bogſs 8 Ian die Grp. F. rani 41045] Müggan bei Schidlig (10786 | Form. 10—12 Uhr erbeten. 

Schmiedegaſſe 26,1 € ; p.d. Bler ; A. Hornm M 
hmiedega 2 T. vorne. EEE A Hoher Nebenverdienſt! V. Gr u paka achf. 

Zur Uebernahme non Agenturen ee i 


Ein jg. Mann findet gutes Logis 
bezw. Zahlſtellen für unſere gpr 


St. Cathaxinen⸗Kirchenſteig 8,1. 
Anſt. J. Mann f. g. Logis nahe der züglich eingeführte Arbeiter⸗Ver⸗ w. $ 
ſicherung(Lebensverſicherung m. Wäſche eine Waſchfran. Of. 


Kaifl. Werft Hint. Lazareth7 0. ARA ri i 
58 enie OAN Wochenbeträgen)ſuchen wir hier | Sohn achte Eiern basstupfet: eee 
e. Wittwe Johannisgaſſe 32, 3. u. auswärts ehrliche und rührige ſchmiedehndwrerl. Paradiesg. 12. Suche Köchinnen u. Kindermädch, 
Sinik l. Nute find. gutes Vogts Herren. Bevorzugt werden brave dluerl N [i M. Cieske, Langfuhr Nr. 34a, 
- 19: f gl Handwerksmeiſter undGewerbee t t Inge Aniti Mädchen 6.15%. melde ſich 
treibende. Fleißige Perſonen bei gutem Verdienſt fucht (11426 für b Nm. Gr. Gaſſeba,Z, Kohnert, 


können ſich leicht u. auf anſtändige » Seyhold I eina Naht, die zuſchn 
Wee lene bende ee eie Gelaai 97. | mirè Itac! g 2 


wasiende agen NGO ede 


ſchaffen. — Selbſtgeſchriebene 
Gewandte 


jeboch nicht Bedingung. 
Paul Stiebohr, 
Soldau Oſtpr., 
Fabrik der patentamtlich ge⸗ 
ſchützten Seeialitäten „Ruber“ 
(Nr. 28 578). (9168 


Sohn achtbarer Eltern, der das 


iſt der (1152 


Laden nebſt Wohnung 


zu jedem Geſchäft paſſ. ſofort zu 
verm. Näh. daſelbſt im Jaden, 


Für ein Colonialwaaren⸗ i 
engros-Geſchäft wird ein , 

Lehrling 
geg. Remuneration geſucht. 


M Oterten unter N 289 an die 
Expedition dieſes Blattes. 


Tüchtige 


Agenten 


ſucht eine Verſicherungsgetien⸗ 
Geſellſchaft gegen 


Einbruch Diebſtahl 


und wird denſelben hohe Pro⸗ 
viſion bewilligt. (8657 


RN 


1 A 


Kaufmann uht für feine 


mit. jg. Ot. f. in möbl Aima Log. 
m. g. oh. Bek. Schüſſeldamm 25, 2. 
J. E. Sch Togneterg. 1d. 
Ein möblirtes Zimmer 
zu vermiethen Hundegaſſe 118. 
Möbl. Bim. mit Ben). für 40 u. 
60 M au verm Holzgaſſe Ba, BT. 


Fleiſchergaſſe 39,2 Treppen, 
eleg. möbl. Balconzimmer und 


im ſep. Zimmer Tiſchlergaſſe 6,1. 
Junge Leute finden Logis 
Töpfergaſſe Nr. 21, 1 Tr. 
Ig. Mann find. ſaub. u. gut. Log. 
mit Beköſt. Schmiedeg. 25, 2. hint. 
Junger Mann findet Logis 
Große Bäckergaſſe 2, 2 Trepp, 
Junge Leute finden Logis 


Offerten beliebe man zu richten 
an das Burean der Friedrich 
Wilhelm⸗Geſellſchaft, Danzig, 
Jopengaſſe Nr. 67. (94 


* 

® 
an ant. Leute z. 1. Aug. zu verm. Schlafzimmer, bej. Cing., zu om. Hint. Adlers⸗Brauhaus 23,2 Tr. Offerten unter L 68 an die - = © F 
TE find Wohn, z = z St. mit Sehr gut Möblirt. Zimmer nebſt Junger Mann finder jofort anji, foo rt Ani. Expedition dieſes Blattes erbet, Tüchtige 8 Q 11 LJ 5 t 
galęg att, gu um. N. Jachten: | Cab, gang noge am Holgmit set | Zogis t Bobinet Böfzenafie 122 eee n n r iune Kupferschmie e | i 
5189 817e Johannzen. (11455 1.2 Hrn. 3.0. Gr. Mühleng ICH, Gog, Leig. Sm. muur g. Beköft it | pai-Auftr.n.fof.u fpät.Martebeit. auf Brennereinrbeit geſucht ſow. gą 4 
Pee eg Bod: Faſtad e 7, 1 Tr. if ein en . W. 24 2 ol 4.6, Laftadie10,9, ere Bang eee zei Lehrlinge |S 4 
Waf P.1. Oct. (11516 2 junge Leute finden anſt. Logis 9 4 


möbl, Vorderzimmer zum 
1. Auguſt zu verm. Näh. 2 Tr. 
Schüſſeldamm 58, nahe der 
b. Artillerie⸗Kaſerne Bahnhof u. d. 
Werft i. e. mbl Bimm. z. verm. 


ſofort oder ſpäter. (535 
Hecht, Dt. Eylau Weſtpr. 
Wer Stelle ſucht, verlange 
uni, „Allgemeine Vacanz.⸗Liſts“ 
W.HirschVerlagMaunheim.(2780 
emanb der auf einer ſchweren 
aſchine Pläne nähen kann, 
melde ſich Strohdeich 13. (10586 


Schneider geſncht. 
Schneider auf beſſere Winter⸗ 
Paletots, Jaquets ꝛc. finden 
lohnende Beſchäftigung bei 
Georg Lichtenfeld & Co., 

Breitgaſſe 128/29, (10386 

otelhsd., Hansd., Kutſcher 6, h. 

Lohn zhlr.geſ. 1. Damm L1,(10115 


akelwerk 14, 1 Treppe, vorne. 
Gut. Logis zu hab. Pfefferſt. 44. 
Gut. Logis zu hab. Baradiesg.10, 
i - | Bon gleich Logis für junge Leute 
gaffabiſcher Markt 3, 2 Tr. Hohe Seigen 26,2, vorn, r. (11646 
attenbud. 22, 2 ijt e. frol. mbl. Tanit. jung. Mann findet gutes 
Vorderz. u. 1. Auguft zu verm. Logis Baumgartſchegaſſe 23, 2. 


© für alle Artikel ſuchen per ſofort oder > 
ſpäter bei hohem Gehalt «os 


2 Warenhaus Herm. Katz & 00.2 F 
B0002909001006060000088 


24 


uche zum 1. Auguit älteres 
anf. Mädchen od. Frau, welche 
den Hausſtand von 2 Herrſchaft. 
: führt, waſchen und kochen kann. 
Offert. unt. L. R. poſtlag. Zoppot. 

Ein nettes Dienſtmädel 
ſuche von gleich R. Zander, 
Poggenpf. 65 o. Wieſeng. 4. (11636 

Eine Kochmamſell und 
Kindergärtnerin I, Cl. ſucht 
M. Wodzack, Breitgaſſe 41, 1. 


Anf. ehri. Aufwärterin 


geſucht Weſterplatte, Lindenſtr. 7. 
Ein ordentliches Mädchen kann 

ſich bei einer Wäſcherin melden 

Kl. Rammbau 1, 1. Thüre. 


Langf., Mirchauerweg 15. Auch 
könn. Lehrmädch. ſofort eintret. 
.J. Oct. ſuche e. tücht.Maſchinen⸗ 
Strick. Carl Block, Marienburg. 

Ein ſauberes zuverläſſiges 
Kindermädchen wird geſucht 


Suche ein junges anſtändiges 
Kindermädchen zu zwei Kindern 
Füllbrandt, Reitergaſſe 13. 
1 Moch. auf Herr.⸗Jag geübt, k. ſ. 
mild. Johannisg. 12, 1, Eg. Prieſtg. 


Eine junge Dame 


fürs Comtoir eventuell auch für 
Schreibmaſchine u. Stenographie 
wird per 1. Auguſt er. geſucht. 
Offerten unter N 280 an die 
Expedition dieſ. Blattes erbeten. 
Eine junge Frau zum Milchaus⸗ 
tragen kann ſich f. den Vormittag 
ſofort melden Tobiasgaſſe 4. 

€. ä. Mädch. k. f. meld. z. Aufwart. 
Näh. Frauengaſſe 25, 3 Trepp. 

Suche per ſofort ein 


unſtänd. junges Mädchen 
D. Gutkäss, Langfuhr, 
Jäſchkenthalerweg Nr. 26. 
1 ordtl. Mädch. z. Aufwart. kann 
ſich melden Tobiasgaſſe 1-2, 2, l. 


4 hrankenwärlerinnen 


finden vom 1.Auguft er. Stellung 
im Stadtlazareth am Olivaer 
Thor. (613 

Tüchtige (11350 


Bernſtein⸗Kleuerinnen 


für größere Waare können ſich 
meld. A. Zausmer, Langgaſſe 65. 


Suche von ſofort 


Buffetfräuleins für hieſige und 
auswärtige Hotels u. Reſtaur. 
für gute einträgliche Stellen. 
B. Legrand Nchfl., Hl. Geiſtg. 101. 


"Stellengesuche. 
Männlich. 


——— 
€.gew.Bert.f.turz:, Weiß: u. W.⸗ 
Waar. m. d. Buchf. u. Corr. vertr. j. 
3.1. Aug. and. Eng. Off. u. Nags Exp. 


Vertretung geſucht. 


Ein junger Kaufmann, der lange 
Jahre gereiſt, ſucht für Königs⸗ 

erg / Pr. und Provinz Ver⸗ 
tretungen in der Waaren⸗„Mehl⸗ 
und Producten⸗Branche. Offert. 
sub K. L. 1888 an Rudolf 
Mosse Königsberg Pr. (m618 
Tücht. Verkäufer der Manufact.⸗, 
Modewaagren⸗ u. Conf.⸗Branche, 
bish. n.. gr. Geſch.thüt. gew., ſucht, 
geſt. a. pa. Zgn. u. Ref., and. Engag. 
9.1. Oet. Off. u. N 419 a. d. Exp. d. Bl. 


5 Langgasse 78. 


Altſt. Graben 32, 1 Tr. (11556: 


— —-¼-¼- — — 


Tüchtiger u. fleißiger Geſchäf 

mann, 35 Jahre alt, evangeliſch, 
verh.ſtets nüchtern, m. mehreren 
Kaufm.⸗Geſchäften ſowie m. der 
einfachen u. doppelt. Buchführung 
und Comtoirarbeiten vollſtändig 
vertraut, ſucht in Danzig Be⸗ 
ſchäftigung. Offerten u. M 302 
an die Expedition dieſes Blattes. 


um dauernde Stellung im anſt. 
Geſch. LohnNebenſache.Loschke, 


Weiblich. 
. i Sa. Z a ni PO ATA A en a 
Ein jegr gebildet. jung. Mädchen 


aus anſt. Familie, 21 Jahre alt, | 


evang. ſehr muſikul., in andarb. 
geübt und in der Wirthſchaſt ſehr 
erfahren, von angen. Aeußern u. 
Umgang, ſucht bei ált. Herrſchaft. 
od. alleinſt. Dame in feinemHauſe 
Stellung a. Geſellſchafterin reſp. 


halb, am liebſt. in e.größzere Stadt. 
Off. u. N 279 an die Exp. d. Bl. 
Schül. d. d. Waſch. u. Färb. d. Hoſch. 
verſt.ſ. Beſch. Zu erfr. Holzg. 17pt. 
Ein ord. Mädchen b. um e. Aufw.⸗ 
St. f. den Vorm. Häkerg. 60,2 Tr. 
Geübte Schneiderin ſ. Beſch. auß. 
dem Hauſe Tiſchlerg. 48, 1 Tr. l. 
1 Blätt. ſ. Beſchäft. a. liebſt. bei ein. 
Wäſcher. Off. unt. N 294 an d. Exp 
Ein tüchtiges Dienſtmädchen 
ſucht v. ſofort Stellung auf gr. Gut 
zum Auguſt. Empf. Stubmdch. u. 
Dienſtm. B. Kukles, Fleiſcherg. 91. 
Saub. Waſchfrau bitt. u. Wüſche z. 
Waſchen. Näh. Mattenbud 29, pt. 
1 anſt. Mädch. bitt. u. e. Stelle f. d. 
Nachm. Katergaſſe 6, Preuschoff. 
Tücht. Frau, g. Bgn., ſucht Beſch. z. 
Waſchen Kaſſub. Markt 12, part. 
JungefFrau bittet um eine Stelle 
für die frühen Morgenſtunden, 
auch zum Brodaustragen. Zu 
erfr. Pfefferſtadt 3, im Keller. 
Junge Dame, die die Buchführ. 
erl., ſucht Stell. in e. Comtoir od. 
in ein. feinen Geſchäft a. d. Caſſe. 
Offert. unter N 295 an die Expd. 
E. ord. Mädchen bitt. um Stell. z. 
Wſch. u. Reinm Nied. Seigen!8, 2, 
Ig. Dame ſucht Lehrlingsft. ine, 
größ. Comt. Off. u. N 258 n d. Exp. 
Ig Frau, hier fremd, ohne Anh. 
deinen eb scheut, E Oale, 
od. D. Off. unt. N 247 an d. Exp. 
Ija. Mädch. Schneid.) ſucht St. als 
Stütze d. H. u. zu größ. Kindern 
nach auswärts. Off. unter N 277. 
Tht. Köd., Stb- Haus. u. Kindm. 
empf. das Bureau 1. Damm 11. 
Kindermädchen und Ammen 
bei hoh. Gehalt ſucht K. Wodzack, 
Breitgaſſe 41, 1 Treppe. 
E.Waſchfrau b. um Stell. z. Waſch. 
in u. auß. dem Hauſe Kaſernen⸗ 
gaſſeRr. 1,1 Tr. über d. Schmiede. 
Tälfere anji. Wiſtwe wünſcht den 
Hausſtand eines einzelnen Herrn 
zu übernehmen. Off. unter N 410. 
Saub. Waſchfraub. u. Stückwäſch. 
z. erfr. Johannisgaſſe 46, 1 Tr. 
Unit. Perſ. kath. . Stll. 3. Aushilfe 
i. fein. Hauſ. Off. u. N 306 Erp d. Bl. 
E. ord. Fr. b. u. Waſch⸗ u. Reinm.⸗ 
Stelle Johannisg. 63, im Keller. 
Ein ſauberes Mädchen bittet um 
eine Stelle für einige Stunden 
des Vormittags Gr. Berggaſſe 7. 


| 


Wer ertheilt einem Quintaner 
des Königl. Gymnaſiums von 
gleich im Latein Nachhilfeſtunden. 
Off. u. N 190 an die Exp. (1121b 
Oberſecund. w. v. gl. oder ſpäter 
Nachhilfeſtd. zu erth. Off. u. K 309. 


Sonnabend 


Varbiergehilfe, 20 F. alt, bittet 


Langfuhr 56, part., links. (603 
| A 


Reiſebegleiterin, nur nach außer⸗ 


Danzig. 


Special- A biheodłume 
fur Merren- Confection. 


Bei vorgerückter Saison empfehlen wir: 


ń Anziige aus bestem Coating und Cheviot, in tadelloser Maass-Anfertigung . . . 39 und 45 M 
\ i Geselischafts-Anziige aus Dn Satintuch, Kammgarn oder Diagonal, in tadelloser Maass-Anfertigung 55 M, 
; i Radfahrer-Anzüge aus besten Coating-Stoffen, in tadelloser Maass-Anfertigung . » 59 re 
en Beinkleider aus bestem Cheviot oder gestreift Kammgarn, ia tadelloser Maass- Anfertigung. A . . 

P igué-Westen in tadelloser Verarbeitung „ e a "Z 


Fertige leichte Sommer-Jaquets in grösster Auswahl. 


Ti U 
Kinder-Fräulein, Stützen 
der Hausfrau, Stubenmädchen, 
Kinderpfleg., Jungf., bildet die 
Fröbelſchule, Berlin, Wilhelm⸗ 
ſtraße 105, in 2⸗ bis 6⸗monatlich. 
Curſus aus. Jede Schülerin 
erhält durch die Schule Stellung. 
Auswärt, billige Penſion. Pros 
ipecte gratis. Herrſchaften 
können ohne Vermittelungs⸗ 
koſten jederzeit engagiren, (9267 
Vorſteherin Klara Krohmann. 
Gründl. Prix.: u. Nachhilſeunter⸗ 
richt a. im Lat. w. v. e. gepr. erfahr. 


Lehrerin erth. Hl. Geiſtg. 126, 3. 


YE 


firMülleruMühlenbauer 


fachse plei nel 
Dj gr, Kasten LED dei 


Ppoldiswaldelb.dre: 


2 
SS 


Asch 


Handels -Akadenie 


Empfohlen durch erste Häuser. 
Am 6. October Beginn der 


Jahreskurse 


und Halbjahrskurse. 


Schluss d. Anmeld. 1. Sept. 
Prospekte und alles Nähere 
durch das Bekretarlat. 


e 


'Gapitalien, : 


Geld! W. Geld jd. Höhe z. jedem 
Zw. ſof.ſucht, verl. Proſp. 
umſ. v. „D. E. A.“, Berlin43. (9125 
Darlehen, gr. Summen, a. W., a. 
Schuldſch. erh. ſich. L. d. H. Schultze 
Berlin, Habsburgerſtr.S. (939 3m 


20 000 Mk., 15000 u. 17000 Mk, 


werden zum 1. October er. zur 
erſten mündelſicheren Stelle auf 
Grundſtücke in Danzig geſucht. 
Offerten von Selbſtdarleihern 
u.M 918 an die Exped. erb. (10276 


Suche zur 1.Stelle 25000 Mk. 
Baugeld zu 6¼ % bis z. Beleih., 
auch kann dajjelbe bis zu e. and. 
Procenſatz z. 1. Stelle ſteh. bleib. 
Off. unt. N 101 an die Exp. (11246 


12—15 000 Mark 


Hypothek auf ſicheres Grundſtück 
in Danzig per fofort oder 1. Oct. 
geſucht. Offerten unter N 182 
an die Expedition d. Bl. (1095 


110004 ;. I. St. 3. 4%, ſtädt. Grdſt., 


werd. geſ. Off. unt. N 237 an d. Exp. 
9.9500. zur 1. goldjid.St.auf e 
neuerb. 8Whn.enth. Haus m.etw, 
Ed. in Ohra. Sämmtl. z. Aug. z bez. 
vori. M. d. Wohn. 1144p. J., von 
ſogl.geſ. Off. unt N 219 an d. Exp. 


Wer kauft sichere Hypothek 


gegen Damno? Offerten unter 
N 291 an die Exp. d. Bl. erbeten. 
Auf ein induſtr. Etabliſſement, 
Werth 150 000 «4, w. z. erſt. Stell. 
30-50 Mill. gej. Off. u. N 110 Exp. 
8000-4 fuche auf mein Grundſtück 
(Rechtſt.) 3.1.Stelle.Tare14000.4 
Offert. unter N 244 an die Exped. 
30 000 4 Prauſt, I. Hypoth., ſucht 
F. I. Kalkschmid, Alſt. Graben 11. 
Ich habe ſehr fid. erſt⸗ u. zweit⸗ 
ſtelligeüypotheken, diefe Hypoth. 
werd. proviſionsfrei R 
Ed. Thurau, Holzgaſſe 23, 1 Tr. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


9 
Theilhaber 
ohne Baareinlage undGeſchäfts⸗ 
eintritt gegen hohes Jahres⸗ 
einkommen für leiſtungsfühige 
Druckerei ſofort geſucht. Der⸗ 
elbe muß 5 ſeiner Stellung 
n der Lage ſein, dem Geſchäft 
reichliche Quanten von Drud- 
ſachen zuzuführen. Offert. unter 
C B 73 poſtlag. Pr. Stargard 
erbeten. (616 
16000 Mark 
zu 5 Procent werden auf ein 
größeres Grundſtück zur zweiten 
Stelle zum 1. October geſucht. 

Näheres Ketterhagergaſſe 3. 

Hynothekengelder 3. 4%½% 
ſtädtiſch u, ländlich, zur 1. Stelle 
zu begeb. Paradiesgaſſe8/9, 3 Tr. 
2—3000 M zur 2. Stelle zu 5%, 
ſtädtiſch, v. Selbſtdarleiher geſ. 
Off. u. M 246 an die Exp. d. Bl. 


Canarienw. iſtSonnt.Morg. fort⸗ 
geflog. G. Bel. abzug. Hausthors,3 

1 Glacs-Handſchuh geſtern auf 
dem Wege nach dem Bahnhof ge⸗ 
fund. Abzuhol. Breitgaſſe 117, 2. 
Arbeitsb. m. K. WillyMüller verl. 


ſabz. Schidlitz, Altweinbergſt. 851. 


10 A Sonntag, d. 10. Juli gef. 
Abzuh. Gr. Nonneng. 21, 1 Tr. r 
Ein ſchwarzer Hund hat ſich ein⸗ 
gefund. Mattenbuden 20, Th. 11. 


Vermischte Anzeigen 


Ich verreiſe bis Mitte Auguſt. 

Die Herren 
Dr. Effler, Altſt. Graben 79, 1 Tr., 
Dr. Ginzberg, Breitgaſſe131/32, 2, 
Dr. Masurke, Hundegaſſe 41, 1. 
Dr. Solmsen, Altſt. Grab. 96/97, 1 
werden die Güte haben mich zu 
vertret. Für d. Victoria⸗Kranken⸗ 
caſſe ausſchl. Herr Dr. Ginzberg. 
627) Dr. Hanff. 


Künſtliche Zähne 


in Kautschuk, Aluminium und 
Gold, mit und ohne Platte, 
Porzellan- und Gold-Kronen, 
nach neueſter amerik. Methode 
unter Garantie, Plomben, 
ſchmerzloſe (4935 
Zahn⸗Extractionen. 
Conrad Steinberg, 
american Dentist, 
Langenmarkt, Eg. Matzkauſcheg. 
Angeſtellter Beamter, 32 Jahre 
alt, Gehalt ſteigend bis 4200 , 
ſucht Lebensgefährtin. Junge, 
gebildete, muſikaliſche, wirth⸗ 
ſchaftliche und vermögende 
katholiſche Damen, welche eine 
glückliche, ſorgenloſe Ehe ein⸗ 
gehen möchten, wollen Adreſſe 
nebſt Photographie und nähere 
Angaben ſofort unter 0587 in 
der Expedition dieſer Zeitung 
einreichen. Strengſte Discretion 
Ehrenſache. (587 
Junger Mann, 27 Jahre alt, in 
dauernder Stellung, mit 1200 4. 
Vermögen, wünſcht ſich mit einem 
liebenswürd, wirthſchaftl. Mädch. 
z. verh. Nur ernſtgem. Off. u. N 293. 


Heiraths⸗Geſuch! 


Eine anſt. Wittwe, Anfangs 
40 er Jahre, evangelijih, ſucht die 
Bekanntſchaft eines Herrn 
(Handwerker oder Beamter 
bevorzugt). Anonyme Briefe 
werden nicht berückſichtig. 
Offerten bis 22. d. Mts. Zoppot 
poſtlagernd M 100 erbeten. 
Feine Waſche 9 RAM 
Lauggarten 70, Hof I. Th. part. 


16. Juli. 


SD 


. 28., 
8 und 12 ı 
z G and 8 4 


Klagen, 


Reclamat. in Steuer⸗ u. Milit.⸗ 
Angelegenheiten, Mitt: und 
Gnadengeſuche, Teſtamente, 
Vertrüge, ſowie Schreiben jed. 
Art in ge⸗ und außergericht⸗ 
lichen Angelegenheiten fertigt 
nugemäß Th. Wohlgemuth, 
Johannisgaſſe 13, parterre, 
Ecke Prieſter affe. 

WE” Testamente, “SSR 
Klagen, Vertheidigungsſchriſten, 
Geſuche und Verträge aller 
Art fertigt ſorgfältig und 
juriſtiſchen Rath (auch in Ehen, 
Erb⸗ und Alimentenſachen) er⸗ 
theilt der fr. Rechtsanwalts⸗ 
Bureauvorſteh. Klein in Danzig 
Schmiedegaſſe 9, 1, Sonntags 
bis 3 Uhr. 


O. Z. 17 


Brief lagert Hauptpoſtamt. K. 
Anſt. ält. Mädchen mit Vermög., 
wünſcht d. Bekanntſch. e. dunklen 
Herrn mit gutem Charakter, 
Beamter oder anſt. Handwerker 
behufs Verheirathung. Off. unt. 
Tüchtiger Maler, für feinſte 
Bimmer- u. Theaterdecoration. 
Specialität hum. Malereien zu 
Feſtlichkeiten. Zu erfragen Lange 
Jackets Tapes u. Umhänge w. ane 
gefert. u. modern. Altſt. Grab. 73,2. 
Wer bildet einen Pudel aus? 
Gehabter Erfolg, Preis, Zeit iſt 
unt. Off. N 109 an die Exp. d. Bl. e. 
Damenkleid. w. in u. auß. d. Hauſe 
gut u. bill. angef. Off. u. N2 35 a. d E. 
Ihübſch.ſtubenr. Katze an e. Dame 
zu vergeben Tobiasgaſſe 7, 2 Tr. 
In feiner israel. Familie 
wird von einem jung. gebildeten 
Kaufmann vorzüglicher 


Mittagstiſch 


geſucht. Später eventl. Penſion. 
Off. u. N 283 an die Exp. d. Bl. 


Junger Derheitatheter, Kauf⸗ 


mann, Inhaber eines Detail⸗ 

Geſchäfts, ſucht mit 

einigen Tauſend Mark 
etwas zu unternehmen, 


reſp. pajj. Nebenbeſchäftigung. 
Off. unt. N 116 an die Exp. (10576 
TE ia CZOLO G 


Neu 
eingetroffen! 

Papageien, grau 
und grüne, von 
8 m an das 
St., afrikaniſche 
Prachtfinken in 
allen Farben a Paar 2,50 , 
2 zahme Füchſe, Meerſchwein⸗ 
chen, Schildkröten a Stück 75 „3, 
Vogelfutter für alle Arten 
Vögel. 


R. Techow, 


Poggenpfuhl Nr. 27. 


Bau- Leiehnungen, 
fatifhe Berechnungen, 
Koſtenanſchläge, 
Fener- und Werthtaxen, 
ban-Revisionsberechnungen, 


Poſitive Lichtyauſen 


fertige ſchnell und correct. 


R. Herrmann, 


Zimmermeiſter und gerichtl.ver⸗ 
eidigter Bauſachverſtändiger, 
Sandarube 3. (11566 


are 


notirung. 
Wagen. (11666 


: Erſtelaſſige engl. 


Nr. 164. 


anziger Mörtelwerk 
Oscar Upleger, 
Halbe Allee, Lindenſtr. 23 


empfiehlt ſich zur Lieferung von fertigem Mörtel 
für kleine und große Bauten bei billigſter Preis⸗ 
Die Anlieferung geſchieht mit geaichten 


er 


Fahrräder 

wieder angekommen, ſo⸗ 
wie einige gebrauchte, 
der vorgeſchrittenen Sai⸗ 
ſon wegen zu jedem an⸗ 
nehmbar. Preiſe z. haben. 


Gebr. Löwenthal, 


Langgarten Nr. 11. 
(1162 


Fahrräder. Elegante Fracks 
Frack - Anzüge 


werden ſtets verliehen 


Maſchinen Breitgaffe 36. 
eee ee 


ſollen, da die Fabrik mit ihrem 
großen Lager räumen will, 
ohne Zwiſchenhändler zu ſpott⸗ 
billigen Preiſen an Private 
abgeſetzt werden. Reflectanten § ; 

belieben ihre Offerten unter EA 


N 304 in die Expedition dieſes N i 

Blattes niederlegen dieſes arein ehemaliger Rünler, 
Montag, d. 18. b. Mts., Abds. 

Jede Herrenſchneiderarbeit, neu, 8 Uhr, Generalverjammiuna im 

Umwenden, Reinigen, Aufbüg. Café Behrs am Olivaerthor (mit 

wird ausgef. Kökſchegaſſe 2, 2 v.] Familie). Der Vorſtand. 


Danziger Kellner-Derein, 


Montag, den 18. Juli er., 
Nachts 12 Uhr: 


Ordentliche Verſammlung 


im Vereinslocal. 
Um zahlreiches Erſcheinen erſucht 


Der Vor 


601 


( 
ſtand. 


Sterhesassebrüderl,Biniokeit, 


Sonntag, den 17. Juli Nad- 
mittags von 3-6 Uhr: Sitzung 
im Caſſenlocal, Tiſchlergaſſe 49, 
zum Empfang der Beiträge und 
Aufnahme neuer Mitglieder von 
50 an. Die Caſſe zahlt 120 ¶Be⸗ 
gräbnißgeld u. ſtellt ein ſtatuten⸗ 
mäßiges aus Mitgliedern ge⸗ 
bildete? Tragecorps. 

Der Vorſtand. 


Die Sterberaſſe 
„Einigkeit“ 


Begräbnissgeld 150 Mark, 
Sontag, den 17. Juli 1898, 
Nachmittags von 4—6 Uhr, 
Sitzung des Vorſtandes zur 
Empfangnahme der Beiträge 
und Aufnahme neuer Mitglieder 
i. CaſſenlocalBrodbänkeng. 32 
(Zwel Täubchen). Der Vorstand. 2 


Hötel Waldhäusche 


N, 
Heubude. 


„Die geehrten Heubude⸗Beſucher follten nicht verſäumen, ſich 
mein großartiges Concert und Tanzmuſik vorzüglich ſpielendes 


Elektrisches Orchester -Piano, 


das ſchon, allgemeine Fröhlichkeit bringend, von Tauſenden von 
Menſchen gelobt wurde, anzuſehen und anzuhören. 
Achtungsvoll J. Neu beser. 


Gesellschafts - Haus 
zu Altſchottland bei Stadtgebiet. 


Morgen Sonntag a 
.e ` 
U 0 
Gr. Tanzkränzchen. 

Anfang 4 Uhr. 

Dem geehrten Publicum zur Nachricht, daß ich eine neue 
Muſik⸗Capelle, Horn⸗ und Streich⸗Muſik, engagirt habe. Es 
wird mein Beſtreben ſein, den Wünſchen des Publicums in 


jeder Beziehung nachzukommen. Mitgebrachter Kaffer wird 
zubereitet. Lade ergebenſt ein M. Malz. 


Moldenhauers Glablifeneut. 


Sonntag, den 17. Juli: 
Grosses Concert. 


Anfang 4½ Uhr. Entree 15 4. 
A. Kirschnicko 


Loth’s Etablissement 


Heiligenbrunn. 
Jeden Sonntag: 


Tanzkränz chen, 


wozu ergebenſt einladet Julius Loth. 


Neu eröffnet! Neu eröffnet! 


Plantage Westerplatte, 


Kaffeeküche. 


Vergnügungs-Anzeiger‘ 


Montag, 
18. Juli, r 


Reſtauration mit kleinen Preiſen. 


Spielplatz für Kinder. (620 


Tg 


Ar. 164. 2. Beilage der „Dawięci Alenejie Aladnidten" Sonnabend 16. Juli 1898. 


daulichen Holzfaſer wird größer. Die Eiweißmeng 
im Futter aber iſt der ſicherſte Maßſtab für die Güte 
deſſelben und folgt daraus ſchon, daß früh⸗ 
zeitiges Mähen, alfo bei Eintritt der Blüthe 
von größter Wichtigkeit iſt. Ein Hinausſchieben des 
Mähens über dieſe Periode iſt mit Verluſten verknüpft, 
Es treten bei den einzelnen Kleearten jedoch einige 
Verſchiedenheiten auf, die für den Ausfall der Ernie 
von größter Wichtigkeit ſind. Der Rothklee liefert 
in voller Blüthe bei größter Maſſe auch die größte 
Menge verdaulicher Nährſtoffe. Läßt man ihn ſtehen, 
bis ein Theil der Köpfe anfängt trocken zu werden, ſo 
iſt die Verminderung an Protein und Kohlehydraten 
oft ſehr beträchtlich. Die nachſtehenden Unterſuchungs⸗ 
rejultate über Rothklee, der zu verſchiedenen Zeiten 
Siet SE 3 ią 9 8 15 beſonderes Intereſſe 

eten. In heilen Rothtlee im heutr 2 
ſtand a Ritthauſen: heutrockenen Zu⸗ 


aufweiſt, iſt dadurch zu erklären, daß nach dem Ab⸗ 
mähen eine gewiſſe Zeit vergeht, ehe ſich neue Blätter 
entwickelt haben; je häufiger ſolche Vegetationsunter⸗ 
brechungen, deſto weniger iſt die Pflanze im Stande, 
die ihr dargebotenen Nährſtoffe auszunutzen. — Die 
Weide bringt aus demſelben Grunde weniger hohe 
Erträge, als das Abmähen in längeren Pauſen. Aber 
auch durch drei Schnitte kann unter beſonders günſtigen 
Verhältniſſen die größte Nährſtoffmenge gewonnen 
werden, wie ein von Weiske in Proskau angeſtellter 
Verſuch ergab. Es wurden von einem Kleegrasfeld 


pro ha geerntet: 

Trocken⸗ Protein Roh⸗ Stickſtofffr. Aſche 
ſubſtanz fafer Stoffe u. Fette 
kg kg kg kg 

Vein geſchnitten 3392, 484, 898,7 17967 211,8 
reimal geſchnitten 3570,4 7500 985,7 1608, 276,2 
Demnach iſt es am wirthſchaftlichſten, den Rothklee 
bei beginnender Blüthe, je nachdem Klima und Boden 
es geſtatten, brei- oder zwei Mal und bei nur einmal 


Kirchliche Nachrichten 
für Sonntag, den 17. Juli. Ramdohr. 

St. Marien. Vorm. 8 Uhr Herr Archidiakonus Dr. Weinlig Bug lis h Church, Heilige Geistgasse 80. 6 th 
10 Uhr Herr Conſiſtorialrath D. Franck, 2 Uhr Herr Pre- Sunday after Trinity. Morning- Prayer. 11. a. m. Frank. 
diger Jieddieś. Beichte Morgens 9, Uhr. Donnerstag, S. N. Dunsby. Reader in Charge. 

Vormittags 9 Uhr, Wochengottesdienſt Herr Archidiakonus Schneidemühle Sa, in der Gemeinde Jeſu Chriſtt, finden 


Dr. Weinlig. jeden Sonntag Nachm. 5 Uhr und jeden Mittwoch und 
+ 9. Vorm. 10 Uhr Herr Paſtor Hoppe. Beichte] Freitag Abends 71, Uhr Vorträge und Bibelerklärunge 
PO ittags 12 Uhr Hinderg ottendeu Gew a i 8 1 5 a ee 


91, Uhr. M ſtatt. Zutritt für Jedermann frei. 
88975 Anernhammer. Nachm. 2 Uhr, derſelbe. Donnerstag, | Schidlik. Turnhalle der Bezirkes⸗ Knaben, 


Nachm. 5 Uhr, Bibelſtunde Herr Paſtor Hoppe. und Mädchen ſchule. Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt 
F E inen. Vorm. 8 Uhr Herr Candidat Pupp Herr Paſtor Voigt. Beichte und heil. Abendmahl nach ben 
10 Uhr Herr Archidiakonus Blech. Beichte Morgens 91, Uhr.] Gottesdienst. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. Abends 
anderen 2 t. der Sonntagsſchule, Spendhaus. gi DRA ją im Conſirmandenzimmer. 
achmittag . r ungfuhr. ulhaus. Vormittags 10 Uhr Herr 
ebenphaus-Kirche. Vormittags 8 Herr Prediger Blech.] Lutze. 5 55 5 a he 
Eb. Jünglingsverein, Gr. Mühlengaffe 7. Abends 7% Uhr] Neufahrwaſſer. Himmelfahrts Kirche. Vormittags 
Andacht und Vortrag, Herr Pfarrer Scheffen. Dienstag) 9½ Uhr Herr Bicar Nimz. Kein Abendmahl. 11¼ Uhr 
und Freitag, Abends 8½ Uhr, Uebungen des Poſaunenchors. Militürgottesdienſt Herr Predigtamtscandidat Nimpſch. 
Mittwoch, Abends 8½ Uhr, Uebungen des Geſangchors. St. Hedwigs⸗Kirche. Vormittags 9' Uhr Hochamt 


Heubude: Sonntag, Nachm. 2½ Uhr, Gottes dleuſt. — 
Jedermann iſt freundlich eingeladen. Herr Prediger 


Donnerstag, Abends 8% Uhr, Bibelbeſprechung über] und Predigt Herr Pfarrer Reimann. ganz ens am 13. Juni 28, Juni 20. Juli 
1. Korintherbrief Herr Pfarrer Scheffen. Auch ſolche Jüng⸗ l ee e Uhr Herr Pfarrer Doering. Td 9.8 1% gej 16, zu ſchneidendem Klee in voller Blüthe zu mähen. Unter 
\ 3 : r 8 5,6 |unieren wirthſchaftlichen Verhältniſſen kann der 


linge, welche nicht Mitglieder ſind, werden herzlich einge⸗ y Só 
y z: 265 55 11,2 9,5 | giinftigite Zeitpunkt freilich nicht immer gewählt werden. 


laden. x 
St. Trinitatis, Borm. 9½ Uhr Herr Prediger Dr, Malzahn. ir + 26,9 c { ; 
Nachm. 2 Uhr Herr Prediger Schmidt. Beichte umd Uhr früh. Zoppot. Evangeliſche Kirche. Vorm. 9, Uhr Gottes- e ię 24 Z DA 2,5 So muß bei Sommerſtallfütterung, weil der Klee meiſt 

dienſt Herr Pfarrer Conrad. Mittwoch, Vorm. 10 Uhr, 9 . 9 41,7, in einem langen Zeitraum zur Verwendung kommt, 


+ 

Aus dieſer Analyſe ift der größere Nähr 
des jüngeren Klees erſichtlich o m b 
Fütterungsverſuchen, auch nachgewieſen, daß die Ver⸗ 
daulichkeit des Rothklees in jüngeren Entwicke⸗ 
CA e AN: größere iſt. l ą 

In Procenten der gleichnamige hei 
wurden verdaut: , eee 


ſchon verfüttert werden bevor er zu blühen beginnt. 

Die Luzerne kann durchſchnittlich 14 Tage früher 
als Rotbklee gemäht werden und am beſten nor Beg 
der Blüthe, die Stengel verholzen ſonſt leicht und die 
unteren Blätter vergilben und fallen ab. 

Seradella behält bis zu Ende der Blüthe ihren 
vollen Futtervorrath. Sie bietet gleichzeitig während 
der Blüthe die größte Maſſe. i 

Inkernatklee fol, da er ſchnell holzig wird, 
ſehr zeitig im Jahr, bei eben beginnender Blüthe ge⸗ 


St. Barbara. Morgens 8 Uhr Herr Pfarrer Woth. 
Vorm. 9½ Uhr Herr Prediger Hevelke. Beichte Morgens 
9 Uhr. Nachmitt, 6 Uhr Verſammlung des Jünglings⸗ 
e im St. Barbara⸗Gemeindehauſe Herr Prediger 

evelte, 

Gutnijonfithe zu St. Gliſabeth. Vorm. 10 Uhr Gottes- 
dienft Herr Diviſſonspfarrer Neudörffer. Kindergottes⸗ 
dienſt findet nicht ſtatt. 

St. Petri und Pauli. (Reformirte Gemeinde.) Vormittags 
ihn Herr Pfarrer Hoffmann. 9½ Uhr Herr Pfarrer P 


Gottesdienſt, derſelbe. 

Dirſchau. St. Georgen⸗ Gemeinde. Vorm. 9½ Uhr 
Beichte. 10 Uhr Gottesdienſt. Herr Pfarrer Friedrich. 
Nachm. 5 Uhr Abendgottesdienſt Herr Candidat Nicklas. 

Baptiſten⸗ Gemeinde. Vorm. 9ſ½ Uhr und Nachm. 
3 Uhr Andacht, Herr Prediger Helmetag. 

Marienburg. Vormittags 9½ Uhr. Beichte Vorm. 9 Uhr. 

Herr Pfarrer Felſch. Nachm. 5 Uhr Herr Oberlehrer Pauſt. 

r. Stargard. St. Katharinen⸗Kirche. Morgens 7 Uhr 

Herr Prediger Brandt. Morgens 8 Uhr Kindergottes⸗ 

dienſt Herr Prediger Brandt. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger 


bei ganz bei beginnen⸗ bei faſt ver- 

jungem Klee der Blüthe blu lee 

Trockenſubſtanz 61,1 58,5 ” en: 
Organische Subſtanz 64,6 61,0 56,8 


St. Bartholomii, Vorm. 10 Uhr Herr Paſtor Stengel u m A in Li 
vom Diakoniſſenhauſe. Beichte um 9½ Uhr Brandt. Gollecte für den Kirchenbau in Liſſewo. — ; (ti ſchni 5 
eil ' er Dienstag, Abends 8 Uhr, Bibelſtunde Herr Prediger Stickſtoffhaltige Stoffe 70,9 65, 58,8 chnitten werden. y 
eee Herr Superintendent le aaar hr, ; wig a +4 70,2 68,4 66,3 Weißklee leidet nicht an Qualität, wenn er bis 
St. Salvator. Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer Woth. | Elving. St. Nicolat⸗ Pfarrkirche. Vorm. 9%], Uhr] Holzfaſer 50,6 46,6 39,8 zur beinahe beendeten Blüthe ſtehen bleibt. 
Herr Caplan Spohn. Nachm. 2½ Uhr Herr Caplan Kranich. 5 58,0 64,4 602 Schwediſcher oder Baart lee liefert 
nach Ritthauſen in voller Blüthe die größten Nähr⸗ 


ett 

Rothtlee tt ſomit in feiner Jugend am nährſtoff⸗ 
reichſten und verdaulichſten. Für die Praxis iſt die 
Frage nicht ohne Belang, ob der Klee mehr an ver⸗ 
daulichen Nährſtoffen liefert, wenn er den Sommer 
hindurch häufiger und ſtets im jugendlichen 
Zuſtand geſchnitten wird, oder wenn er weniger häufig 
und in weiterer Entwicklung geſchnitten wird. 
Der hierüber von Völker angeſtellte vergleichende 
Verſuch beantwortet dieſe Frage in nachſtehender 
Tabelle. Dieſelbe giebt die Nährſtoffmenge pro Heetar 
an, je nachdem früher oder ſpäter, eine, zwei⸗ oder 
mehrmals im Sommer gemäht wurde. 


ta Beichte 9, Uhr in der Satriftel, 
mananan Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 
Dieren ten haus Kirche. Vormittags 10 Uhr Hauptgottetz⸗ 
ienſt Herr Vicar Hinz. Freitag, Nachmittags 5 Uhr, Bibel- 
ſtunde Herr Paſtor Stengel. i 
Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſels Nachm. 6 U. 
Herr Prediger Pudmensky. Montag, Abends 7 Uhr, Er⸗ 
bauungsſtunde. Freitag fällt die Bibelſtunde aus. 
Heil. Geiſtkirche. (Evangeliſch⸗Lutheriſche Gemeinde.) 
5 10 Uhr Predigtgottesdlenſt Herr Candidat Mintzlaff. 
bangel.:iuther. Kirche, Heilige Geiſtgaſſe 94. Vormittags 
» Uhr Hauptgottesdienſt, Herr Prediger Duncker. Nahm, 
e Uhr Chriſtenlehre, derſelbe. 
gal der Abegg⸗Stiftung, Mauergang 3. Abends 7 Uhr 


Evang. luth. Hauptkir che zu St. Marien. 
9½ Uhr Herr Pfarrer: Bury. 
gottesdienſt fällt aus. Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer Bergan. 

Heil. Geiſt⸗Kirche. Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Bergan. 

Neuſt. Evang. Pfarrkirche zu Heil. Drei Königen. 
Vorm. 9], Uhr Herr Pfarrer Rahn. 9, Uhr Beichte. 
Nachm. 2 Uhr Herr farrer Rahn. Kindergottes dienſt, 
wozu auch die Erwachſenen eingeladen werden. R 

St Annen⸗Kirche. Vormittags 9½ Uhr Herr Pfarrer 
Selke. 9 Uhr Beichte. ne 2 Kindergottesdienſt. 
Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer Ma etke. 

Heil. Leichnam⸗Kirche⸗ Vorm. 9, Uhr Herr Prediger 
Mayer. 9, Uhr Beichte. 11½ Uhr Kindergottesdienſt. 


Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer Selke. 


ſtoffmengen. 


Handel und Induftrie, 


Bericht über Preiſe im Kleinhandel in der ſtädtiſchen 
Drarktpade fie die Wore vom 10. Juli hie 16. Yuli 1898, 
ZO 100 Stilo Höchfter Preis 5,00 Mk. niedrigfter 
Hinder- edat Rinder⸗Filet 1 Kilo 2.40 Mk., — Mi, 
Rinder- Bent Dserihate, Schwanzitüd, 130 ME, 1.10 BIE 
1.00 Mek. Kalbe Gen tt, 1.10 ME., Rinder⸗Bauchſteiſch 1.20 Mt., 
120 ME 1 aN und Rücken 1.80 Mk., 1.30 Pk., Kalbsbrust 
1.00 Mk., Ha „ Kalbs⸗ Schulterblatt und Bauch 1.20 Me., 
i „Hammelkeule und Rücken 1,40 Mk., 1.30 Mk., Hammel⸗ 
bruſt und Bauch 1.20 Mk., — mt, Schweinerücken ⸗ und 


Cbriſtliche Vereinigung, Herr Stadtmiſſionar Leu. Ph. St. Paulus⸗Kirche. Vorm. 9½ Uhr Herr Prediger Knopf. = 

Victor, Agent der britt, und ausländ. Bibelgeſellſchaft aus Reformirte Kirche. Vorm. 11 Uhr Herr Pfarrer Bury. Heu⸗Er⸗ Proteins | Kohle⸗ | Mineral- Ripvenſpeer 1.80 Mk., 1.50 Mk., Schwei = 

Be O Beletiejaj Baptiften-Gemeinde. Vormittag e Uhr, Nachmittag Wie En gee | Tag des trag auer Pone | obrate | fee 1.20 Mk., Schweineſchulterblatt e , T 
müht. Schweineſchmalz 1.40 Mk., 1.20 Mk., Speck, geräuchert 


ſechs Mal | 15. April | 3462 | 440 1568 304 


Budapeſt in Ungarn. 

Weiffionsfaal, Paradiesgaſſe 33. Vorm. 9 Uhr Gebetever⸗ 
ſammlung. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt, 4 Uhr 
Soldatenmiſſion, Abends 6 Uhr große Evangeliſationsver⸗ 
ſammlung. Montag Abends 8 Uhr Frauen⸗ und Jung⸗ 
frauen⸗Verſammlung. Dienstag Abends 8 Uhr Bibelſtunde. 
Mittwoch Abends 8 Uhr Geſangsſtunde. Donnerstag 
Abends 8 Uhr Gebetsverſammlung. Freitag Abends 
8 Uhr Abtheilungs⸗ Verſammlung. Sonnabend Abends 
8 Uhr Poſaunenſtunde. 

Freie religióje Gemeinde. Scherler'ſche Aula, Keine 


4½ Uhr Herr Prediger Mayer. Jünglingsverein 3—4 Uhr. 
Donnerstag, Abends 8 Uhr, Herr Prediger Hinrichs. 

Ev. lutheriſche Gemeinde in der St. George⸗ 
Hoſpitals⸗Kirche. Vormittags 9½ Uhr, Nachmittag 2½ Uhr. 
Herr Paſtor Wichmann aus Danzig. 

Ev. Vereinshaus. Nachmittag 1½ Uhr Kindergottes⸗ 
dienſt. Abends 7 Uhr allgem. religiöſe Verſammlung. 
(6. Motzkus und Kmitta.) Mittwoch, Abends 8 Uhr, 
Erbauungsſtunde, 

= 


Tandwirthſchaft. 


1.50 Mk., — Mk., Schinken, erä 

— Mk., Schinken, ausge nen Bd BIE, gr Sr 
Butter 1 Kilo 2.20 Mk., 1.60 Mk., Margarine 1.40 Mk, 
0.78 Mk., Eier 1 Mandel 75 Pf., 70 Pf., Rehbockziemer 
12,00 Mk., 8.00 Mk., Rehkeule 7.00 Mk., 5.00 R 
Haje — Mk., — Mk., Rebhunn — Mr., - ME, 
Truthahn — Mk., — Mk. Capaun — ME, -— Mk., 
Suppenhuhn 1.25 Mk., 1.00 Mk. Brathuhn 1.00 Mk., 
0.60 Mk., Gans 6.00 ME, 3.00 Mk., Ente 2.50 ME, 
1.75 Mk., 2 Tauben 1.00 Mk., 0.70 Mk., Hirſe — Bigy 
— Pfg., Gafermehl—Pig.— Vig Karpfen, todt, 1 Kilo — Mty 


fünf Mal 28. April 3983 539 9432 364 
vier Mal | 12. Mai 5188 640 3230 610 
drei Mal | 26. Mai 7000 | 670 4368 476 

i 580 5128 558 
amet Mal | 9. Juni 8120 600 5688 520 
zwei Mal | 16. Juni 9512 880 6452 590 
ein Mal 23. Jun 8216 636 5696 528 
ein Mal |30. Juni 81% 556 5794 476 


Predigt. 

St. Brigitta. Militärgottesdienſt 8 Uhr, Hochamt mit ein Mal 7. Juli 7510 488 5328 438 

deutſcher Predigt. Zur Kleeerute. ein Mal 14. Juli 7774 | 420 5588 468 — ME, Aale — Mk. Zander, todt — ME. — ME, 
ein Mal 21. Jult | 8708| 386 | 498 | 884 Hechte tobt, — Mi, Barsche todt- —- ME, Schlele 


Bekanntlich haben die Futterkräuter in ihrem 
Jugendzuſtande den größten Gehalt an verdaulichen 
Nährſtoffen, ein Umſtand, der in der Praxis allerdings | einem ſehr kleewüchſigen Boden und im feuchten Klima 
nicht immer Beachtung findet. Mit dem Abſchluß der! mit zwei Schnitten, wenn der erſte bei beginnender 
Blüthe ändert fich das Nährſtoffverhältniß der Pflanze] Blüthe erfolgt, die größte Maſſe verdaulicher Nährſtoffe 
zu Ungunſten der leicht verdaulichſten Stoffe, der | gewonnen wird. Die Erſcheinung, daß ſehr jugendlicher, 
Proteingehalt nimmt ab, die Menge der ſchwer ver: iger verdauliche Nährſtoffe 


— — e 


— Mk., Bleie todt — Mk., — Mk., Krebſe 1 Schock 12,00 Mk. 
120 Mk., Mohrrüben, 1 Bund 5 Pfg. — Pfg., Kohlrab 
1 Bund 5 Pfg., — Pfg., Kohlrüben, Stück — Mk., — Mk. 
Savoyerkohl Kopf 15 Pfg., 10 Pig. Erbſen, gelbe zum Kochen 
pr. Kilo — Pf., — Pf Speiſebohnen (weiße) 1 Kilo 28 Pig 
— Pfg., Linien — Fig, — Weizenmehl, feines — 5” 


€ Pfg. 
Pig. grobes — Wig. — Big. Roggenmebl, feines — P 


Gaptiſten⸗Kirche, Schießſtange 13/14. Vormittags 9½ Uhr 
und Nachmittag 4 Uhr Predigt. 6 Uhr 25⸗jähriges 
Stiftungsfeft des Jünglingsvereins. Mittwoch, Abends 
8 Uhr, Vortrag. Herr Prediger Haupt. Zutritt frei. 

Wethoviſtenschemeinde, Jopengaſſe Nr. 1: Vormittags 
9½ Uhr Predigt. 11 Uhr Sonntagsſchule. Abends 6 Uhr 
Gottesdienſt. Abends 7½ Uhr Jünglings⸗ und Männer 
Verein. Mittwoch, Abends 8 Uhr Bibel: und Gebetſtunde —1 


Dieſe Reſultate ſprechen deutlich dafür, daß auf 


p 
* 


beginnt in sämmtlichen Abtheilungen der Verkauf der bei 
eben beendeter Inventur herabgesetzten und aus der letzten 
Collection ausrangierten | | 


ole mit Seide, 


jeder Art und Preislage. 


reiner Wolle, 


Kostime, Kostim-Ricke, Blusen, Matnóes, Morgenóeke, Kiniekekder 


und Unterrócke. 


Ultzensche Wollenweberei, 


a Langgasse "74, 


im bisherigen Geschäftshause Giese & Katterfeldt. e 


10. Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 16. Juli. Nr. 764. 


= Pig, grobes — Pfg., Gries von Weizen — Pfg., — Pfg., 
von Buchweizen — Pig, Graupen feine — Pfg., mittel 
= Pig, Buch weizengrütze — Pfg., Hafergrütze — Pfg., 
— Pfg., Reis — Pfg., — Pfg., Fadennudeln — Mk., — Pfg. 
Eitronen Stück 10 Pfg., — Big. 

Stettin, 15. Juli, Spiritus loco 53,20 nom. 
Bremen, 15. Jul, Raffinirtes Petroleum. 
fofficiefle Notirung der Bremer Petroleumbörfe) Loco 6,20 Br. 

Hamburg, 15. gul. Kaffee good average Santos 
per September 29½, per Mürz 8014. Ruhig. 

Paris, 15. Juli. Heute und morgen bleibt der Produeten⸗ 
und Zuckermarkt geſchloſſen. 5 

Antwerpen, 15. Jul. Petroleum. (Schluß bericht.) 
Naffinirtes Type weiß loco 17% bez. u. Br., ver Juli 
17% Br. p. Auguſt 17½ Br., p. September⸗December 18½ Br, 
Beh — Schmalz, per Juli 72%. 


Commando an, um auszuruhen. Zu Mittag der Compagnie zu fein, und ſchon damals wurde von Groß⸗New⸗York die meiſten Häuſer, nämlich 115 000, 
präſidirte er nach alter Schiffsſitte an ber mittleren | feiner. Verſetzung zu der weit größeren „Bourgogne“ und auf jedes kommt, was bei den vielen Er⸗ 
Taſel des Speiſeſalous der erſten Cajüte und war auch sählungen don den Rieſenhäuſern diefer Stadt nicht 
hier bald ein beliebter Geſellſchafter. Der Platz zu vedt begreiflich erſcheint, durchſchnittlich nur die 
ſeiner Linken blieb die ganze Fahrt über leer. Er war Zahl von achtzehn Menſchen. Bedeutend geringer iſt 
für Sarah Bernhardt rejernirt, die fi, den neue die Zahl der Häuſer im Verhältniß zur Einwohner⸗ 
gierigen Paſſagieren zum Trotz, durch neun Tage aus er.] zahl ſchon in Paris. Die franzöſiſche Hauptſtadt be⸗ 
ihrer Cabine nicht heraustraute. Bei Nacht und Nebel | Unter den Collegen der Künſtlerin rief dieſer Abſchied | befag 1815: 28000, 1870 70000 und gegenwärtig Bejigt 
war fie an Bord des Schiffes gekommen und verfiep|To ſtarke Gemüthsbewegungen hervor, daß Julius 
daſſelbe R 1 De aber unter ag ehe der ne ren fi ar i WE oc 
ganzen hiffsgeſellſchaft, der man das Geheimniß mit folgende rſen darüber luſtig zu machen: 
verrathen hatte, abermals bei Nacht. Ihr Sohn holte O, welch ein großer, erhabner Moment, 
l m einem KA A KE Die 5 5 de en me en 5 

aſſagiere eine Nacht im Hafen zurückbleiben mußten. : „ 

ft. 15. Juli. duetenmarkt. Weizen loco] Das Wiederſehen zwiſchen Mutter und Sohn wird Sogar der trockne Lewinsky wird naß. 
a er koka a Gd. 8,74 Br. Roggen per mir ewig Faber e bleiben. Ad die Herr Robert ſchleicht ſich weinend durch's Haus, 
September 6,78 Gd, 680 Br. Hafer per September glänzendſte Leiſtung, die ich bisher auf dem Gebiete] Frau Schratt kommt nicht aus dem Schnupftuch heraus. 
568 Gd. 5,70 Br. Mais per Juli 508 Gd. 5,10 Br, 5 Schauſpielkunſt z hen bef Wie ihr die Herr Hartmann ſchluchzt in bittrer Qual 
ę 5 Br. s 24. 3 , fi pi 

Ro en une wala 2. 20 Gr 10 en: ber die Wangen Beten, wie fe die] Und Sonnenthal nennt fich und Medi 

Aer ans per Auguſt⸗ 1 AM [Ha t i i Es weinen die Comparſerie und der Chor, 
Wetter: Schön. Hände dem herannahenden Schiffe entgegenſtreckte, wie an Re lers feinen gest an Humor 

Sabre, 15. guli. Kaffee in New⸗Nork ſchloß unverändert. 8 5 . waż den Herde en 10 s BRA The ater et kn 50 
re e d pada Ben wa und le de ele den Sohne bet m ee ee e 

eiextag. y jelbe befeſtigt war und wie fie endlich dem Sohne mi JA j Jede y m 
ð Sondon, 15. Juli. Wollauetion. Preiſe feſt unverändert | lautem Aufſchrei in die Arme flog, das muß man gef Weil Willy Sandrock die Bühne verläßt! 

F ub in weiteren e ſtetig mit fait ehen haben. Aber einmal war fie auch ca PK: auf Bien Tele Akade a: 
unveränderten Preiſen. um im weiteren Verl int cchi 5 ines N M un te frohe tie eine niedlichſte Kammerzofe! A 
ſich die Preiſe auf Käufe für Rechnung des Wunde un E pe CEA Pe in Sieht er Man wird begreifen die Wucht dleſes Falles, Mi Seneienn ta Muſeum. Caſtellan: „Dieſes 
a ae go Div den Crpovt und Angaben | Für die Jaghaften war dies allerdings ein Schreck] Denn unſere Lofung iſt: Kunſt über Alles! i her, Rad GO) Ihnen 1 8 7 me Gesch . 
Scan teig M PEEPAR a en Waita bericht, da die Eisberge, insbejondere bei Nebel, den drum floſſen die Thränen von Jungen und Alten 14 Tage!, ält da eſchir a 
und der Feſtigkeit des Weizens in feſter Haltung und ſchloß] Schiffen ſehr gefährlich find. Aber es war ein herr⸗ And füllten anderthalb Zeitungsſpalten. lou Opferfreudig. Hausherr: „Wer es vermag, der 
ftetig. licher Morgen und Capitän Delonele hatte nur die eine Herr Kraſtel ſtand mit trauriger Miene ſollte heute zur Erheiterung der Geſellſchaft bei⸗ 

Chicago, 14. Zul, Weizen konnte ſich infolge Nb- Sorge, im richtigen Moment um den Berg herumzu⸗] Und ſchrieb eine Ode an Wilhelmine. tragen! Haben Sie nicht auch etwas in petto, Herr Baron?“ 
nahme der Anklufte und guter platznachfrage durchweg gut ſteuern, da er gerade unſern Curs zu kreuzen drohte. Herrn Kobi Schreiner erfaßt ein Trauern, 
ae 2 oi 0 en im Einklang mit Ein fo ſeltenes Schauipiel war auch für 1 1 kac er a Bauern. 

; ; DD A Neuheit. Dicht verſchleiert, in einem herrlichen Kt insty in Thränen zerrann, 
— — OWO Pelze wurde ſie vom Director des Metropolitan So das ſie noch immer nicht ſprechen kann. 
Vermiſchtes e ge g e ee oe kene Woda lc b, 
; „ von Geburt, auf di h , ; y f ehren. 

Auf einer Fahrt mit Capitän Delonele. Der] während das Publicum bald den zum Greifen nahen Sie konnten die Fluth ihrer Augen nicht ſtillen, 
Neuen Freien Preſſe“ mird von einem Sefer ge: Eisberg und die verſchleierte Künſtlerin betrachten] Beneidet von ſämmtlichen — Krokodilen. . 
ſchriehen: Als ich vor zwei Jahren mit der Normandies durfte. Tausende von Möven, die auf dem Eisberg Es ging Wilhelmine und nimmer Adele, — 
von New Nork nach Havre fuhr, war Capitän Deloncle, f ein Aſyl geſunden hatten, begleiteten dann unſer] WS das, was ihnen thut weh in der Seele? ! 
der mit der „Bourgogne“ zu Grunde ging, Commandant] Schiff. „Es braucht Be Munde 9595 die Sarah Die Zahl der Häuſer in den größten Weltſtädten. 
des Schiffes. Obwohl ich nie mit ihm in nähere Be⸗ herauszulocken “, jagte ein Engländer neben mir. Kapitän | London, der Goliath unter den Städten, zählt, nach 
rührung kam, hatte ich doch auf ſeinem Schiffe jenes Deloncle war ein Mann in den Vierzigern, hatte] den „L. N. N.“, auch die meiſten Häuſer, nämlich 
Gefühl der Sicherheit, das durch die Pflichttreue feines aber trotz der Jugendlichkeit und Friſche ſeines Aus: | 600000 bewohnte Gebäude für 4½ Millionen Ein⸗ 

ſehens kein Haar mehr auf dem Kopfe. Schnurrbart wohner. Danach find die Wohnungs⸗Verhältniſſe in 


Leiters hervorgerufen wird. Stets ſah man ihn \ } Aa 

auf der Commandobrücke, und bei Nebel ver⸗ trug er keinen, dafür aber rothblonde Cotelettes. London ungewöhnlich rn nnen, denn es kommen 
nur etwa 

PZU 


geſprochen, die ihm zum Verhängniß werden folte. 
Das weinende Burgtheater. In Wien trat dieſer 
Tage Fräulein Wilhelmine Sandrock, die minderbegabte 
Schweſter Adele Sandrock's, nicht ganz freiwillig aus 
ihrem langjährigen Engagement am Burgtheater. 


26 Perſonen beherbergt. Am ſchlechteſten aber iſt es 
in dieſer Hinſicht mit Berlin beſtellt. 1895 hatte Berlin 
nur 35125 bewohnte Gebäude und eine Einwohnerzahl 
von 1 677804, jo daß auf jedes Haus eine Bewohnerſchaft 
von durchſchnittlich 48 Menſchen kommt. Freilich ſcheint 
die Angabe einer durchſchnittlichen Bewohnerzahl der 
Häuſer Londons von nur 7 Perſonen nur dadurch 
erklärlich, daß viele Geſchäftsgebäude eigentlich über- 
haupt nicht bewohnt ſind und doch unter die bewohnten 
Häuſer mitgerechnet werden. Dazu kommen die zahl⸗ 
reichen ſogenannten Ein⸗Familien⸗Häuſer, 


Tuſtige Ecke. 


gusfrauf: Darf ich vielleicht 
Sitten guädige Se um einen Rundtanz. 
Selbſtbeherrſchung. ichter: > 
Ihnen „ 1 933 JĄ 1 Sie 
ihn nieder?! — Ang er (Gebi ii e): 
a erfit Hob t’ dritte Echo rel „Mein, 
Inſerat. Tourift, der große Wanderungen durch die 
deutſchen Alpen unternimmt, beſorgt für geringe Vergütung 
das Eintragen beliebiger Namen in die Frembensäger von 
Hotels oder Schutzhütten. Offerten sub Nr. à 
Ein fleißiger Dichter. W: Ihr Herr Gemapt dichtet 
wohl ſehr viel?“ — Frau des Dichters „O jal Einen 
Bleiſtift verdichtet er ſotäglich!“ 
Gewiſſenhaft. Dieb (in einer Garderobe Hut und 
Paletot ſtehlend): „Jetzt weiß ich nicht, gehört der Schirn 
dazu oder der Stockl“ 


traute er nicht einmal dem erſten Officier ve Sn damals genoß er den Ruf, der tüchtigſte Capitän auf jedes Haus 


Anderer Unternehmungen halber löſe ich mein Geſchäft vollſtändig auf. 
Es kommen zum Total⸗Ausverkauf: kg * 


DEE" Schuhe und Stiefel "RF fir Herren, Damen und Kinder in allen Größen ind beſten bewährten Qualitäten 
zu jedem nur annehmbaren Preiſe. Speciel beſſere Genres in Chevreaux⸗, Glacé⸗ und Kalbleder. 


LIJ 
Sämmtliche Kurzwaaren und Schneiderei⸗ Artikel, Putz= und Damen ma Hüte, 


garnirt und ungarnirt, Federn, Blumen und Fagons nur diesjähriger Mode, Reiſekoffer, Ledertaſchen, Portemonnaies, Eigarrentaſchen, 
Trieotagen, Schürzen, Corſets, Strümpfe, Socken, Handſchuhe, Shlipſe, Herrenwäſche ꝛc. um möglichſt ſchnell zu räumen, zu noch nie 
| dageweſenen billigen Preijen. e (617 
Das Geſchäftslocal ift ME vermiethet, Die neue Ladeneinrichtung iſt zu verkaufen. | 
Wiederverkäufer und Händler mache besonders auf die billige Kaufgelegenheit aufmerksam, da das Local in kurzer Zeit 
geräumt sein muss, 


klenmarkt Wo. 22. 


Gw Git Weben 3,1 | AN fa nener Spazierwagen | gut erhaltener Kastenwagen 


1 
ijt je 


Grösste Billigkeit! eFKat . s 
> 9 — EF! płuc ur = | Lied. Umhang und ein Umhäng. (Phaeton, Sig abzunehmen) zu auf Federn und Gefäß ift billig 
Durch Licenz-Erwerb der Deutschen Reichspatente No. 78867 DES" Çin junger TEME |v. ſchw. Wollſtoff find bill. z. vert. | verkaufen Große Allee 7. (11486 zu verkaufen Rammbau 3%, 


Drahtwinden ſind zu verkauf. 


und 88 409 babe die Fabrikation nnd Herstellung von feuer- Hirſchg. 2, 2. Th., 2 Tr. Iks., Vorm. 
Neufahrwaſſer, Sasperſtr. 1 a. 


j E äffer billig zu verkauf. 
sicheren schalldämpfenden S 19 0 


Jühnerhund, 


ystem 


= k ER f a a RBA Pferde bung Tom abgeh werd a EE un Nr. > 
5 ; 4 illig zu verk. 8 N 3 ; N Fortzug zu ort, 
h = Patent-Wänden aus Gyps-Trocken-Platten, 8 Henne r. Stadtfeste, Gut erhaltenes Clavier Neufaarwafſer, Sasperſtr. 1 a. Sdiójau Golonte Haus 18, Th. 10 
gd: 3 55 für 35 & jowie Bodenrumnmel | TFlaſchenregal,NolliiſchPafent⸗ GYROS n m aon a 
18 2 25 anerkannt — bestes — System Bruckner, 2 s" am. me gu Eolia Rammbau 29. made ge R. ena 
18 aufgenommen. 5 . © ſtarke Arbeits⸗Pferde r 7 mit zu verk. Wieſengaſſe 7, Keller. > 5 > 

h 52 ; iiti der durch dieses System bewirkten schnellem Herstellung der A p en ee nen ne ber aufen 1 ſtark. fajt n. Krädr. Handwagen fana . 80 2 
F 2. Wände sind solehe sofort tapezier= und streichfähig. 5 5 i Sdi Huld GE pge ift Delige Beilage mój repai, Bgu vt. HalbeAliee,Bergitr.171. . B zu verk. Gr. Scharmachergaſſe 1. 
ja 8 \ 0 „yć : & halt. Drehrolle billig gu | 57 Tiſchlerwerkz. u. üb. 2 Sch 
SE Einer der wesentlichsten Vortheile dieses Syst besteht in der © | ner „zu verkaufen] Eine Accorözither (Erato) fajt | Gut er ; BE Bimm., U ch. 
N 0 > S ystems besteht in der ii Ni x ; „ | neu, b. z. vk. Stadtgebiet 104g, 2, | vert. Johannisgaſſe 8, Keller. Blument zu vk. Baumg.⸗G.45pt⸗ 
„Versteifung — der Winde durch vom Fussboden bis zum 4 y ee Ba J Bach, Tow I oo. it me Eine Hobelbank Billig zu ver⸗ Gin faßt neues Vogelgebauer ifi 
Di ES Deckshalken durchgehende Dübel, Auf diese Weise werden derart grosse 8 10 Geſang Eric , 4 0 und 6 4 fu halb. b. 3.0. Schüfſeldamm 25, pt. kaufen Am Stein 11. zu verkaufen Pfarrhof 6, part. 
2 Wandflächen hergestellt, wie solche durch andere Systeme nicht . verk. Schüſſeldamm 17,1, Bäckerl. > 1 Sparherd m. Bratofen, Wärme⸗ ohannisbeeren find zu verkauf. 
d E 2 dauerhaft ausführbar. ë Se a En GA a PA ſpind,Kupferbl. zu v. 3 Damm9 l. Jaſchkenthaler Weg 29a. (1146b 
o © Tea: s N U $ 0 8. rk. © EDR groß. ſehr bü N r m I — 
Ax 5 Von Königl. ete. Behörden im grossen Maasse angewandt, re a 5 N Eine gur erhaltene Tuba it zu Fe ee Frühe Aoſenkarkoßfely 
TE There, Auskunft erthoilt bereitwilligst e || Sdjónfelbetweg 124, m eee ade D Ab hferkel 
Je J. Schleimer <= A TĘ : Ein Sinderdetigeitel ift zu DET: | Douche, Brauſe faſt neu b. z. verk. un A fa ) 

go 610 > K Ne 22 | Cote Ders: Zuchtweibchen zu | kaufen Steindamm 28 gart links.] Brunshöferweg 37, parterre. verkauft Voll-Prauſt. (595: 
a Comtoir Langenmarkt No. 22. Verkaufen Biſchofsgaſſe 35/86, 1. | T ginserwiege u. 1 Kinderfahrſt. Andres Sandal, Neneſſe Ruff, Füchenglasſchre, indertijd, fl. 


Ein Billig zu vert. Jogannisg. 32.2. Fr. Nanjen’z „In Nacht u. Eis“, 
Gutes 2⸗perſ. Deckbett billig zu 2 Bde., „Vers. Glocke“ v. Haupt⸗ 


v 
Fox Terrier v. Hinter Adlersbraußaus 16b, 1. mann. Off M K. Dirſchau, Zuckerf, 
i Eich. Ausziehtiich billig / re Tee 
bill. zu verkaufen Breitgaſſe 100, | Neufahrw., Sasperſtraße 308,1. Zaj neuer Kaſtenwagen 


Ge Tauben, echte, vorpbunte, zn dt., Mahagoni Sophatiſch 15 „4, | ift billig zu verkaufen A. Dom- 


Einen hochgeehrten Publicum die ergebene Mittheilung, daß ich mit dem St. Cath.⸗Kirchenſt. 14, 1. Nötzel, | Commodes , Sopha20. & Spieg. browski, Schönfeld. 
en Tage e Papagei u.iGaarienoog(n. | Le aendern erden. | Mote zu Brauiträngen, 


Reiſekorb zv Schüſſeld. 68, 5.18, 
Ein Bier- Apparat mit 
zwei Leitungen ijt billig zu 
verkaufen Breitgaſſe 66, pt. 
Ein großer ſehr guterhaltene; 


Plüſch⸗Salon⸗Ceppich 


Schock iſt umſtändehalber billig zu ver⸗ 


drösste Leichtigkeit! 


— r 


; : 1 gr. bf. Kleiderſchrank, zerlegb., 30 ek. Ritter et. kaufen Baumgartſchegaſſe 12, 1. 
; Kohlenmarkt 14/16, Paſſage Laden 19 p | 20501.0.8.0.anafdeimatóft 12. | in zu verk. Faulengaſſe 6,2 Try. . u dert! rrap e D Vobenrummel "TRE" 
eine Filiale eröffne. (625 [][ 50 Keuchel von 2 pol. Bettgejtelfe billig zu ver: Fahrrad Ohm Fr er | ft zu vrt. Häkergaſſe 4, Eingang 


Durch reichſte Auswahl meiner anerkannt guten Fabrikate und ſtreng reelle Bedienung, Racehühnern kaufen Kaſſub. Markt Nr.6, part. | Radau Nr. 148,1. Thüre, vechts. 2. Prieftergoffe, 1 Treppe. 
wird es mein Beſtreben ſein, das Wohlwollen des ſehr geehrten Publicums zu erwerben Mil o 7 x 5 em. Zwei Myrtenbäume zu det: 
f , 5 Ih geeh P A| | Minoria, Goldlack, Italiener, Wiegeſchaal gv. Alt Grab 68,1. kaufen aa 22, er 


und bitte ich durch rege Abnahme mein neues Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen. nd zu verkaufen Heiligen Ein compi fi ; 
; i w 5 H «einfpänn. Fleiſcher⸗ = 
Danzig, den 16. Juli 1808. Hochach tungs voll ; 1 Weg Se. 2125 ka. fahrwerk it fofott zu 5 5 1 neues Dae e ijt 
Arnold Gorsch | | Gute Dang Dodi. u. Brietb.ozul fu üb Näheres Halbe Allee, Bergſtr. 3, Ju verkaufen Siligafje S. 
5 verkauf. Krüger, Wellengang 6b. Sabread, gut erh, umjtändeh. I richtig geh. Wanduhr ift IT 
Honigkuchen⸗, Bonbon: und Marzipau⸗Fabrik. für 70.4 zu verk. Am Steing, part. zu verkaufen Zwirngaſſe 1,2 Tr. 


Ein ſtarkes Arbeitspferd 


verkauft billig 


Fabrik und Hauptgeſchäft: Heilige Geiſtgaſſe 23. ; 
Is. Lurkowski, St. Albrecht 68. 


ine wenig gebrauchte Näh⸗ 
Filiale: Kohlenmarkt 14/16, Paſſage Laden 19. PR ch 3 


maſchine iſt Todesfallshalber zu 


— ZRZZZOOZĄ 
[: Fahrrad iſt krankheitshalber 
verkaufen Goldſchmiedeg 17, 4. 


billig zu verkaufen. Näh. Faul⸗ 
graben 10, im Rollgeſch. (10436 


fie 85000 Häuſer, von denen jedes durchſchnittlich 


Baron: „Gewiß, mit Vergnügen! (Zur ſehr beleibten 


— RZE 


— 


Sonnabend 6. Juli. 


z > 


i * 

| Drei Gejelien! *) 
Aus der Fremde weither zu dem Herbergswirth 
. ae a Geſellen neulich angeſchwirrt, 
Einer war aus Hamburg, einer war aus Wien, 
Nur der dritte war aus Danzig: Gottlieb Grün. 
Als fie ſich geſtärket, alle waren fatt, 

Rüßhmte gleich ein Jeder ſeine Vaterſtadt. 
Der aus Hamburg foblte und er fang aud viel: 


unten in der 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


SKA Z SCE ES A + x ea 


= Kattune, Battiste etc., 23. Elsäss. Hemdentuch 26; 


7153| 


Fr Stufegnungs-AUnzüge v. Mk. 5, 6; 7½, 9, 10 
Einſeg.⸗Anz. w.n. Mß.gearb. „ „ 12, 13½ 15,17, 20. 
Herren⸗Anzüge, gut gearb. „ „ 9, 10, 12, 15, 17. 
Verren⸗Anz., ff. Nouveautés „ „ 19, 21, 24, 28, 32. 
Herren⸗Palet., in all. Farb. „ „ 810,10, 11½%% 14,17. 
Herren⸗Palet., elegant 19½, 21, 23, 26,29. 
Pa Herren-Hofen,jehrhaltbar „ „ Ej, 2, 2½, 3, 
erren⸗Hoſen, hochfein „ „ 5½, 7, 9, 10, 12. 
Perren⸗Jacketts, 1⸗u. 2⸗reih. „ „ 4, 6½, 8, 10, 13. 
Lerren⸗ Mäntel, ſolid „ „ 8, 10, 11½ 14, 16. 
AKnaben⸗Auzüge, all. FJacons „„ 1½, 3, 4, Dia 7 


arssste, billigste u. reeliste Einkaufsquelle 


gute reinwollene Qualitäten, Meter 80 A in Damaſt und Jaquard, Stück 


Engl. Kleiderstoffe 


in modernen Ausführungen, Meter 50/125 cm groß, Dupend 
Gardinen. Teppiche. Portieren. 
Bettfedern u. Daunen. — Fertige Einſchüttungen 


eite 50, 


ka 


Möbel- u. Polfterwonren-Fubrik, |: x. Sriere Maar-Tinkter. 


2 = | s „der at wahrhaft empfehlenswerth, und i 
Brodbänkengaſſe a ra nai lin Freude mein verlorenes Haag . Su ad oka 


Stellen wieder erſetzt worden. Mehrere meiner Colle : 
allen Sorten gleichem Haarleiden, welche nicht glauben wollten, daß Ihre 
„ r Möbel "GMB Tinetur dieſen Erfolg erzielt, haben ſich auf mein Anrathen 
Spiegel und Polſterſachen, durch eigenen Gebrauch von der ausgezeichneten, auch bei 
jeder Preislage; ihnen erfolgreichen Wirkung überzeugt und fühlen ſich jetzt 
Ausſtenern "GRE | zum größten Danke verpflichtet, ich bitte (nun folgt Beſtellung). 
in echt nußb. nebſt Garnitur, — Hochachtend G. A. Ploeger, Kaufmann in Berlin, Alexan⸗ 
modern, von 350 Au. theurere. drinenſtraße 37 a. s: 
| Garnituren von 120 4 an, Dieſes vorzügl. Cosmetic (amtlich geprüft) tt in Flaſchen 
dj Schlaf⸗ und Sitzſophas von zu 1, 2 und 8 æ in Danzig nur echt bei Albert Neumann, 
m) 284. an, Bettgeſt. v. 1090 % Langenmarkt 3, Herm. Lietzau, Holzmarkt 1. (8529 
e Nicht, Vorhandenes wird ſolide = — e a ——— 
und preiswerth angefertigt. pk A w ; 
Sicheren Kunden auch Credit. 
Verſandt gratis. 


Sämmtliche Garderoben find auch für die 
FLorpulenteſten Herren paſſend am Lager. 


LER 


> Bestellungen nach Maass 
werden v der P ES. 
e einher reehten 


denkbar billigsten Preisen 


ausgeführt. (607 


10 Goldene 10 


ia 10 Breitgasse 10, Boko Kohlensasse, 10 5 
. parterre und 1. Etage. | 

BDWE w, Nachdruck verboten. ONAR 
2 patentirt in Deutschland, Oexterreich, Schweden, 


Neusser Molkerei 
ist die feinste Margarine, 

von Butter nicht zu unterscheiden. 

General - Depot: (544 


Robert Dunkel, Danzig. 


Holland, Dänemark, z. Patent angemeldet in Nord-Amerika. 


++ 4+. + 
Güter! Giünfiger Kauf! 
Von Gütern, der Landbank⸗Berlin gehörig, 
find momentan noch zu erwerben: f 
1. Ein Gut von 1200 Morgen Größe (ſchönſter 
Rübenboden) mit Rübenbahn (3 Weichen) an 
den Schlägen u. bis auf das Gehöft (anſchließend 
an Zuckerfabrik und Staatsbahn) und mit anderen 
vortheilhaſten landwirthſchaftlichen Einrichtungen. 
Anzahlung 90 000 Mark. BA 
2. Ein Gut von 1000 Morgen (3. gr. Theil Niiben= 
boden). Gute Jagd. Anzahlung 60 000 Mark. 
3. Ein Gut von 1100 Morgen (/, Rübenboden, 
2j; guter Mittelboden). Prachtvolles Schloß, 
großer Park, gute Jagd. Anzahl. 50 000 Mk. 
4. Ein Gut von 350 Morgen (Rübenboden) neue 
Gebäude — außerſt lohnende Ziegelei. An⸗ 
i zahlung 25 000 Mark. : - 
5. Dampf- und Waſſermühle neuften Syſtems mit 
150 Morgen Acker und Wieſen, 350 Morgen 
See. — Ausgezeichn. Lage, unmittelbar an 
Kreisſtadt m. Garniſon u. höheren Schulen. — 
Gute Exiſtenz. — Anzahlung 25 000 Mart. 
6. Vier Gruündſtücke (3. groß. Theil Weizenboden) 
von 200 bis 280 Morgen. Nahe Bahnhöfen 
und Zuckerfabrik. 


Vermögen 
, 15—20 000 Mark. 8 a: 4 
7. Ein Gut von 1000 Morgen (milder, lehmhaltiger 
Roggenboden) mit ſchönem Park, bei Zoſſen, 
Kr. Teltow (Vorortverkehr Berlin⸗Zoſſen), 
Anzahlung 75 000 Mark. 
Seäämmtliche Objecte werden mit voller Ernte 
u. in gutem wirthſchaftlichen, ſpeeiell die Gebäude 
in gutem baulichen Zuſtande übergeben. i 
Beſichtigungen und Ankäufe können jederzeit 
vorgenommen werden; jedoch wird möglichſt um 
vorherige Mittheilung an das unter eichnete 
Bureau erſucht, damit Fuhrwerk au den Bahnhöfen 
ein kann. 10 
f Beſondere ausführliche Anſchläge und weitere 
Auskünfte über alle Güter (jpeciel über Art der 
Regulirung der Reſtkaufgelder und Beleihung) 
ſowie über Bauten, Inventar, Reiſeronte 20 giebt 
koſtenlos An t x (587 
Das Auſiedelungsburean Wyrembi 


bei Czerwinsk Weſtpr. 


Fabrikatlons- Verfahren 


Erforderl. 


en 


trineo Belenen- 


G gE i 


| l kla | 


ka: jeden Umfanges. | 

- Elektrizitäts- 
Aktien-Gesellschaft 
vormals Schuckert & Co. 


Technisches Bureau Danzig: 
l. Damm 22/23, l., Ecke Breitgasse- 
Fernsprecher No. 554. 


F — t, 
virkt Stamenswerth! Hy tüdtet jedwoda Art 
on Inſecten mit gerad i i 
vorhandene Ungediejer arel une pacz rn bag 
danch en SR ion go übrig Bleibt, Darum mirò es 
male find: 1. die verſtegelte iaj che, 2 Pa zk 


"67 "ON PĄJELUYUSSI JĄ 
PO A ; TF alas uaim ne uaniyuntz uapaar u gba 
Wasserheilanstalt Zoppot ann 239028 in Gelten aun doe * TANTATYSTIAOT 
a . . R | 0127299 Raj ngu$ ee any PRPI H qa 
f w un Gz! aa ualaG "ua u bug au 
i. Ostseebade Zoppot bei Danzig ©... hs aś zo tuba (po toja jn 
| j 5 te w % gT von efipzuy-usqeuy 
Waſſer⸗, Maſſage⸗, Elektriſche, Diüt⸗ und g "sinzuy-sBunußosug pun -uəyosang 
Entziehungs⸗ (Morphium, Alkohol że) J er aun e er or 80 SE 8 (E 
Curen, Comfortable Einrichtung. Fahr⸗ eee Ka 
i i 88 pz 08 U auraga uajja s 
tuli. Glee. Detendtung. Ale Bider! BIETE les ago tj gs Zeuwianiy | 
di 2 U. 5 er. *ajjanbgBntagy 23151 jB 
et Aa ee, gy: A. 5 r" ; en zuala mayia ajaa 
LB 115 en dirigirenden zt | ⸗suutvusnv ne br Une quaglie aun 434391938 xagnwi agal 
r. L. Firnhaber. (7141 — afnfutgz=ll07] 5 | 
—ü—A ·—·——maquuzz aun -NIALAĆĘ || 
Bad Polzin ee, HIJUNY CWE HEITAN 
Moorbäder, fohlenſaure Stahl⸗Sobolbäder nach Lipperts und Verſicherung gegen 
Quaglio's Methode, Maſſage auch nach Thure Brandt. Außer⸗ Einbru chdiebſtahls⸗Schäden 
ordentliche Erfolge bei Rheumatismus, geuter Gicht, Nerven- i ind. Au Naochſchuß ) 
und Frauenleiden. Friedrich⸗Wilhelmsbad, Marienbad, Fohannis⸗ zu billigen feften Prämien (ohne Ne ) 
ikon” Kurhaus. POR, en as —. 5 ; Berjiherungsaeieliiieft. $ 
. tember, im Roije : nters. Billige 5 ia 
Ans kunst: Balora PaM a Polzin, „Tourist“ und ‚Carl 75 „Fides uin Berlin. t 
Riesels Reiſecomtoir in Berlin (4827 Nähere. Auskunft und Proſpecte bereitwilligſt und BY — e 
F. l ; fa iz J gratis durch die r gaffe 98/100 1 Tr. ie 9 A AAC 
rawenschuśz |K Broesske, gjeje 00, 1 z. een 
2 0 sA à ep e LTLüchtige Vertreter werden geſucht (567- G | h ; A k Í 
D 8 Reichspatent! tent in allen Staaten! Goldene] 5 ein 0 i Z g 
nennen. berge m e eee un — 0 © „ OTET E EIL IG er usver au we 
rofeſſoren und Aerzten! Unſchädlichkeit garantirt durch Königl. y ; ee Ale ar ma F 
6 ichts iker. irk bar, Verſandt discret, ; J tſch tt j G h fi f ah 
e ortſchritt. Geschäftsaufgabe. 
Mosenthin's Verſandthaus, Berlin 8., ebaſtianſtr. 48. «im | 6 À 
m zes Spiritus“ Gaskocher Gid Fiber fele an dauer 9 
i billigſte und befte Brennart z ź A f z N 2 
r find wieder poker f (596 0 > BIEL 4 | enide ? Orakei- un 
Eisenwaaren =- Handlung Granat: naren 
Halteſtelle 5 Minut 
der elektriſch. Eduard Bahl, v minen zu bedeutend ermässigten Preisen zum Ausverkauf. 
Bahn. 17 Holzmarkt 17. f. Reparaturen und Neuarbeiten werden bis zum Schluß 
des Ausverkaufs gut und billig ausgeführt. 
. Lentz W., 
|| Große Scharmachergaſſe Nr. 2. 
c) ? AP i i 1. 4 22 
I Seitura Feen 
ohne Arznei u. Berufsſtö : eutſche und engliſche 
ſchwerſten Unterleibs⸗„rheumat, $ 4 
Mage Nervenl, Aftzma⸗ Slet., Orlrettig, Gelbfenf, Rieſen⸗ 
Mannesſchwäche, veralt. Harn⸗ ſpörgel, Buchweizen 
röhr.⸗ u. ſämmtl. Frauenkrankh. Sandwi , 
dh ag = 19 955 Be fi ümmtl Gras n r z wa 
rain Bertin NEAR „Graus und Kleeſaaten 
Cu „Berlin, Friedrichſtr. 10 Ę 
enter nden é dus auch en detail ofſertrt 
B. Anfr. Retourm. erb. psy. j Scherwitz, 
gu 5 > g 7 (7324 
Dürkheim, #heinpfal;. noir m Pe. 
(Größtes Weinbauterrain 2 


m SH 1111 Niederlagen find in Danzig und allen übri , Deutichlands.) math Sordere 
n (867 ||| | meh zig und allen übrigen Orten sra „Wein, NOA | 290 reiche Partien 
m er Umgebung überall dort, wo Zacherlin⸗Plakate aus: Wei u. Roth⸗We tt, d 
G Louis Konr ad, aa gehängt find. i e (2542 oai eim m De Journal — WE 
i 7 neben Proben billigt, "RE 
toke Wollwebergaſſe 1, Zeughauſe. 7908) Philipp Siegmund. 


Gebrüder Lange, | 
e cresse Wollwebergasse 9. T n 


Wegen Umgeſtaltung unſerer Geſchüftsrünme ganz bedeutende Preisermäßigung: 
Netzhemden 


für Damen und Herren, Stüd 


war” etandi Leinene Kragen 
so „ Dangs Handtücher 4, 80 . g wm een 


Lauferstoffe.h 


id ſchlimm, daß 


befreite mich in kurzer 


5 ſchaffen. 


N 
45 s| 


: neueſte gejchmaduolle Deſſins, Mtr. ur 80/85 om breit, Meter haltbare Qualität, Stück 
|| Organdy-Plum | | Louisianatu r accohosen : 
55 e ey: 42 * PL. Roj für an "e A 52 4 „Maccc Größen, Stück 90 A 

| Schwarze Crepes Leinene Tafeltiicher Maccohemden 


80 ;5 
2,50 « nA 


Dugend 


u. Bezüge. 


( ERLIN.S.Dresdenerstr8147 y 
Alle Gasiwirtsarlikel 4 


m.Goldrand u. Secunde. 
> 3 Jahre ſchrſtl. arantlel 
SR 12 M. 50 


17. 6385 
ether KU 

RP. Nr. 94 284. h) ; 
Rheumatismus 
jeder Art in kurzer Zeit ber 
ſeitigendes, unſchädl. Pulver, 
hergeſtellt in Dr. med. Rosen- 


S$ berg'sChemiſchendabaratorium, 


Berlin N., Anklamerſtr. 48. (3832 


— ———ö — — — r“, 


Dank! 


Zwei Jahre litt ich unause , 
qejegt an Magenſchwerzen und 
kein Mittel verſchaffte mis 

eilung. Zuletzt wurde es ſo 
ich nach jeder 
Mahlzeit heftiges Drücken, 
Uebelkeit u. Erbrechen bekam. 


N eit von 
ldemſelben, wofür t na 
längerer Beobachtungszeit, 


meinen innigſten Dank aus- 


[ ſpreche, in der Hoffnung, auch 


Ander 
Wilhelm Weiher, N 


Dom. Deulowitz bei Guben. 
— — — ö 


Tapeten! 


Maler und Tapezierer erhalten 
hoh. Proviſ.Muſter n 
SchwarzkopiNchf., Wolfenbüttel 


Aus Dankbarkeit 


u. 3. Wohle Magenleid. gebe ; 
Jedermann gern uneni Aust 
über meine ehem. Magenbeſchw., 
Schmerz., Verdauungsſt., Appe⸗ 
titm.ꝛc. u. theile mit, wie ich ung. 
m. hoh. Alters hier. befr. u. ge}. 
gew. bin. F. Koch, Kgl. Förſt. a. D. 
pee eee (eitt) 
pecialbehandſung ohne Oper 
ration f. Beinleiden, Krampf⸗ 
adergeſchw., Salzfluß, Flecht. ꝛc. 
Lupus, Sifteln, Knoch. ⸗u. Gelenk⸗ 
leiden, Hautkrankheiten. Carl 
Müller’s Heilanſtalt. Brämitzt 
Berlin. Berlin, Alexandrinen⸗ 
ſtraße 114,1 Tr. Aust, briefl, 
Dankſchr.⸗Veröffentl. aid 


Tr. yn, | „ 2 
ronenſtr. 
Dr. Meyer, 1 Tree, 


heilt Geſchlechts⸗,Haut⸗ u. Frau⸗, 
Krankh., fom. Mannesſchwäche n' 
langjähr. bew. Methode, bei fr. 
Fällen in 3—4 Tagen, veralt. u. 
verzweif. Fäll. eben. i. f. kurz. Zeit. 
Honor. mäß. Sprechſt. 11½ an 
5½.—7½ Nam., a. Sonntags. 
auswärts geeign. Falls mit gl. 
Erfolg briefl. u. verſchwieg. (21804 


— ÄQ A DER 
Modiſtin. 
Einfache und elegante Kleider 
werden nach dem neuſten Schnitt 
ſauber und Raten angefertigt. 
Hulda Wien, Kaſernengaſſei, 1Xx, 


12 Sonnaben. Danziger Neueſte Nachrichten. 16. Juli. 1 Nr. 164; 
nun Ten Bor Tre OZ ZSZ EA EE POZZO ae ZĘ EST CZYŻ EEE TORRE RPW WWII CE OPO TE "py YET PE W FE en, - „TTT 


Inventt 


in großen Mengen aus allen Abtheilungen angehü 


von 

Seidenstoffen — wollenen Kleiderstoffen — Waschstoffen — Unterrockstoffen — | 
Weisswaaren — Leinenwaaren — Tischzeugen — Inletten — Bettdamasten — 
Congressstoffen — Gardinen — Portieren — Stickereien für Damenwäsche | 

| ſowie von o 

einzelnen Handtüchern — fertigen Deckbetten — Kissen — Herren- und Damen- DĄ | 
Hemden — Tricotagen — Corsets — Decken BE 

find zu 


außergewöhnlich billigen Preiſen 


zum Ausverkauf geſtellt. 


Ein Posten elegante Binderkleider 


weiß und farbig, für das Alter von 1—4 Jahren paſſend, 


1,20, 1,50, 2,00 Mk., früher 2,25, 3,00, 4,00 MI. 


otryku 
Inhaber: Christian Petersen. | 

Schluß des Inventur - Ausverfaufs Donnerstag, den 21. Juli er. 

| D e ß A SAN: 


Mie Stoffwäsche 


aus der Fabrik von 


MEY & EDLICH, LEIPZIG -PLAGWI 


Kgl. Sachs. u. Kgl. Rumän. Hoflieferanten. 
Billig, praktisch, elegant, 


von Leinenwäsche kaum zu unterscheiden. 


55 Im Gebrauch f> — äusserst vorthellhaft. 
Diese Handelsmarke MR: * trägt jedes Stück. 


Q 
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28 


er: 


Große 
Wollwebergaſſe 
A. 


Große 
DWollwebergaſſe 
A. 


Se Ses 


(671 


SIN INININ 
A A 


Geſetzlich 
geſchützt! 


= 22 
Felsen-Hemden u. Hosen. Sisust 
Auf natürlichem Wege unzerreiſbar! i 
Keine extra Waſchvorſchriften! 
Dauerhaft, gut und billig! 3 
; Von allen Qualitäten Hemden und Hoſen, welche die Tricotbranche Dis = 
jetzt hervorbrachte, ift auch nicht eine dabei, welche vollſtändig den An⸗ 
A forderungen eines Jeden entſpricht. e 
i Abgeſehen davon, daß die billigen Qualitäten, die ſpeciell für die 
Arbeiterclaſſe in den Handel gebracht werden, ſchon nach kurzem Tragen 
zerreißen, ſo ſchrumpfen ſolche nach der erſten Wäſche ſehr ſtark ein, 
brechen durch, und iſt es trotz aller Waſchvorſchriften nicht zu vermeiden, 
daß dieſelben geradezu unbrauchbar werden. 
i . Compofition zde. dia a ue 3 mog i h 
ämmtliche vorangegangenen Fehler total auszuſchließen. — Das Felſen⸗ 2 
hemd kann gerieben, gekocht und mit jeder Seife gewaſchen werden; es verfilzt nicht, geht E. Reimann, 
in der Wäſche nicht ein, nimmt Schweiß auf, mehr wie jedes andere Hemde, iſt a1 2 771 1.82 Altſtädt. Graben 87. 


weiſe dauerhaft, weich, warm, angenehm. mm 


Mechaniſche Tricotagen⸗Fabrik Hechingen. 
Gänzlicher 


| Alex. van der See Nachfolger, Solmarkt 18. | 
Ausverkauf 


Spielwaarenlagers (10056 


A. Kraatz, 
Schilfgaſſe Nr. 1a. 


schweizer -Kk ase, 
alte und friſche diesjährige 
Waare feinſter Qualität, per 

Bid. 60, 70, 80 J, ſomie u 
Tilsiter Feitkäse & 


per En 60, 50, 40 „3 und AS LTR Wehr s 
a orräthig in Danzig bei: J. Schwaan, 1. Damm 8, I. Lankoff, 3. Damm 8 

ja te B. sprockhoff & Co, A. Mohr, Paradiesgasse Ga; J. Alexander, 3. Damm 9 und 
empfiehlt billigſt F. Schellongowski, Breitgasse 35. (9933 


PDA 


dische Feuer-Versicherungs - Bank, Mii | 
su 4 
gidde Actien - Capital 6000 000 Mk. Unchen 
» 
l Die Bank versichert zu billigen und festen Prämien gegen Feuer-, Blitz. 
Explosionsschäden, sowie ge 77. SE durch Lóschen en Wasserschaden: 
| Gebäude, Waaren Mobilien, Maschinen, Fabrik-Geräthschaften, Vieh, Ernte, Ackergerüthe, 
Getreideschober Diemen, Feimen). ; 
Agenten zu sehr günstigen Bedingungen allerorts gesucht, "EMR 


Die General-Agentur Danzig: 
Felix Kawalki, Langenmarkt No. 32. 


oldeuehe Creditanstalt, Danio 


(vorm. Baum & Liepmann) 
Actien-Capital: 5 Millionen Mark. 


Auf U provisionsfreie Depositen W vergüten wir bis auf Weiteres: 
3°, bei täglicher 
3¼ % bei 1⸗monatlicher Kündigung. 
3¼ % bei 3⸗monatlicher 


e 
Bindfaden 
Engros⸗Lager (7924 
Breitgaſſe Nr. 100. = 


Eugen Flakowski. ||| 


Haben Sie Kinder (9114 
tej. Sie d. tägl. eingeh. Dant- 
chreib. ſo iſt kein Zweif. d. Sie 

impel Rindernahr. bevorz., 


Für 16 4 zu haben nur bei 


Ę 5.fie nicht ſchon Ihr Hausarzt 
empf. Zgu. gratis. Pack. 80 u. 

WW Trossert, 

Danzig, Kohlengaſſe 3. 


150 Pf. bei Dr. Schuster & M| @ 
Kaehler,H.LindenbergNchf. ; 
Großer Umjag veranlaßt mich, die Denti · Ameri⸗ $ 


-Gummi=Stempel || | 
fanifhe Guitarre-Bither“ für nur 16 60215 5 


40° C. Arsen- und ＋ a 
Lithion-Gehalt. ah 
4 KA Bade- 
| | . und Trink-Kuren 
; © Thermalwasser-Versand. 
Grossartige Heilerfolge bei Katarrhen des Kehlkopfes (Influenza | | 
und Folgen), des Magens, des Darmes, der Blase, bei Gallensteinen, | ji 
Mild lösend, den Organismus stärkend. Broschüren gratis durch die Direction. 
Reiseroute: Köln—Bonn—Remagen, oder Coblenz—Remagen—Neuenahr. 664011 
Endlich 
ragenden amerikaniſchen Marken kk H. Albrech t, 
, Allein e ee 
der Preis hervorragt. Ein > r ſchmiedeeiſerne 
IGrabgitter 
kann bei billigen Preiſen Hinfichtlih Güte des Materials und Gediegenheit der Mus- ſomie neue Muſter ſtehen zur 
führung mit jeder Marke in Concurrenz treten. ; 8 gefälligen Anſicht. (9091 | 
z 46 EEF ETE AE EERTE A ATEN EA 
Deutsche Fahrradfabrik „Sturmvogel Für 1 Mark 
CZ KJ o = 
Filiale Danzig: Otto Priewve, | K affee 
- Grosse Scharmachergasse No. 9. 8325 zk 
3 i i - „empfiehlt 
Fee Drehs Victor Busse, |seiPaniKuntze, Danz Hirida. 


Ein zige alkalische Therme Deutschlands 
Inhalationen, Massagen, 
Nieren- und Leberleiden, Zuckerkrankheit, Gicht, Rheumatismus u. Frauenleiden. 
müßte das Fahrräder kaufende Publicum einsehen, daß bei den ſogenannten hervor⸗ 
Neugarter Thor. 

| m allia Rad | 
m ; 

„stur vogel Rad | | Kreuze,Grabgitter, fertigeGitter 

Piskorski & Grüttner. 1 Pfd. vorzügl. gebrannten 

(9500 - Häkergaſſe 56. (10405 Ill. Pr.⸗Cour. grat. u. fr. (11 


in allen nur denkbaren Sorten]? 
i ? 2.18 verfaufen. 


6 


Marmelade, 40 und 30 Neußer Molkerei70 J Markth.95. gut erh. 
Markthalle Nr. 94. 18208 (545 | eote ift zu vk. Pfefferſt. 


| 


— 


4.164. 3. 


* 


Br 
UE 


Modebrie 
(Nachdruck verboten.) 
Friedrichsroda, 13. Juli 1898. 

Es ij ſicher eine arge Geſchmackloſigkeit, immer 

Wetter zu reden, und ich muß von vorn- 

Entſchuldigung für dieſe Sünde, deren ich 

ch ſehuldig zu machen, bitten. 

n von Hauſe aus auch ein lammfrommes 


wieder vom 
herein um 


im Begriff bin mi 


bildeten den Gürtel. 


i Deutſche Fonds, 

Dent z ihe unk. 1906 | 3½ 102.60 
ſche Rar Ml 1906 915 9 
Ep. cofo att nt. e | a 1010 

k 8 i 
Preuß, eonſolid W 0 
0 z 2 1 18410000 

Staägtsſchuldſcheine - e 
tiner Stadt⸗Obl. ka 2066 ME 8025 
Wester. Prop. Anleihe 0100 50 
Sa, entral. Pföbr. ADR" SA SA 
Oppene , 10040 
bmmerſche 1 „| 4% 1070 
; Ani 810 397% 99.80 
Weſtßreußiſche rittſch. 1. 1. B. 99 55939 
w neuländiſch. + | Fe 9150 
Weſtpreußiſche rittſch. 1. 2.4 03.10 
Preußiſche Nentenbriefe 4 9950 

” n ee RE 
Ausläudiſche Fonds. ; 
Argentinſche Anleihe 5% .fr. 77:7 
do. kleine 50% „fr. 7 0 

bo. innere 4½% „ kr. 65. 
117 a. u < kr. SET 5 

D. 0 L. 41 .. 8 y 
Barlett. S. M. p. St. 5 Js r. | 28.60 

Buenos-Aires Prov. 5% „„ y, | — 
Spinefiihe Anleihe 1896 , 599.50 
” w. 1898 . 4½ 87.90 

Ggypter, garankirt s | — 

BOR „PUBY dua > = 

D. 3 kr‘ 
ried. 1881 und 34 fr. 38.75 
rieh. mit laufend Coupons . en 

o. Goldrente L. 500 r 9 5 
bo. 5 L. 100 r. | 32,30 
„ L. 20 e I fr.) 32.80 


Die Aermel waren mehrere 
Male in ſpitz auslaufende Säumchen abgenäht. Ein 
artlila Strohhut von runder Form, rings herum mit 
1 Federköpfen beſteckt, aus denen ſeitwärts 


dieſes 


— fl 


ſich verkürzend eee 

Silberborten, > DE A 
à f $ die wiederum EZ 
mischt ſich mit dem mit Gold um: (9. 


ſchützt einen dieſes nicht vor Verzweif⸗ 
angeſichts 


8 iS gang I 
ton Welters. Trübſelig ſchau ich von der Höhe 


A WER 8 2 
Volants unendlich graziös ausfehen. 
+ gaze auf abweichendem Futter gehört 


luxuriöſen Toiletten, ebenſo wie die Seidenmouſſeline 
t etr i temujfer. Ein weißes Alpacca⸗ 
kleid füllt mir durch die Verſchiedenheit des Materials, 


mit eingewebtem Chinémuſter. 


das zu ſeinerHer⸗ 
ſtellung verwen⸗ 
det iſt, auf. In 
weichem Fall legt 
ſich ein vorn aus⸗ 
einander treten⸗ 
der, mit Silber⸗ 
borte umran⸗ 
deter Doppelrock 
auf den eigent⸗ 
lichen Rock. Eine — 
aufgeſetzte Si: TŻ 
berborte marfit TYSZ 

etwas höher ein 
ſcheinbares drit⸗ 
tes Rocktheil. Der 
goldgelbe Sam⸗ 
metjattel der 
Taille iſt quer 
mit weißſeidenen 
Litzen benäht. 
Vom Sattel aus⸗ 
gehend laufen in 
der Mitte tiefer 

reichend und 
nach den Seiten ç 


Aber 


unglaublich 


auf, 
gurt umſchloſſen. (Bild 2.) 


Einſätze auf 
der Taille 
dreimal in 
Gruppen von 
je fünf Säum⸗ 


Chiffon, der 
ſich auch glatt 
über den obe⸗ 
ren Theil der 
Taille ſpann⸗ 
te. Schwarze 
Atlas bänder, 
durch Straß⸗ 
ſchnallen ge⸗ 
halten, legten 
ſich über die 
Schultern, 
vereinigten 
ſich über dem 
Einſatz und 


Noch immer ſinkt das Barometer 


Locales. 


der Kleingrundbeſitz ſtark zum Opfer 


ſtandsfähiger iſt als der Kleingrundbeſttz. 
gemacht und zwar zum Preiſe von 10-50 


ſind wieder größere Güter angekauft, 
Gegenden die Auftheilung ziemlich 
ſie bei ſchlechterem Boden nur 


Fläche und einem Kaufpreiſe von 
Grund un Boden neu gebildet; 
Rentenbriefen gedeckt. Als 
zurEinrichtung der Ren 

Im Ganzen ſind bis 
1897 in der Provinz 
gegründet mit einer Fl 


endgiltig übernommenen Ren 

Grund eh Boden 16 486 118 Mk., 

= Mk. pro un 1 
axwerth des reinen 

| ha 663 ME. betrug. 

en ien werber ſelbſtſtändiger 


letzten Wohnſitz innerhald in die Provinz 


Schade, daß das Verhältn 


an our SePEES 
Bei den zu 
nommenen Stellen find 


Türk. eonſ. A. 1890 
p 400 Fr.⸗S. p. St. 
Ung. Gold⸗Rente H 


se 
Ra h 
SE 
22 
au 


Griech. Monopol 
do. mit lau 


5 fend. Coupons i 
Holländ. Com. Ered, . . « « 


Gejtidte Seiden- 


ndet find und in kleinen Schlupfen ausfallen. 
Epaulettes weiſen eine gleiche querlaufende Garnirung 
während weißſeidene Litzen den ganzen Aermel 
bedecken. Die Taille iſt von einem goldenen Schuppen⸗ 


Sehr anmuthig und kleidſam find die weißen Mull⸗ 


blouſen, auf zartfarbigem hellen . Die 


Spitzen und Ein⸗ 
ſätzen beſtehende 
Garnirung 
in Form eines 
Tuches auf der 
nur wenig falti⸗ 
gen Blouſe ar⸗ 
rangirt und hin⸗ 
ten geſchloſſen. 
Ein mit 
Futter überein⸗ 


Seidengurt mit 
ſchöner Emaille⸗ 
ſchnalle vervoll⸗ 


zierliche, duftige 
Blouſe, 
kurz vor meiner 
Abreiſe in unzäh⸗ 


während 75 von auswärt e Ae M. 
i ärtig no JE je. bie Auftheilung in Renten⸗ 
Die e ſtehenden Flächen umfaſſen 12206 ha, 


erliner Börſe 


Beilage det Dominet Menete Madridit 


ſchon zu den 


IN 


DIESEN 


Die 


ſchmalen 
Säumchen, 


iſt 


dem 


ſtimmender 


ſtändigt dieſe 
die ich 


chen. Ueber ligen Exempla⸗ 
die lila Seide ren in Berlin be⸗ 
krauſte ſich in wunderte, um 
der Mitte der hier ein fröhli⸗ 
TailleeinEin⸗ ches Wiederſehen 
ſatz aus mit einigen dieſen 
ſchwarzem Exemplaren zu feiern. (Bild 3.) 


und mit ihm 


meine Hoffnung auf Sonnenſchein und Fröhlichkeit! 


Hertha v. H. 


CC a a a a ne a 


* Der Bericht über den Zuſtand der Landes: 
eulturen, aus dem wir ſchon in geſtriger Nummer 
einige Mittheilungen gemacht, äußert ſich über die 
Beſitzverhältniſſe folgendermaßen: 

Leider hat auch in dieſem Jahre wieder ein großer 
Befitzwechſel in unſerer Provinz ſtattgefunden, ſowohl durch 
freiwilligen wie durch Zwangsverkauf. Aus den uns zuge: 
gangenen Berichten geht hervor, ee e a 
es in den vorigen Jahren. Es ſcheint daher, als ob in 
Be Provinz 225 5210 nde leiſtungs⸗ und wider» 


So war 


ößer A ufs Aufforſtung hat der Forſtfiseus 
Größere Ankäufe behuf f i mr m orgen 
Allein im Nenftäbter Kreiſe betrug der Ankauf 1 orgen, 
e rzellirung und Rentengutsbildung 

Auch zum Zwecke der Pars 8 be i er 
ſchnell erfolgte, während 
ſehr oh 55 1 
i i enen Jahre 206 mit ‚25 ha 

An Rentengütern find im 1 27028 538 ME für den reinen 
davon find 1532 437 Mk. in 
Baudarlehne in Rentenbriefen ſind 
tengüter 167 892 Mk. gewährt worden. 
jetzt in den Jahren 1892 bis inel. 
Weſtpreußen 3134 Rentengüter 
äche von rund Denen zon für die 
en ſind. er Kaufpre r die 

drunk? en nata beträgt für den reinen 
durchſchnittlich alſo 
der für die Beleihung ermittelte 
d und Bodens 16 388 793 k., alfo 


Stellen hatten ihren 
der Provinz Weſtpreußen 1913, 


gekommen find, 


r 1898 auf die Rentenbank über⸗ 
z And 26 Rentengüter zur Zwangsver⸗ 
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Türk. Mom. 1888 


— nn ann 


ſteigerung gelangt, von welchen 24 ohne 


Was die Arbeiterverhält ni 
dieſelbe Calamität, die ſeit Jahren 


fie nicht in benachbarten Ziegeleien, 


bahnarbeiten lohnende Beſchäftigung 


unſerer Landwirthſchaft daher hauptſächlich ältere, 


oder überhaupt weniger leiſtungsfä 


Verfügung. Die Folge des Fortzuges der ünger g 

ijt eine abermalige Lohnſteigerung um 10 bis ee daß he 
Knechte im Alter von 17 bis 18 Jahren, die noch r X 
unzuverläſſig find, ein Jahreslohn von 120 


en“ 


Stantscafje von Privatleuten und 2 vom Fiseus erworben find. 
60 anbetrifft, ſo hat ſich 
hon 
Jahre noch verſchlimmert. Die jüngeren 
Arbeiter W CRI ſich 1 nicht 
Winter und wandern zum Sommer nach dem Di nuch 
nach Sachſen oder nach Weſtfalen und den e 


bei Chauſſee⸗ oder Eiſen⸗ 


— 


einen Ausfall für die Kindergottesdienſt, 


herrſcht, im letzten 
leiſtungsfähigeren 
oder nur für den 
Rheinlanden, wenn 
ſinden. Es ſtehen 
kränkliche 


hige Arbeiter zur 


ganz ungeübt und 
bis 150 Mk. in 


den ärmeren Gegenden und in der Niederung und den 


Rübenbaudiſtrieten bis 180 Mk. neben den übliche j 
und freier Station gewährt werden muß. Noch 90 


die Noth um weibliches Geſinde. Den 


zu decken, tft dem Kleingrundbeſitzer gerad ü 
denn ſelbſt bei einem Snhtestoon don 180 Mi. neben LŚ, 


üblichen Geſchenken vermiethet ſich 
nicht, ſobald ñe gezwungen ift, Kühe zu: 
ſuchen den leichteren Dienſt in der Stad 
den Sachſengängern an. 

Die Landwirthe haben nun verſucht, 
hieſige Arbeiter zum Melken 


aber unter dieſem Titel melden fich oft 


Viehwärter geweſen find. Daher liegen 
abgeſehen davon, 


vor, ganz 


ſchlechte W fer Ne 
edeutende find. 


Koſten dafür ſehr 


Das Tagelohn für den gewöhnlichen Arbeiter ró 
zur Erntezeit 2 Mk. neben Beköſtigung; in den Rubena 
| dieje Tagelöhne! 
weſentlich, oder es wird den Arbeitern durch Mero Ran 
Gelegenheit gegeben, täglich 3—4 Mk. zu verdienen. 


und Niederüngsdiſtrieten erhöhen fid 


Was das Geld: und Cred 
werdem dem früher auf dem Lande 
verſteckten Wucher durch 
Raiſſeiſen⸗Vereinen zur Befriedigung des 
zum großen Theil der Boden entzogen. 


all 


Im Berichtsjahre wurden weitere 15 Raiffeiſen⸗Vereine 


(reine Ereditgenoſſenſchaften) gegründet, 


des landwirthſchaftlichen Perſonaleredits 


8 Millionen 
circa eine halbe Million 
zurückgeſchickt. 

Die am Schluſſe des Jahres 1896 in 
Gründung der Weſtpreußiſchen Provinzia 


wurde ſomit eine Geldausgleichſtelle 


10 Viehverwerthungs⸗Genoſſenſchaften, 
verwerthungs⸗, Weidenverwerthungs⸗, 
perſonen waren zur Förderung der 
Die Geſammthaftſumme ſämmtlicher 


Laufe des Jahres 2735000 Mark. 
vinzial⸗Genoſſenſchaftsbank bezog nur 


zeigte 


zu vollem Werth gut von ſtatten, auch 
Abnehmer vergrößert werden. Das G 


So wurden Genoſſenſchaften der ve 


Genoſſenſchaften — eine Folge der 
ſchlechten Preiſe der leßten Jahre. 


der 
langjährigen Beſtehens nur 
ſtändige Molkereien. Er 

694 813,54 Butter für 603 741,47 Mk. 


oder für 100 Pfd. 95,16 Mk., welche 


gonnen. Es wurden von ihm 14 570 


abgeſetzt. 


* Fiſcherei⸗Ausſtellung in Stettin. Der „Verein 
deutscher Teichwirthe“ hat beſchloſſen, Ende October 1899 in 
Stettin eine große allgemeine Fiſcherei⸗Ausſtellung zur 
Förderung der Fiſcherei und insbeſondere der Teichwirkhſchaft 
der Provinzen Pommern, Poſen, Oft- und Weſtpreußen zu 
veranſtalten. Die Ausſtellung ſoll umfaſſen: Teichwirthſchaft, 
Seewirthſchaft, Fluß⸗ und Küſtenfiſcherei. 


arbeiten für dieſe Ausſtellung iſt der 


Vereins deutſcher Teichwirthe, Paul Vogel in Krangen, Kreis 


Schlawe, betraut worden. 


* Vorſicht beim Wäſcheblauen. Frau Anna St. non 


hier hatte ſich eine kleine Verletzung an 


zogen, doch nichts dagegen gethan, war vielmehr noch an die 


Wäſche gegangen und hatte „geblaut“. 
Tage begann die kleine Wunde zu ſchm 
anzuſchwellen. 


* „Das Sonntagsſtündlein.“ 


zum Verfaſſer hat und den Kindern des 
1 ift. Es find 6 Lieder in | 
Reime gebracht und vor Allem auch 

fie beſtimmt find, verſtündlich. Das 


Oeſterr. Ung⸗Stb., alte . .|3 | 95% 
+ M 184 . 43 | 93.00 
„ Ergänzungsnetz 3 | 94.20 
1 r = « „|6 [116.10 
m N U „ „|4 [102.80 
tal. Eiſenbahn⸗Oblig, el.. .|3 | 59.40 
DORY MUDOM A udało „3 4 | 99,90 

Moskau⸗Rjäſan 4 — 
„ Smolensk, „ 101.20 

Raab Oebenb. . « :. . e 5 | 8140 

North. Gen. Lien. + 248 | 6220. 

Northern Bacific 1. 6 — 

Ung. Eiſenb. Gold 89. +. | 41/81101.60 
0. DO, 500 fl. „| 41/9|101.60 
bo. Staatseiſ. Slb. 41/g|100,40 


In⸗ und ausländiſche Eiſenbahn⸗ 


Stamm- und Stamm⸗Prioritäts⸗ 
Actien. 
Aachen Maſtricht SK „| 8 Fr 
Gotthardbahn 8 [188.30 
Königsberg⸗CEranz 7. 158.50 
Lübeck⸗Büchen 46169 50 
Marienburg⸗Mlaw aa 2½ 86.00 
North.⸗Pae. Vorzg. e „ eee 
Deſtr. Ung.⸗Stagtss o. 87 = 
Oſtpr. Südb ann 2 | 9400 
Warſchau⸗ Wien . 420½ — 


Stamm ⸗Prioritäts⸗Actien. 
Marienburg⸗Mlawka 45 119.40 
Oſtpr. Südbahn 5 [117.60 


— —— — 2 — 
Vanf- und Induſtrie⸗Pgpiere. 
t 


Berl. Caſſen⸗Ver. A 


. Sal | 6/144. 00 
Berliner Handelsgeſellſchaft. : f9 164.80 


ein Mädchen beim Bauern 


} j tfen zu bewegen, 
Größere Beſitzer haben ſich daher Schwe 


ttweſen betrifft, ſo K 
die Gründung von zahlreichen 


ſchluſſe 135 Ereditgenoſſenſchaften nach Raiffeiſen'ſchem Syſtem 
beſtanden. In wie ausgiebiger Weiſe dieſe dem Bedürfniſſe 


haben, zeigen die folgenden Angaben: Der Geſammtumſchlag 
im reinen Geldverkehr betrug bei der Landwirthſchaftlichen 
Central⸗Darlehnscaſſe Filiale Danzig im Laufe des Jahres 
\ Mark. Von den im Jahre 1896 der Provinz 
zugeführten eirea 2 Millionen Mark wurde im Berichts jahre 
an die Centrale nach Neuwied 


wurde am 15. Februar des Berichtsjahres bewerkſtelligt. Es 


preußiſchen Rafffeiſen⸗Verbande angehörenden Ein⸗, Verkaufs⸗ 
und Produetivgenoſſenſchaften geſchaffen, 
Schluſſe des Jahres auf 29 belief und die ſich aus land⸗ 
wirthſchaftlichen Conſum⸗Genoſſenſchaften, 18 Brennerei⸗, 


und Tabaksverwerthungsgenoſſenſchaft zuſammenſetzten. 
Die der Bank als Mitglieder angehörenden Einzel⸗ 


Bildung des Vorſtandes und des ele beigetreten. 


am Jahresſchluſſe 1116000 Mark, der Geſammtumſchlag im 
Die Weſtpreußiſche Pro⸗ 


Centralgenoſſenſchaftscaſſe zu Berlin ihren Geldͤbedarf. 

Das Getreidegeſchäft ſtand unter dem Zeichen des 
zu Anfang des Jahres eingeführten Börſengeſetzes. Der 
Viehhandel iſt in Bezug auf Zuchtvieh durchſchnittlich 
als befriedigend zu bezeichnen. Das Zuckergeſchäft 
im Gegenſatz zu den Vorjahren 
Beſtändigkeit in den Preiſen. Der Abjag des Spiritus ging 


weſen erfreute ſich wiederum eines lebhaften Aufſchwunges. 
gründet, im Verhältniß allerdings wenig Mellorations⸗ 


Genoſſenſchaften beſtehen jetzt 67. Leider zählt 
Weſtpreußiſche Butterverkaufs⸗Verband trotz ſeines 
50 Mitglieder und zwar 
39 Gutsmolkereien, 6 Genoſſenſchaftsmolkereien und 5 ſelbſt⸗ 
verkaufte 


Berlin, aljo im Durchſchnitt den Gentner mit 101,49 Mk. 
Davon gingen an Verkaufsgebühr, Berbandsbeitrag, Fracht 
und Porto 37 732,75 Mk. ab; mithin verbleiben 566 008,74 Mk. 


ausgezahlt erhielten. Das ift 88 Pf. pro Centner mehr als 
im Vorfahre und übertraf die höchſten Berliner ſogenannten 
amtlichen Notirungen um 3,04 Mk. für 100 Pfd. 
Jahre hat der Verband auch mit dem Verkauf von Käſe be- 


Am nüchſten Tage war der ganze Arm 
bereits angeſchwollen und unbeweglich. Die Frau ſah ſich 
nun genöthigt, jo ſchnell wie möglich ärztliche Hilfe in 
Anſprüch zu nehmen, die ihr dann auch im Lazareth Sand: 
grube noch zu rechter Zeit zu Theil wurde. 

Unter dieſem Titel iſt 
ſoeben ein kleines, hübſch ausgeſtattetes Büchlein erſchienen, 
das den Prediger zu St. Johann Herrn Oskar Auernhammer 


für die Kleinen, für die 
erſte der Lieder: Der 


vom 15. Juli 1898. 


Bedarf an Mägden 
Mk. neben den 


nelken. Die Mädchen 
t oder ſchließen ſich 


durch Hohes Lohn 
t jedoch vergebens. 
iger kommen laffen, 
Leute, die kaum je 
auch hierüber meiſt 
daß die 


gemein verbreiteten 


perſönlichen Credits 
fo daß am Jahres⸗ 


Rechnung getragen 


Ausſicht genommene 
l⸗Genoſſenſchaftsbank 


für die dem weſt⸗ 
deren Zahl ſich am 


je einer Spiritus⸗ 
Obſtverwerthungs⸗ 


Sache und zwecks 


Mitglieder betrug 


von der Preußiſchen 


eine ſeltene 


konnte der Kreis der 
enoſſenſchafts⸗ 


rſchiedenſten Art gee 


ſchlechten Ernte und 
An Molkerei⸗ 


im Jahre 1897 
ab Verkaufsſtelle in 


die Mitglieder baar 


n dieſem 
Pfd. für 7454,79 Mk. 


Mit den Vor- 
Geſchäftsführer des 


einem Finger zuge⸗ 


Noch an demſelben 
erzen und die Hand 


Kindergottesdienſtes 
chlichte und hübſche 


Berl. Pd. Hdl. M. 


Braunſchweiger Bank. 


Bresl. Disconto . 
Danziger Privatbank 
Darmſtädter Bank e * 


Deutſche Bank 
Deutſche Genoſſenſchaftsb.. 
Deutſche Gjfectenb. o. . 
Deutſche Grundſchuld⸗B. 
Disconto⸗Commandit 
Dresdener Bank 


* 


2. Pr. Stargard, 14. Juli. 
wird nunmehr bis zu ihrer Vollendung für den Verkehr 
geſperrt, dieſelbe wird majjiv aufgeführt werden. — 
Am 30. Auguſt d. J 
markt ſtatt. 

jollen als Rer 


+ 


Zuchtha 


die Stadt, 
nach Schie 


geſchätzt. 


D 
chtigt 


chen Ce 
wj Roſtock, 
wegen 
Ra ft n 
überfällig iſt. 
Reiſe uke 
Błojalia am 
See und 
erreicht. 


Bor 2 Jahren machle fie dieſelbe Reiſe in der auch 


keineswegs kurzen Zeit von 1 
Clement“ wurde Mila 1802 ip e 


1542 Reg.⸗Tons vermeſſen und 
denz der Rhederei der Firma 
hierſelbſt. 
Bromberg, 14. Juli. Dienstag Nachmitta 
der zweite Bürgermeiſter von Bromberg, 
Dahrenſtaedt, einem tückiſchen Leiden, das ihn 
vor wenigen Monaten befallen hatte, erlegen. Der 
Verſtorbene erreichte nur ein Alter von noch 
39 Jahren. Im perſönlichen und dienſtlichen Verkehr 
zeigte ſich Herr Dahrenſtaedt ſtets von ſo liebens⸗ 
würdiger Seite, daß ſein früher Heimgang in allen den 
Kreiſen, die mit ihm in irgend welche Berührung ge⸗ 
kommen ſind, lebhaft bedauert wird. 
* Sedlinen, 14. Juli. 
das Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäude des 
Zeitpächters Roſenthal zu Abbau Bogguſch gänzlich 
nieder. Die Entſtehungsurſache des Feuers, welches 
in der Scheune ausgekommen, iſt nicht bekannt, vielleicht 
ift es durch Selbſtentzündung des Heues entſtanden. 
Die Familie Roſenthal war bei Ausbruch des Feuers 
nicht zu Hauſe; mitverbrannt iſt ein Schwein mit 
3 Ferkeln; das Hausgeräth konnte gerettet werden. 


Es iſt zu erwarten, 
In den 


hingewieſen, daß die Unterſtützungsgelder möglichſt ſchon 
wührend der Uebung von der Ehefrau unter Vorlegung 
der Heirathsurkunde und der Geburtsurkunden der Kinder 
bei der Gemeindebehörde zu empfangen ſind. 


Yravinz, 
Die Canalbrücke 


findet hier ein Remonte⸗ 


Pferde im Alter von 3 bis 4 Jahren 
i nonten angekauft 
Verleitung zum Meineide erhielt der Eigenthümer 
Heinrich Fonkowski aus Kl. Ofo 
kammer 


werden. — Wegen 


ſitzung vom 11. d. Mts. 1 Jahr 9 Monate 


{ us. — Heute verließen die 
3. Abtheilung Feldaxtillerie⸗Regiments auf Stahlroſſen 
während die Abtheilung morgen ihren Marſch 
hießplatz Hammerſtein antritt. 

Konitz, 14. Juli. 
Eibe (Taxus 
ſtädtiſche 


baccata), befindet 
hen Krankenhauſes. 
Danzig hat das Alter dieſes Baumes auf ca. 500 Jahre 
Derſelbe iſt das 
Umgegend unſerer Stadt. 
orszin ſollen 
Ueberbleibſel de 
ſeinen Namen e 


* 
beabſi 
zu errichten. 
eleftvij 
werden 


Fouriere der hieſigen 


Ein ſeltener Baum, eine 
ſich im Garten des 
Herr Profeſſor Conwentz⸗ 


einzige Exemplar in weiterer 
Nur in Eibenfelde bei 


ſich noch einige Exemplare befinden, 
r vielen, von denen dieſer Ort ſ. Zt. 
erhalten hat. 
eutſch Eylau, 14. Juli. 
hier eine größere 


Der Militärfischs 
Dampfwaſchanſtalt 


Mit diefer Anlage fol der Bau einer 
ntvale für militäriſche Zwecke verbunden 


14. Juli. 


Ernſte Beſorgniſſe hegt man 


des größten hieſigen Schiffes, der Stahlbark 


Clement“, 


Am 2. December v. 
Hamburg mit 
Golf von Californien nach Cuxhaven in 


hat bisher d 9 
Sie ift 9 en Beſtimmungsort noch nicht 


da ſie ſchon ſeit längerer Zeit 
J. ging ſie auf der 
Stückgütern nach Santa 


alſo bereits 228 Tage unterwegs. 


England erbaut, iſt zu 
ſteht unter Correſpon⸗ 
Ernſt Burchardt u. Co. 


ift 


Herr Felix 


nicht 


Geſtern Nachmittag brannte 


n. Culm, 14. Juli. In der geſtrigen Generalver⸗ 


Gothaer Grundered. . 5 4 


Hamb. Em. u. Dich. 
Hamb. $ypoth.-B. e e e 
Hannoverſche Bank. 
Königsberger Vereinsb. 
Sübeck. Comm. 
Magdeb. Privatk,, 
Meming. Hypoth.⸗B. 


Nationalbank für Deutſchla 


do. 50% S 
Hibernig 


Große Berl, Straßenbahn 


Hamb.⸗Amerik. 
TONI 0 — 
nigsb. Pferdeb. Br 
Seur atjite 85 za a 
orddeutſcher Lloyd ` 

Stett, Cham. Didber 


tidland | 


ſammlung 
Gr. Lunau wurde mitgetheilt, daß im vergangenen 
Halbjahr 937 714 kg 
wurden 65055 Pfd. Butter. i 
60549,94 „A; der Gewinn 4638,21 % Die größte Za 
der gelieferten Milch betrug 7500 Liter 
Anzahl der Genoſſen der 
gezeichnete Kuhzahl 726 beträgt, während in Wirklich⸗ 
keit mindeſtens 750 Kühe gehalten werden. — Geſtern 
lag hier und in der Umgegend auf dem Durchmarſche 


ET r 


RD DER Ta“ 


Graudenz im Quartier. 
Zahlmeiſterfuhrwerk in Graudenz von einem 
wagen angerannt, wobei der Zahlmeiſter Verletzungen 
erhielt, ſodaß er in der Garniſon zurückbleiben mußte. 


Aus Bädern und Sommerfriſchen. 


Oeynhauſen. Seit acht Tagen ſprudelt aus dem 
mit einem Koſtenaufwande von 170,000 M 
tief niedergebrachten Bohrloche Nr. 4 eine mächtige 
kohlenſäurereiche Thermalſoolquelle 
Wärme und einer Mächtigkeit von mehr denn 1 Cubik⸗ 
meter in der Secunde ) 
Deynhauſens als des bedeutendſten Thermalbades von 
Neuem geſichert. 

1 a 9 5 = b O 
erſten Ranges, liegt auf einer Halbinſel, dem Kriegs⸗ 
hafen Wilhelmshaven ſchräg gegenüber. s 
halt des Meerwaſſers, ſowie der Ozongehalt der 
iſt hier außerordentlich ſtark. 
Lufteur durch 


5¼ 116.80 
7 


41/2) 98,90 
224.25 


der 


warme und kalte Gcekńder. 
50 Meter vom Strande entfernt liegen die drei Logir⸗ 
gebäude mit großen, hohen Zimmern, ſowie direct an 
demſelbeu das Converſationsgebäude mit drei 
Veranden und Leſezimmer. An die Gebäude ſchließen 
fi) unmittelbar die ſechs Hektar umfaſſenden 
lagen an, welche mit Laub⸗ und Nadelholz beſtanden 
ſind. Die Preiſe ſind in Dangaſt außero 


Molkereigenoſſenſchaft 
Milch geliefert ſind. Verkauft 
Die Einnahme betru 


1 Tag. Die 


iſt auf 121 geſtiegen, deren 


na Schießplatz Hammerſtein Artillerie aus 
1 5 3 Beim Ausmarſch wurde das 
Fleiſcher⸗ 


ark 624 m 
von 30 Grad 


hervor. Damit iſt die Zukunft 


und Lufteurort 
Der e» 
Unterſtützt wird die 
Etwa 
Sälen, 
Parkan⸗ 


rdentlich billig 


Lotterie⸗Anleihen. 
Bad. Präm⸗Anl. 1867 4 145.8. 
Baveriſche Prämienankeihe 4 1167.00 
Braunſch. 20⸗Thlr.⸗ RN 114.80 
Köln Mind. Pr. Ae Sh. 187.40 
Hamburg. Staats⸗Ank. „2 s 138.10 
ibed. 3 räm. Anl. e 3½ 129.10 
Meininger Looſe . 425 29.25 
Oldenburg. 40 Thlr.⸗L. i s 132.80 
Gold, Silber und Banknoten. f 
Dukaten p. St. — 
Houvereigns 20.37 N ; 3 . 
Napoleons . 16.265 Engl. Bankn. 20.27, 
Dollars. — [Franz. „ 8085 | 
Imperials , | — talien. p 75.26 | 
„ p. 500 Gr.) — Nordiſche, 111240, 
w» nee . 16.17 Oejterr. „ 170.00 
Am. Not. kl. 4.1625 Ruf. Bankn. 216.15 
„ Zollcoup. 828.60 
Wechſel. 
Amſterdam und Rotterdam e 8. (169.18 
Brüſſel und Antwerpen „| 8£.| 80.75 
Skandinav. Plätze 10.11.20 
Kopenhagen „ „ „ „ „81125 
DONDOM tiae sanat Er „| 8T./20.375 
London „„ + [EM] 20.31 
New⸗Jork „„ » [DIE 4.925 
Paris „ „ . 
Wien öftr, W. A ei „| 8X.|169.65 
talien. Plätze „w: 10 T. 75.20 
Petersburg k . + „| 8%./215.95 
Petersburg JM. 213.60 
Warſchaun o o . „| BZ. 216.85 


Discont der Reichsbank 4 0% 


nin in der Strap 


N 


Sonnabend 16. Juli 1898, | 


nach der Melodie „Vom Himmel hoch, da 
komm' ich her“, wurde am Sonntag im Kindergottesdienſte 
der St. Johanniskirche geſungen. Die Kinder und Helferinnen 
erhielten das Büchlein zum Geſchenk. u 
daß dasſelbe auch zu dieſem Zwecke in den Kindergottes⸗ 
dienfien anderer Gemeinden Eingaug finden wird. 
hieſigen Buchhandlungen iſt das Büchlein, dem wir eine 
weite Verbreitung wünſchen, käuflich. 

Für Reſerviſten⸗Jamilien fei von Neuem darauf 


12) 


| 
sł 


Sonnabend 


Danziger Neueſte Nachrichten. 16. Juli. 


„Langgasse J, 


Montag und Diensta 


Specialität: P I Hi f Specialitit: l | 5 N 
Fricotagen, E & er Aussen, „Kinder. agen eidende, 
Strümpfe, | Süchſiſche Strumpfwaaren ⸗Manuufactur, | Sportartikel, , R. 
Handschuhe. j Lang gaſſe 13. Badeartikel. Apotheker Ed. Tacht’s Magenpillen, ſeit Jahr⸗ 


zehnten von vielen Aerzten angewandt, werden als unerreicht 
empfohlen bei: Magenkrampf, Magenkatarrh, Stubloer⸗ 
haltung, Appetitloſigkeit und Körperſchwäche, krankhaftem 
Aufſtoßen, Bintarmuth, Hämorrhoidalleiden und den fi) N 
daraus entwickelnden Krankheiten: Kopfſchmerz, Schwindel? 
aufälle, Herzklopfen, Erbrechen, uervöſe Verſtimmung, 
i Kreuzſchmerzen, allgemeine Mattigkeit u. ſ. w. i 
; Magenpillen find kein Geheimmiteel, ſie beſtehen aus 


Den Reſtbeſtand in: 


Damen-Oberhemdblouſen 


verkaufe ich, um mit dieſem Artikel vollſtändig zu räumen, zu nachſtehend bedeutend 
ermäßigten Preiſen: (9425 


Gz m" i A Apotheker Tacht's 
Alter Preis: 3,25, 4,—, 4,50, u, 6,—, 8,—, 10,— Condita, Repft je 10, 4 400 Eiſenoxhd 5,0, 1 5,0, 
2 9 rtratt aus gleichen Theklen Baldılane, Angellka⸗ und Nelkenwurzel, Pomes H 
Hener Preis: 2,25, 3.— 3,50, 3,75, 4,75, 6,—, 4,50. ranzen und Mußblättern, Ramini, Seiultenthee und Schafgarbe, durch 


Auszlezen und Eindampfen bereitet geniigende Quantität zur Pigenmaſſe au | 
4 120 pillen formir Preis pro Schachtel Mk. : 


Käuftich in den Apotheken; wo nicht zu erhalten, wende man fih an 


Apotheker Tacht in Zerbst. 


Haupt⸗Depot für Danzig: Adler⸗Apotheke 
©. w. d. Lippe Nachfl. Georg Porseh, ~ 


Les 


Jede Schachtel trägt den geſetzlich 
geſchützten Namenszug: 


. für Säuglinge, Kinder jeden Alters, Kranke, Geneſende und Magenleidende. ; 
y zB” Fn ganzen und halben Gläſern. 10 Unentbehrlich für jeden Haushalt. Bitte 


lą ſenden Sie mir nochmals von ihren Magenpillen, ich finde 


M A 1 * + | 4 Pag ks 

N Ś hg id macht Kuhmilch leicht verdaulich, enthält Fein Mehl Jie in jedem Haufe unentbehrlich. Bei mir gehen fie nicht 

| Mellin a i björbirt, mehr aus. : > 

| a Mell » N hrung wird von den zarteſten Organen ſofort abſorbir || h Keſersheim a, d. Rahe, 6. November 1897. 

enin s ahrung erzeugt Blut, Fleiſch, Nerven und Knochen. h | O ŻE WAL OZI 

g Mellin's Nahrung it onagiebi Sumticjer als meglóatige Rüemütter. (| r | 
i giebiger und bekömmlicher als mehlhaltige Nährmittel. leiden; f Š 
5 w tebig 5 5 AE Magenleiden und Kopfschwindel, Ich theile p 
Mellin's Nahrung = Pos Al bester Ersatz für Muttermilch, IP Shen nun mit, daß mir Ihre Magenpillen och meinem 
| Mellin gewende N AM Vagenleiden, Verſtopfung und Schwindel ſehr gut be⸗ 
A = in s Nahrung ift die befte für Magenkranke. 8 kommen find, Senden Sie umgehend zwei Schachteln. 
| General. erlin W., DIE Tübingen, ben 15. September 1897, (4328 [R 
1 Depot: J. U. F. Neumann & Sohn. Taubenstr, 51/82, 7 Jao, Birk, Caie und wena. 


geb Hoflieferanten Sr. hy kie . en und Kr kę 
ederlagen in Danzig: Elephanten-, Ratis», ówen-Apotheke, Apotheke von 
kr. Hendewerk, Herm. Lietzau, v. d. Lippe, Nongartea-Apotheke, Rohleder, ut drogerie, 9 
ö N parent AA AE a 5 Rich, konz, Brodbäntengafle 43, H 
Neumann, Langenmarkt Ruda undegaſſe é otheke t Bi 

i a Adler“ Neufahrwaſſer, H. Warkentin. i „Sum Schwarzen 5 
Emgros-Niederlage: Dr. Schuster & Kühler. (91434 


N 


Srunmph! 
heisst das unübertroffene, allgemein als ganz vor- 
ziiglich anerkannte Balmiak-Terpentin-Wasch- 


pulver. Man achte daher beim Einkauf genau 
auf die Bezeichnung „Triumph“ und unten- 


PA A yć Ki 


* 
8 7 


Bruno Kalinski, 


Danzig, Jepengasse 46. 


stehende Schutzmarke (Engelkopf), 
et AJ Jede kluge und sparsame Hausfrau 

Rheinische Gasmotoren-Fabrik Mannheim. it ee Versuche nur noch 
Si p % „Iriumph« Ulver"; weil solches für sł 
„Motor Benz“ ,,, "=> [3 
stehender und liegender Construction für Gas- ung ; een 7 Ej 
Petroleum-Ligrrin, dleniend WEISSE Wische | 8 
0 4000 Motore mit ohne NĄ Geringsten die Stoffe anzugreifen, er- 5 
10 „ 19000 Pferdekräften abgeliefert. n 12 
= Anerkannt aussergewöhnlich niedriger Gas- und Benzin: Alleiniger Fabrikant: 8 
= verbrauch, daher sehr billig im Betrieb, AH r f i p 
pi Im Interesse eines jeden Käufers liegt es, unsere Prospecte | Kilher Seikenpulser-Fahrik 2 
E kommen zu lassen, [173 i M. Jonnos, p 


OO w Eh — — i andreas in 


Köln-Riehl a. Rh. 


Likörfabrik 


zum goldenen Tiſch, 
Alex Stein, 


Danzig, 
Dominikswall Nr. 12 
empfiehlt außer ſeinen feinen 
Danziger Special-Likören 
ſeine allerneueſte 


Speecialität "GRE 


Osiseeperie, 


alleiniger Fabrikant, 
geſetzlich geſchützt unter Nr. 20006, 


Zu haben —g 
in den meisten Colonialwaaren-, 
Dxoguen- u. Seifen-Handlungen. 


Dr. Thompson's 
Seifenpulver 


ANDREAS SAXLEHNER, BUDAPEST 


kais. österr, und kön, ung. Hoflieferant, 


Saxlehner⸗ 
Bitter wasser 


lunyadi Janos 


Das mildeſte, zuverläl ſigſte, 


sy Ei — 3 3 ein hochfeiner geschmackvoller angenehmſte. 
s . Magenlikör, welcher wohlbehagend | %%%; i € 
W aschmittel wirkt. (507 | Kduflich in allen Apotheken und Mineralwasserhandlangen. 


"a Wiener Lebens- und Renten- 
| Versicherungs- Anstalt. 


der Welt. 


(7967 
Man achtegenau auf d. Namen 
„Dr. Thompson“ 


u. die Schutzmarke „Ichwan“. (Uetien⸗Geſellſchaft.) 
iR KEN Grundkapital Mark 4000000 
Gewährleiſtungsfond Ende 1897 „ 19950000 
Verſicherungsbeſtand y RATS „ 81000000 


— —¼' — —— — k 
Berlins größtes Specialhaus für 


Toji 


in Sopha⸗ und Salongröße a 3,75 
5,6, 8, 10 bis 500 %, Gelegen: | Bi. 
heitskäufe in Gardinen, Bor- | W 
tiören, Steppdecken, Divan 
und Tiſchdecken 20. (7429 


Apge paßte Portióren1ii|H © 
hochaparte ; 
Nefipartien 2—8 Chals, a 2,3 


bis 15 A Probe⸗Chals Bet || 
Farb u. Preis ang. franco. 


ste Prąd katalog 


- {144 Seiten ſtark) gratis u. fre. 


Emillefövre,Teppiehlaus 


BERLIN S., Oranienstr. 158. 
BienenfonigMarftbalie94.(7852 


Nach jedesmaligem gjährigen Beſtande gelangen mindeſtens 
40% einer vollen Jahresprämie an die Verſicherten zur Aus? 
zahlung. (9415 


| General⸗Agent Alois Wensky in Danzig. 


. Vertreter zu höchſten Proviſiousſätzen geſucht. 


Comtor: Brodbänkengaſſen⸗Ecke, Eingang Altes Roß Nr. 5. part. 
A. W. Dubke, 


General. Vertreter für Danzig und 
Umgegend. 


offerirt 


Berger's 


Caracas- 
Chocolade 


Tr —-— OA ERE 
(Mk. 2.— das Pfund). 


Robert Berger, 
Pössneck i. Th. 
Schleuder, 


SI ieuenhonig, 7 Siere 


2085 80 Pfg. Markthalle 95. (753 7] Sopengafie Nr. 


V7 *» . ———. — — 
7 M Das Beſte und abſolut 
tent cher Utz. ierte auf dieſem Gebiete. 

Kein Gummi! 
nerkennungen liegen zur Einſicht aus! 


Aerztliche Alte und neue zurückgeſetzte 
1 Did. 2, 2 Did. M 3,50, 3 Did. M 5 
H. Unger, chem, Laborat., Berlin N., 


Ą Porto 
Fried richſtr. 181. 


Saison-Ausver kauf 


Sämmtliche während des Ausverkaufs angesammelten Reste kommen am 
9 zum Verkauf. 


Schube find billig zu verkaufen Gónei 


Nr. 164. 


wasi (870 


"Wir mur 3 Mark 


Preisgekrönt: Sächs. Ei an.Alnnnha, 
Vorzgi. Erfolge b. Gicht, „ e ISen M hall 
Rheumatismus, Nerven- E S | 
undFrauenktankheiten. 3 5 | i 7 
Gesunde Waldgegend. 6 N 


RZ Auskunft duroh dis 
* N städt. Badeverwaltung 


(2637 


Pfeil 


herkannt vorzügliches Fabrikat 


{mer _ 
h Merkarsu 


77 
h gegen OSENI 
Neckarsulm (Württemberg) 


$ [Vertreter: Walter Stoermer, 


Danzig, Mattenbuden 12. (2952 


1 Hygienischer Schutz. 

2 (Kein Gummi.) (6668 
Tauſende von Anuerkennungsſchreiben 
von Aerzten u. A. liegen zur Einficht aus. 


ij, Schachtel (12 Stück). 2,004 
J Schachtel 350 Ay h BA Porto 
1 Schachtel e 10 EE 


v. R 


8 ch 
ag. Auch in Drog. u. beſſ. Friſ.⸗Geſch. z. hab. 
Alle ähnl. Präparate find Nachahm. 


Chtt lm 
filbernel air, Treppen 


; baut 
Remontoir «Ahr | 
garautirt erſte Qualität Allır 
Ne eee a E 1 y 

eichsſtempel, EmailfesZiffers | IR r. R. Friedl 

blatt, ſchön gravirt Mk. 10,50. | f en 
Dieſelbe mit 2 echten ſilbernen Fabrik f. Eifens 
Kapſfelu 10 Rubis Mk. 13. eonſtructionen 
Billigere, deshalb ſchlechtere und (9420 
Qualitäten führe ich nicht. Kunſtſchmiede⸗ 
Garantirt Skar. goldene Damen⸗ arbeiten, 

Remontoir⸗Uhr erſte Qualität Langgarten 101. 


10 ubie ME 19,50. 
„Sämmtliche Uhren find wirk, 
lich abgezogen und regulirt 
und leiſte ich eine reelle, ſchrift⸗ 
liche 2⸗jährige Garantie. Ver⸗ 
fand gegen Nachnahme oder Poſt⸗ 
einzahlung. Umtauſch geſtgttet, 
oder Geld ſofort zurück, ſomit 
jedes Riſiko ausgeſchloſſen. 
Wiederverküufer erhalten 
Nabatt. 2447 
Preisliſte gratis u. franca, 

S. Kretschmer, 

Uhren und Ketten en gros. 
Berlin 207 Loth ringerſtr. 69. 


14 
kräftiger Schnurrbart! 
wird $ohnell und Sicher erz. d. Benutzung 

PERO meiner wunderb, 
RENTEN wirkend,Amerik.» 
Haar- und Barta 
wuchs-Präparate, 
Erfolg garantirta 
Vers, discrèt per 
Nachn.4Dose M.1, 
u. Gebrauehsanw. 
n.Garantiescheim, 
Nur echt zu bez. d. 
Otto Kraul, Ham- 
burg-Ellbeok. 


mmm 


Köllnerstrasse 25; 
Ecke der Pelonkerſtr. 


empfehle tets friſche 


Kuchen jeder Art 


Beſtellungen auf Torten | 
u. f. w. werden beſtens aus⸗ 
ję geführt, 86 


Theodor Fox. 


Lahr's „$ 
TE Rosen- ; 
7 Santelól- Kapseln 
Inh, Ostind, Bantelól 0,26 Æ 
tansondfach bewährt bei 
Blason: u. | 
Bararókrenioidon (Ausfluss) 
Keine Spritze g 
oder Berufsstörung. metir, 


HM = rfolg überraschend, == N 


in Danzig: Raths- 
apotheke Langon- 
markt =» Liówenapo - 
theke Langgasse 73 
u. Apoth. z. Altstadt 
Holzmarkt 1. (8420 


Käse!!! 


7 Garantirt reine 
Rhein, Mosel- U. Rothweing 
empfiehlt die Weinhandlung von 
Hugo Weigand, Coblenz 4, Ah. U. Hose); 
(9407 


Tilsiter, ſchöne Waare, = 
a Pfund 30, 40 und 45 9, | 8 g 
empfiehlt (411860 E mai cossartige Auswahl. 
H. Hauschulz. Breitgdſſe 30. | &, ede erminneht" Verte. » Yars 
Deren Begugdąuele | be hmo Prorom e 
Pal 


an verlange bei Bedarf für allo 
le, she man anderswo kauft, Muster von 


Val. Minge, Bromberg 
300 


Deutſchldös. f. Fahrräd. 
MR. Lohmeyer, Posen. 

QY Catal. gr., ev. Teilzahl. 
ige Sportscollegen jume 
tien als Pertret. (1372 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 
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